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VORWORT

VON LAURA MALINA SEILER

Es gibt Bücher, die uns in einem Moment begegnen, in dem wir sie am dringendsten brauchen. Dieses Buch von Oliver Brünner gehört zweifellos dazu. Es ist nicht nur eine Sammlung von Worten und Ideen, sondern ein kraftvoller Wegweiser, der dir helfen kann, dich selbst auf eine ganz neue Art zu entdecken – frei, voller Kraft und im Einklang mit deinem tiefsten Inneren.

Vielleicht stehst du gerade an einem Punkt in deinem Leben, an dem du dich fragst, ob mehr möglich ist. Vielleicht fühlst du dich eingeschränkt durch Umstände, Zweifel oder gar die Meinung anderer. Vielleicht hast du das Gefühl, dass deine Träume zu groß sind oder ihre Erfüllung zu weit entfernt ist. Die gute Neuigkeit ist: Du hältst gerade ein Buch in deinen Händen, das deine Perspektive verändern kann und dir neue Hoffnung schenken wird.

Oliver Brünner zeigt uns durch seine eigene bewegende Geschichte, dass wir selbst in den schwierigsten Situationen die Macht besitzen, unsere Realität zu verändern. Mit seiner »Wortereignisformel« enthüllt er die faszinierende Kraft der Sprache und der Frequenzen, die nicht nur unser Denken, sondern auch unsere körperliche und seelische Gesundheit beeinflussen kann. Worte sind nicht bloß gesprochene Laute – sie sind Schwingungen, die eine Verbindung zum Universum herstellen und tiefgreifende Veränderungen bewirken können.

Was dieses Buch so besonders macht, ist nicht nur das darin vermittelte Wissen, sondern auch die Möglichkeit, das Gelernte direkt anzuwenden. Du wirst durch praktische Übungen und Anleitungen geführt, die dir helfen, durch die Aussprache bestimmter Worte Ereignisse in deinem Leben zu erschaffen. Du wirst lernen, wie du gezielt Worte und Gedanken einsetzen kannst, um dein Leben bewusst zu gestalten und in eine Richtung zu lenken, die dich näher zu deinem wahren Selbst und zur Erfüllung deiner größten Träume führt.

Die Geschichte von Oliver Brünner ist ein kraftvolles Beispiel dafür, dass selbst in den scheinbar aussichtslosesten Situationen Hoffnung besteht. Er zeigt uns, dass wir die Fähigkeit haben, uns über unsere Begrenzungen zu erheben – sei es körperlich, emotional oder spirituell. Dieses Buch wird dich inspirieren, mutig deinen eigenen Weg zu gehen, alte Glaubenssätze hinter dir zu lassen und die Realität zu erschaffen, die du dir von Herzen wünschst.

Lass dich darauf ein, die Seiten dieses Buches als deinen persönlichen Begleiter zu sehen. Nimm dir Zeit, die Übungen zu machen, die Worte auf dich wirken zu lassen, und vor allem: Vertraue darauf, dass du die Veränderung in dir selbst finden wirst. Denn am Ende geht es nicht nur darum, Wissen aufzunehmen, sondern dieses Wissen in deinem Alltag zu leben und damit Schritt für Schritt deine Welt zu transformieren.

Dieses Buch ist eine Einladung zur Heilung, zur Selbstermächtigung und zur bewussten Gestaltung deines Lebens. Es wird dir Hoffnung schenken und dir zeigen, dass jede Herausforderung, vor der du stehst, eine Möglichkeit ist, über dich hinauszuwachsen. Nutze es als Werkzeug, um deine eigene innere Stärke zu entdecken und dein Leben mit neuer Klarheit und Liebe zu gestalten.

Ich wünsche dir auf dieser Reise von Herzen viel Freude, Kraft und Erkenntnis. Möge dir dieses Buch als Licht auf deinem Weg dienen und dir helfen, deine Träume zu verwirklichen.

In Liebe

Laura Malina Seiler
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VORWORT

VON OLIVER BRÜNNER

Dieses Werk ist das Ergebnis jahrelanger praktischer Erfahrung mit dieser Methode, die ich zunächst an mir selbst und später bei anderen Menschen angewendet habe. Die hier aufgelisteten Begriffe und Wortkombinationen stammen aus teils jahrtausendealten Schriften und stellen weder eine Neuerfindung noch eine Entdeckung dar.

Meine Aufgabe besteht darin, die Wortereignisformeln zu ergründen und ihre tiefe Bedeutung zu erkennen. Dabei habe ich altes Wissen mit modernen Therapieformen verknüpft. Diese Methode fand ich durch wiederholtes Lesen derselben Texte. Es war, als würde sich Schicht um Schicht der Schleier lösen, bis die Klarheit des Offensichtlichen zutage trat. Eines frühen Morgens sprang mir beim Lesen der Nag-Hammadi-Schriften die Bedeutung der mehrfach gelesenen Abschnitte plötzlich ins Bewusstsein – dort waren sie, die Namen der morphischen Felder der menschlichen Existenz!

Die Herausforderung, die richtige Aussprache dieser Namen zu finden, erwies sich zunächst als sehr schwierig, da jeder Befragte eine andere Aussprache empfahl. Es musste jedoch die korrekte Aussprache der Feldnamen gefunden werden, da nur sie die exakte Frequenz transportiert. Selbst die Autoren des Werkes »Bibel der Häretiker« wussten die Aussprache nicht, versicherten jedoch dessen korrekte Übersetzung. Wie sollte ich zum Beispiel das Wort »Phthave« korrekt aussprechen? Hier forschte ich mehrere Jahre, bis ich einsehen musste, dass andere Menschen mir keine gesicherten Antworten liefern konnten.

Schließlich wählte ich einen besseren Weg, der im Grunde die Essenz dieser Arbeit ist. Ich sprach Wissensfelder an, von denen ich die richtige Ansprache kannte und mit denen ich bereits vor längerer Zeit in Resonanz gegangen war.

Und nun rufe ich dich auf, das Gleiche zu tun. Obwohl zu diesem Buch eine Sprachanleitung gehört, ist es eine sehr spannende Erfahrung, wenn Energiefelder direkt mit dir in Resonanz gehen. Vom Feld ausgehend entsteht ein spürbares Körpergefühl. Mit etwas Übung fühlst du eine Regung im angesprochenen Organ oder an einer Gliedmaße deines Körpers, wie einen leichten Hauch, eine Berührung oder ein Kribbeln.

So habe ich auch die Aussprache des jeweiligen Feldes immer wieder getestet, bis eine klare, deutliche Reaktion auftrat. Das ist der Weg.

Jedes Feld hat eine Grundfrequenz, die sich von Mensch zu Mensch allerdings leicht unterscheiden kann. Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass diese Resonanzerlebnisse sehr viel Freude bereiten. Das bedeutet jedoch nicht, dass man sich von da an ausschließlich damit beschäftigt.

Jedes körperliche Symptom stellt eine spürbare Herausforderung an dich dar, der du mit allen zur Verfügung stehenden Methoden und Mitteln begegnen solltest, um Besserung zu erzielen. Wir alle sind auf dem Weg, die körperlichen Lebensumstände besser zu verstehen. Dabei sollten wir jeden möglichen Erfahrungshorizont nutzen.

Ich wünsche dir maximalen Erfolg mit den Informationen in diesem Buch! Für ehrliches und konstruktives Feedback bin ich immer offen. Bitte schreibe mir unter www.OliverBruenner.de gerne deine Erfahrungen und Anregungen. Vielen Dank!
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EINFÜHRUNG

DAS GEHEIMNIS

Sei gewarnt: Dieses Wissen ist nicht auf die leichte Schulter zu nehmen! Denn mit großer Macht geht große Verantwortung einher.

Hast du dich jemals gefragt, wie einige Menschen es schaffen, ihre tiefsten Wünsche und Träume mit scheinbarer Leichtigkeit zu manifestieren? Sie sprechen Worte aus, und das Universum scheint sofort zu reagieren. Dieses Geheimnis, das hinter solchen Erfolgsgeschichten steht, wird dir heute offenbart.

Die großen Weisen dieser Welt lehrten uns, dass unsere Vorstellungskraft das Fundament unserer Realität ist. Aber stellst du dir nicht auch diese Fragen: Wie funktioniert das genau? Wie können bloße Gedanken und Worte das Gewebe deines Körpers und deiner Welt beeinflussen? Die Antwort liegt im äonischen Echo – einer verborgenen Kraft, die in der Tiefe deines Seins ruht. Es ist das Wissen, dass bestimmte Worte und Gedanken eine kosmische Resonanz erzeugen, die weit über dein unmittelbares Verständnis hinausgeht.

Doch bevor ich tiefer in diese Materie eintauche, muss ich dich darauf vorbereiten, das Unvorstellbare zu verstehen. Bist du bereit, dein Verständnis von Realität zu erweitern? Es gilt mental zu begreifen, wie bestimmte Worte eine direkte Verbindung zum Universum herstellen können.

Stell dir vor, jedes von dir ausgesprochene Wort sendet eine einzigartige Frequenz aus, die durch Zeit und Raum hallt, ähnlich wie Wellen, die sich im Wasser ausbreiten, wenn ein Stein hineingeworfen wird. Diese Frequenzen sind Träger deiner tiefsten Absichten und Wünsche. Sie sind der Schlüssel, der die Türen zu unendlichen Möglichkeiten öffnet. Aber wie genau wählst du die Worte, die das Universum nicht nur hört, sondern auf die es auch reagiert?

Die Macht liegt in der Intention hinter den Worten. Worte, die mit Klarheit, Glauben und positiver Absicht gesprochen werden, haben die Fähigkeit, eine stärkere Resonanz zu erzeugen. Diese Resonanz ist es, die das sogenannte äonische Echo auslöst – ein Echo, das durch die Dimensionen des Alls schwingt und das Universum auf eine Weise zum Zuhören bringt, die wir erst noch vollständig verstehen müssen.

Die Worte, die du wählst, und die Gedanken, die du nährst, sollten sorgfältig überlegt sein. Sie sind nicht nur Ausdrücke deines momentanen Zustands, sondern auch Bausteine deiner Zukunft. Hast du jemals innegehalten, um die Worte auf dich wirken zu lassen, die du regelmäßig benutzt? Sind sie gefüllt mit Hoffnung und Optimismus oder mit Zweifel und Angst? Stell dir vor, du könntest das Universum mit jedem Wort, das du aussprichst, formen. Welche Worte würdest du verwenden?

Würdest du nicht sorgfältig überlegen, welche Worte über deine Lippen gehen, wenn du wüsstest, dass sie das Potenzial haben, deine Realität zu formen? Es ist an der Zeit, dass du die Kraft deiner Worte ernst nimmst und sie als das nutzt, was sie wirklich sind: Werkzeuge der Schöpfung.

Statt wahllos Worte in den Kosmos zu werfen, in der Hoffnung, dass irgendwas zurückkommt, geht es darum, mit Absicht zu sprechen und zu wissen, dass jedes Wort, das du aussprichst, eine Saat ist, die du in den fruchtbaren Boden des Universums pflanzt. Die Idee, dass bestimmte Worte eine kosmische Resonanz erzeugen können, die das Universum dazu bringt, zuzuhören und zu reagieren, öffnet dir die Türen zu einer Welt, in der du der Autor deiner eigenen Geschichten bist.

Diese Worte sind nicht einfach nur Schallwellen, sie sind vielmehr Manifestationen deiner innersten Gedanken und Überzeugungen. Doch wie kann man lernen, diese machtvolle Sprache zu sprechen, die das Universum versteht und würdigt?

Der erste Schritt lautet: Sei bewusst! Sei dir der Kraft deiner Worte bewusst und erkenne, dass sie das Potenzial haben, Brücken zwischen dem Jetzt und deinen Träumen zu bauen. Dies erfordert eine Art inneren Stillstand, eine Meditation, in der du dich von der Oberflächlichkeit des alltäglichen Sprechens entfernst und in eine tiefere, bedeutungsvollere Art der Kommunikation eintrittst.

Hast du jemals die Stille zwischen zwei Gedanken bemerkt? In dieser Stille liegt ein unendliches Potenzial. Hier, in diesem Raum der Unendlichkeit, wähle deine Worte mit Bedacht.

Rufe dir dieses Bild in Erinnerung: Du stehst am Ufer eines ruhigen Sees. Jedes Wort, das du sprichst, ist wie ein Stein, den du ins Wasser wirfst. Die Wellen, die sich von diesem Punkt ausbreiten, sind die kosmischen Resonanzen deiner Worte. Einige Steine erzeugen größere Wellen als andere. Ähnlich ist es mit deinen Worten – daher wähle sie so, dass sie kraftvolle, weit reichende Wellen hervorrufen, die das Universum nicht ignorieren kann.

Du könntest jetzt fragen, welche Worte die Kraft haben, solche Wellen zu initiieren. Es sind die Worte, die aus dem tiefsten Teil deines Herzens kommen, die im Einklang mit deinen wahrhaftigsten Absichten stehen. Es sind Worte der Liebe, der Dankbarkeit, des Glaubens, des Friedens und der Hoffnung. Sie sind authentisch und frei von Zweifeln. Sie tragen das ganze Gewicht deiner Überzeugungen und das Licht deiner Seele.

Doch nicht nur das Sprechen der richtigen Worte ist wesentlich. Es geht auch darum, zu hören. Höre auf das Echo, welches das Universum dir zurücksendet. Dieses Echo ist nicht immer laut oder offensichtlich. Manchmal kommt es in Form von synchronistischen Ereignissen, einem plötzlichen Einfall oder einem Gefühl der Gewissheit. Das Universum spricht zu dir auf vielfältige Weise. Du musst nur lernen, aufmerksam zu sein.

Halte nun einen Moment inne und reflektiere: Hast du in deinem Leben schon einmal ein äonisches Echo erfahren? Eine Zeit, in der du fühltest, dass das Universum direkt auf dich reagierte? Diese Momente sind kostbare Hinweise darauf, dass du auf dem richtigen Weg bist, dass deine Worte und Gedanken in Harmonie mit dem Kosmos sind.

Bevor wir zum nächsten Thema übergehen, lade ich dich ein, eine Übung der Introspektion zu machen:

Wähle ein Wort oder einen Satz, der dir persönlich bedeutungsvoll erscheint. Sprich dieses Wort oder diesen Satz mit all der Intention und dem Glauben aus, die du aufbringen kannst. Dann beobachte nur. Beobachte die Veränderungen in deiner Umgebung, in deinen Gefühlen und vielleicht sogar in deinem Leben.

Dies ist dein erster Schritt in die Praxis der Schöpfung durch Worte – ein direkter Dialog mit dem Universum. Das Universum hat immer ein offenes Ohr für jene, die mit echter Absicht sprechen. Erinnere dich an diese Wahrheit, während wir weiter in die Geheimnisse der magischen Kraft deiner Worte eintauchen. Der Schlüssel zu ungeahnten Möglichkeiten liegt in deiner Hand – oder besser gesagt: auf deiner Zunge.

Die Reise hat gerade erst begonnen. Jetzt, da du die ersten Wellen des äonischen Echos gespürt und die unermessliche Kraft deiner Worte erkannt oder zumindest erahnt hast, tauchen wir tiefer ein in eine weitere faszinierende Schicht dieses Mysteriums: das Prinzip der kosmischen Resonanz. Dieses Prinzip besagt, dass deine Gedanken und Worte nicht nur passive Klänge oder Vorstellungen sind, sondern kraftvolle Schwingungen, die das Gewebe des Universums selbst beeinflussen können. Aber was bedeutet das genau? Und wie kannst du diese kosmische Sprache sprechen, die anscheinend das Unmögliche möglich macht?

Um diese Fragen zu beantworten, muss ich dir zunächst einige astrologische und spirituelle Namen erklären, die den daran beteiligten Energien und Kräften zugeschrieben werden. Namen wie Prana im Hinduismus, Chi in der chinesischen Philosophie oder Äther in der westlichen Mythologie bezeichnen alle eine Lebenskraft bzw. Energie, die das Universum durchdringt. Jede Kultur hat ihre eigene Interpretation dieser Kraft, doch alle stimmen darin überein, dass sie die Essenz dessen ist, was Leben möglich macht und die Realität formt. Warum sind gerade diese Namen wichtig? Der Grund liegt in der Macht der Namensgebung selbst: Indem du diesen Energien Namen gibst, erkennst du ihre Existenz an und eröffnest dir die Möglichkeit, bewusst mit ihnen zu interagieren. Es ist, als ob du den Schlüssel zu einem geheimen Dialog findest, zu einem Austausch, der tiefere Ebenen der Wirklichkeit erschließt.

An dieser Stelle muss ich innehalten und dich warnen: Obwohl (oder weil) dieses Wissen unglaublich mächtig ist, bist du vielleicht noch nicht bereit, sein volles Potenzial zu verstehen oder zu nutzen. Das liegt nicht daran, dass es zu komplex ist; die wahre Beherrschung dieser Kräfte setzt jedoch eine tiefe innere Transformation voraus! Eine Transformation, die Zeit, Geduld und vor allem eine Reise durch die Tiefen deines eigenen Selbst erfordert. Fühlst du die Spannung und Unsicherheit, die diese Erkenntnis mit sich bringt? Gut, denn das ist ein Zeichen dafür, dass du an der Schwelle zu etwas Großem stehst.

Das Prinzip der kosmischen Resonanz ist nicht nur eine Theorie, sondern eine lebendige, atmende Wahrheit, die sich in den Mysterien des Kosmos verbirgt. Deine Gedanken und Worte sind wie Fäden, die du in das endlose Gewebe des Universums webst. Mit jedem Gedanken, mit jedem Wort, das du aussendest, webst du an einem Tapestry, einer bildhaften Darstellung, deren Muster deine Realität formt. Um dieses Weben zu meistern, musst du lernen, in Harmonie mit den kosmischen Frequenzen zu schwingen, die das Universum durchziehen.

Falls du dich fragst, wie du diese Harmonie erreichen kannst: Als Erstes musst du dir der Schwingungen bewusst werden, die du aussendest. Jeder Gedanke, jedes Gefühl und jedes Wort erzeugt eine Schwingung, die ins Universum hinausgeht. Bist du dir dieser Schwingungen bewusst, kannst du beginnen, sie bewusst zu steuern und zu formen. Das ist nicht leicht; es erfordert, dass du dich von alten Mustern und Überzeugungen löst, die dich bisher zurückhalten, und dass du einen neuen Weg der bewussten Schöpfung beschreitest.

Du fragst dich, warum du das volle Potenzial dieses Wissens noch nicht verstehst? Weil echtes Verständnis aus Erfahrung erwächst, nicht aus intellektueller Erkenntnis allein! Um die Tiefe des kosmischen Echos wirklich zu begreifen, musst du es erleben. Du musst die Schwingungen deiner eigenen Seele fühlen, wie sie mit dem Universum in Resonanz tritt. Dieses Ereignis kann mit Worten allein nicht beschrieben werden. Indem ich an dieser Stelle bei dir gewissermaßen Spannung und Unsicherheit erzeuge, lade ich dich ein, tiefer zu graben, mehr zu fragen und dich nie mit simplen Antworten zufrieden zu geben.

Die Reise zur Meisterschaft der kosmischen Resonanz ist wie das Besteigen eines unbekannten Berges. Jeder Schritt offenbart neue Aussichten, aber auch Herausforderungen, die überwunden werden müssen. Doch mit jeder bewältigten Herausforderung wächst deine Fähigkeit, mit dem Universum in Einklang zu treten. Dieser Prozess der Transformation und des Wachstums ist unvermeidlich mit Unsicherheiten und sogar mit Zweifeln behaftet. Doch gerade diese Gefühle sind es, die dich dazu drängen, weiterzumachen, tiefer zu graben und die Antworten jenseits des Offensichtlichen zu suchen. Sie sind der Funke, der die Flamme der Erkenntnis entfacht und dich auf deinem Weg vorantreibt.

Du magst dich fragen: Wie kann ich sicher sein, dass ich auf dem richtigen Weg bin? Die Antwort liegt in der stillen Stimme deines Herzens, in dem tiefen Gefühl der Gewissheit, das sich einstellt, wenn du in Harmonie mit den Schwingungen des Universums bist. Dieses Gefühl ist schwer in Worte zu fassen, ist aber unverkennbar präsent, wenn du es erlebst. Es ist der Moment, in dem die Grenzen zwischen dir und dem Kosmos zu verschwimmen scheinen und du eine tiefe Verbundenheit spürst mit allem, was existiert. Diese Erfahrung der Einheit und Verbundenheit ist der ultimative Beweis dafür, dass du das Prinzip der kosmischen Resonanz zu verstehen und zu beherrschen begonnen hast.

Doch an dieser Stufe der Erkenntnis endet der Weg nicht; sie stellt vielmehr ein Tor zu noch tieferen Ebenen des Verständnisses und der Interaktion mit dem Universum dar. Dies ist ein lebendiger Prozess, der sich ständig entfaltet und erweitert, je mehr du dich ihm öffnest. Die Reise zur Beherrschung der kosmischen Resonanz erfordert Mut, Offenheit und die Bereitschaft, sich von alten Überzeugungen zu lösen und neue Perspektiven zu umarmen. Sie verlangt, dass du nicht nur ein Schüler des Universums bist, sondern auch ein Lehrer für dich selbst, indem du die Lektionen, die das Leben dir bietet, erkennst und annimmst.

Ich lade dich ein, diesen Pfad mit Neugier, Offenheit und mutigem Herzen zu beschreiten. Erinnere dich, dass alle Unsicherheiten und Zweifel, denen du unterwegs begegnest, keine Hindernisse, sondern Gelegenheiten zum Wachstum sind.

Das Universum ist bereit, mit dir zu sprechen und dir zuzuhören. Bist du bereit, seine Sprache zu lernen? Indem du dieses Konzept erkundest, betrittst du ein geheimnisvolles und tiefgründiges Territorium. Willst du die Einladung annehmen, über das Bekannte hinauszugehen und in ein Reich einzutreten, in dem Worte und Gedanken unsere mächtigsten Werkzeuge sind? Die Spannung und Unsicherheit, die du jetzt vielleicht fühlst, ist der Beginn eines Abenteuers, welches das Potenzial hat, nicht nur dein Leben, sondern die gesamte Realität zu transformieren.

Auf deiner Entdeckungsreise durch die unermesslichen Weiten der kosmischen Resonanz stößt du auf eine faszinierende Wahrheit, die die Kraft besitzt, deine Beziehung zum Universum grundlegend zu verändern. Es ist die Idee, dass bestimmte Worte und Phrasen eine tiefere, oft verborgene Macht in sich bergen. Diese Worte sind nicht einfach nur Vehikel der Kommunikation, sondern Schlüssel, die die Türen zu neuen Dimensionen der Realität öffnen können.

Und wie werden dir nun diese Worte offenbart? Die Antwort ist ebenso mystisch wie die Worte selbst: Sie werden in Momenten präsentiert, in denen deine Aufmerksamkeit und dein Bewusstsein am höchsten sind; du findest sie eingebettet in Geschichten und Einsichten, die die Seele berühren und den Geist weiten. Diese Worte sind sorgsam ausgewählt und werden in einer Weise dargeboten, die nicht nur informiert, sondern vor allem transformiert.

Die wahre Kraft dieser Worte zu erschließen, erfordert mehr als nur das Wissen um ihre Existenz. Erforderlich ist eine innere Bereitschaft sowie die Öffnung des Herzens und des Geistes, um ihre tiefere Bedeutung aufzunehmen und ihre Energie in das eigene Leben zu integrieren. Nur wer innerlich bereit ist, kann die volle Stärke dieser Worte nutzen und durch sie eine tiefere Verbindung mit dem Universum herstellen.

Dieser Prozess des Wachstums und der Transformation ist weder einfach noch kann er beschleunigt werden. Du musst in deinem eigenen Tempo voranschreiten, getragen von der Gewissheit, dass die Entfaltung deiner eigenen Wahrheit ein Geschenk ist, das mit Geduld, Hingabe und Liebe gepflegt werden muss.

So wie ein Samen Zeit braucht, um zu keimen und zu wachsen, so benötigst auch du Zeit, um die volle Bedeutung und Kraft dieser Worte zu verstehen und zu integrieren. Doch wenn der Moment der Bereitschaft gekommen ist, öffnen sich die Tore weit – die Magie dieser Worte beginnt in deinem Leben zu wirken und verbindet dich auf eine Weise mit dem Universum, die du dir kaum hättest vorstellen können.

Während du dich der Schwelle näherst, jenseits derer die verborgenen Worte ihre volle Macht entfalten, ist es von entscheidender Bedeutung, dich selbst in einen Zustand der Bereitschaft zu versetzen. Diese Vorbereitung ist nicht nur ein Akt der Meditation, sondern eine tiefe spirituelle Reinigung, die es dir ermöglicht, deine Frequenz zu erhöhen und so in Resonanz mit dem Universum zu treten.

Die Reise zur Erleuchtung und zur vollen Empfänglichkeit für die verborgenen Worte erfordert Zeit und Hingabe. Es gibt hier keine Abkürzungen oder schnellen Lösungen. Stattdessen ist es ein Pfad, der gekennzeichnet ist durch beständige Praxis, Geduld und das tiefe Bestreben, sich selbst und das Universum besser zu verstehen. Erinnere dich daran, dass jede Stufe deiner spirituellen und mentalen Vorbereitung nicht nur ein Schritt auf dem Weg zur Erleuchtung ist, sondern auch ein Akt der Selbstliebe und des Respekts für das tiefe Wissen, das dir offenbart wird. Der Prozess der Vorbereitung und Reinigung ist nicht nur eine Voraussetzung, um die verborgenen Worte zu empfangen, sondern auch eine tiefgreifende Transformation, die dich in Einklang mit deinem höchsten Selbst und dem Universum bringt.

Sei dir bewusst, dass jede Erfahrung, jede Herausforderung und jeder Moment der Einsicht ein Geschenk darstellt. Ein Geschenk, das deine Seele bereichert und dich auf den Empfang der verborgenen Worte vorbereitet. Mit Geduld, Hingabe und einem offenen Herzen wirst du feststellen, dass nicht nur die Worte selbst, sondern der gesamte Prozess der Vorbereitung dich zu einem tieferen Verständnis deiner selbst und des Universums führt. Auf deiner fesselnden Abenteuerreise durch die Geheimnisse der kosmischen Resonanz gelangst du an einen Höhepunkt, der das Herz erweitert und den Geist erhebt – die dramatische Enthüllung der verborgenen Worte, die das Universum zum Zuhören bringen. Hier liegen die Schlüssel zu verborgenen Türen, Werkzeuge der Transformation und Symbole tieferer Wahrheiten.

Der Weg der spirituellen Entwicklung und der Anwendung der verborgenen Worte ist eine fortlaufende Entdeckung. Er fordert uns auf, unseren Horizont zu erweitern, Herausforderungen als Gelegenheiten zur Transformation zu begreifen und offen für die zahlreichen Möglichkeiten zu sein, mit denen das Universum auf unsere Veränderungen antwortet. Erinnere dich, dass jeder Schritt, den du gehst, jede Überwindung eines Hindernisses und jede positive Veränderung Teil eines größeren, wunderschönen Musters ist, das wir gemeinsam mit dem Kosmos weben.

Lass dich einladen, diese antiken Lehren und modernen Interpretationen weiter zu erforschen und zu verstehen sowie ein aktiver Teilnehmer deiner eigenen Transformation und der Transformation der Welt um dich herum zu sein. Es gilt die Verantwortung für die Realität zu übernehmen, die wir gemeinsam schaffen, und zu erkennen, dass jeder von uns die Macht hat, durch unsere Gedanken, Worte und Taten zum Wohl des großen Ganzen beizutragen. Die Reise des Verstehens und der Anwendung dieser tiefen spirituellen Prinzipien ist sowohl ein persönliches als auch ein kollektives Unterfangen. Sie erfordert Offenheit, Geduld und die Bereitschaft, sich von vorgefassten Vorstellungen zu lösen und die unendlichen Chancen zu erkunden, die sich eröffnen, wenn du im Einklang mit den tieferen Wahrheiten des Lebens lebst.


1

MEINE REISE DER TRANSFORMATION UND DER SELBSTERMÄCHTIGUNG

Willkommen zu einer Reise, die dein Leben nachhaltig verändern kann! Dieses Buch ist mehr als nur eine Anleitung; es ist ein Wegweiser zur Selbstermächtigung, inspiriert durch meine persönliche Transformation. Mein Name ist Oliver Brünner, und die Prinzipien, die ich dir hier präsentiere, sind aus meiner eigenen Lebensgeschichte hervorgegangen – einer Geschichte über die Suche nach Antworten und darüber, wie man das scheinbar Unmögliche möglich machen kann.

Ich lade dich ein, mit mir die gleichen Phasen der Transformation zu durchlaufen, die mir geholfen haben, meine Behinderung und somit meine Lebensqualität grundlegend zu verbessern. Dieses Buch bietet dir einen klaren Pfad der Veränderung, zur Kontrolle über deine Realität, der nicht nur meine persönlichen Schritte widerspiegelt, sondern auch die universellen Prinzipien, die für jeden von uns gültig sind.

Bevor wir tiefer in die Materie einsteigen, möchte ich dir ein wenig von mir erzählen, damit du die Kraft dieser Prinzipien verstehst.

MEINE GEBURT: LEBENSPLAN STATT UNFALL

Bereits bei meiner Geburt 1962 begann meine Reise in eine Welt voller Herausforderungen und Entdeckungen. Ein kurzer, aber folgenschwerer Moment prägte den Anfang meines Lebensweges. In den ersten Augenblicken meines Daseins war ich mit einem Hindernis konfrontiert, das für viele unüberwindbar scheint: einer schweren spastischen Tetraparese und einer Gesichtslähmung. Während der Entbindung erlitt ich einen Sauerstoffmangel. Die Nabelschnur war acht Minuten lang um meinen Hals gewickelt.

Stell dir vor, du betrittst die Welt nicht mit dem gewohnten Schrei eines Neugeborenen, sondern in einer Stille, die alles einhüllt. Diese Stille war zugleich der Anfang eines Lebens voller Lärm – nicht des äußeren, sondern des inneren Lärms, verbunden mit Aufruhr und vielen Fragen.

EIN LEBENSPLAN ENTHÜLLT SICH

In jenen Jahren, als ich die Herausforderungen meiner Behinderung zu meistern versuchte, begann ich nach dem tieferen Sinn meines Lebens zu suchen. Warum war mein Körper mit so vielen Einschränkungen auf die Welt gekommen? Diese Frage führte mich auf einen Weg der Selbsterkenntnis und brachte mich zu einer kraftvollen Einsicht: Die spastische Tetraparese ist meine Lebensaufgabe, die sich durch das Annehmen von Pein, Schmerz und Verletzungen als Vorbereitung zur Ermächtigung vollzog: »Ich kam mit einem kaputten Körper auf die Welt, aber ich werde diese Welt mit einem voll funktionsfähigen und gesunden Körper wieder verlassen! Der Schlüssel liegt in meinem strukturierten Denken, in meiner Fähigkeit, mich mental über meinen Körper zu erheben und das Gewünschte zu materialisieren.«

Diese Worte, die ich Jahre später als Teil meines Lebensplans erkannte, wurden zu meinem inneren Antrieb, meinem Kompass, der mich durch die Wirren der Welt navigieren sollte. Sie gaben mir die Kraft und Entschlossenheit, meine Behinderung als eine temporäre Herausforderung zu betrachten und nicht als endgültige Grenze. Es war der Beginn eines Weges, der mich die Frequenzen des Lebens erforschen und die Wortereignisformel für mich entdecken ließ – eine Formel, mit der es mir gelungen ist, meine Behinderung schrittweise aufzulösen.

Wie für einen Tetraparese-Spastiker mit Vollausprägung typisch, bewegten sich meine Gliedmaßen völlig unkontrolliert. Meine Hände waren vollständig verkrampft, stark zum Unterarm geneigt, und meine Fingergelenke überdehnt. Meine Beine hatten die klassische Fehlstellung, ich lief x-beinig. Mein Kopf bewegte sich unkontrolliert kreisend. Meine Mimik war stets verkrampft, teilweise floss mir der Speichel aus dem Mund. Meine Sprache war lallend und unvollständig.

Als ich 16 war, zeigten mir meine Eltern sowie das Arbeitsamt und die Gesellschaft den bodenlosen Abgrund meiner Zukunft: Sie steckten mich in das Annastift in Hannover, ein Berufsbildungswerk für Schwerbehinderte.

DER AUFSTIEG, DEN NIEMAND FÜR MÖGLICH HIELT

Heute, im Jahr 2024, gibt es einen Oliver Brünner, den damals niemand für möglich gehalten hätte:

•Wirtschaftsabitur, Studium der Wirtschaftsinformatik (FH)

•Fahrzeugführerschein der Klasse 3 ohne Sonderausbau, Standardfahrzeuge

•Vollständig integriert in der oberen Mitte der Gesellschaft

•Verheiratet und Familienvater von sechs gesunden Kindern, inzwischen alle erwachsen

•Unternehmer mit internationalen Standorten, SAP-Berater und -Trainer

•Verfasser von mehr als 70 SAP-Fachmanuskripten

•Buchautor und Redner

•Halbmarathon-Finisher

Alle meine Erfahrungen führten mich zu einer tiefen Erkenntnis: Nichts in unserem Leben geschieht ohne Grund! Die Frequenzen, auf denen wir empfangen und senden, bestimmen unser Erleben. Meine Geburt war kein Unfall, sondern der erste Schritt auf meinem Weg, die Wortereignisformel zu entschlüsseln und mein Leben nach meinen Träumen zu gestalten.

Es war der Moment, in dem ich erkannte, dass jede Herausforderung, die ich meistern würde, nicht nur Teil meiner persönlichen Geschichte war, sondern auch ein Schlüssel zu einem tieferen Verständnis des Lebens und der Kräfte, die es formen.

EIN GRANDIOSES ABENTEUER

Heute verstehe ich, dass diese ersten Minuten meines Lebens der Anfang eines grandiosen Abenteuers waren, das mich lehren sollte, wie wichtig es ist, die Frequenzen unseres Daseins zu verstehen und zu steuern. Sie gaben mir die Aufgabe, das Wissen um die Wortereignisse zu ergründen und mit der Welt zu teilen.

Diese Erkenntnisse sind nicht nur für mich von Bedeutung, sondern für alle, die ihre individuelle Frequenz bewusst wahrnehmen und ihre Realität aktiv gestalten wollen. Das vorliegende Werk ist das Ergebnis praktischer Erfahrung im täglichen Anwenden der Wortereignisformel – zunächst bei mir selbst, später in der Anwendungsempfehlung für andere Menschen.

Damit du die einzelnen Elemente der Wortereignisformel später besser nachvollziehen kannst, möchte ich dir im Folgenden die wesentlichen Entwicklungen auf diesem Weg darlegen.

DIE ZEIT IM ANNASTIFT: FREMDBESTIMMUNG UND DER WENDEPUNKT

Als ich noch bei meinen Eltern lebte, hatte ich durchaus gewisse Freiheiten: Ich war zwar der Dorftrottel, aber ich konnte im Grunde genommen machen, was ich wollte. Doch dann kam ich ins Annastift. Die Zeit dort war geprägt von absoluter Fremdbestimmung, die sich wie eine erdrückende Decke über mein Leben legte. Ich war in einer Welt gefangen, in der ich nichts entscheiden durfte. Die Fenster waren verschlossen, die Türen blieben zu, und jede Handlung war von strengen Regeln bestimmt. In einem winzigen Zimmer, das ich mit einem Mitbewohner teilte, gab es keine Intimsphäre, keine Freiheit, keine Möglichkeit, mein Leben selbst zu gestalten. Ich fühlte mich wie ein eingesperrter Außenseiter.

Doch genau in einem dieser Momente, als ich am Rande der Resignation in meinem Zimmer lag und dem Radio lauschte, passierte etwas, das alles verändern sollte. Ein Radiosprecher sagte die Worte: »If you can dream it, you can do it.« Diese simple, aber kraftvolle Aussage war wie ein Weckruf, der mich aus meiner Lethargie riss. Es war, als fiele ein Lichtstrahl in das dunkle Zimmer, der mir eine Klarheit gab, die ich noch nie zuvor gespürt hatte.

Dieser Satz löste etwas in mir aus. Zum ersten Mal stellte ich mir die wirklich wichtigen Fragen, die tiefen, echten Fragen, die aus meinem Inneren kamen und nicht von den Erwartungen anderer diktiert wurden. Ich fragte mich, ob das Leben, das ich führte, wirklich alles war, was möglich war. Und genau in diesem Augenblick wusste ich, dass ich wählen konnte. Die Klarheit, die mich überkam, war wie eine innere Stimme, wie die Stimme eines Schutzengels, der mir zuflüsterte: »Es liegt an dir, das Zepter in die Hand zu nehmen und deine Träume zu verwirklichen!«

Diese Erkenntnis brachte mich dazu, aufzustehen und etwas zu tun, das ich vorher nicht gewagt hatte: Ich ging in die Stadt; mit dem Bus fuhr ich zu »Schmorl und von Seefeld«, einem der größten Buchhändler der Stadt. Dort, in der Auslage, entdeckte ich ein kleines Buch von Joseph Murphy mit dem Titel »Die Macht Ihres Unterbewusstseins«. Es war, als würde das Buch zu mir sprechen, mich anlächeln und sagen: Nimm mich mit! Ich kaufte es und begann noch auf dem Heimweg zu lesen. Bereits nach den ersten Seiten war ich fasziniert von der Idee, dass unsere Gedanken und das Unterbewusstsein eine immense Macht über unser Leben haben.

In diesem Buch fand ich die Anweisung: Wenn du reich werden willst, halte dich unter Reichen auf. Wenn du gesund werden willst, halte dich unter Gesunden auf, und wenn du glücklich werden willst, fange jetzt an. Die Worte waren ein Weckruf, der mir zeigte, dass meine Umgebung und die Menschen, unter denen ich mich aufhielt, einen großen Einfluss auf meine Realität hatten. Es war der Beginn einer neuen Denkweise, die mich lehrte, meine Umgebung und meine Gedanken zu ändern, um das Leben zu erschaffen, das ich wirklich wollte.

Ich fragte mich also: Wo finde ich eine Umgebung, in der ich gesunde und reiche Menschen unter einen Hut bekomme?

DAS FITNESSSTUDIO IM WERTHEIM-GEBÄUDE: SPRUNGBRETT IN EINE NEUE REALITÄT

Das Medicofit im Wertheim-Gebäude, einem exklusiven Sportcenter in Hannover, galt als Treffpunkt der Reichen und Gesunden. Für mich war es der perfekte Ort, um die Anweisungen aus Joseph Murphys Buch umzusetzen: Wenn du reich werden willst, halte dich unter Reichen auf. Wenn du gesund werden willst, halte dich unter Gesunden auf. Ich wollte die Energie und die Frequenz dieser Menschen in mein Leben integrieren und die Grenzen überwinden, die mir das Annastift gesetzt hatte.

Mit Entschlossenheit und einem klaren Ziel vor Augen betrat ich das Fitnessstudio. Trotz anfänglicher Skepsis, ob ein Mensch mit meiner Behinderung dort trainieren könnte, überzeugte ich die Verantwortlichen mit meinem Willen. Prof. Dr. Gernulf Garbe, ein renommierter Arzt und Orthopäde, erkannte mein Potenzial und bot mir an, unter seiner Aufsicht kostenfrei zu trainieren.

Tagsüber im Annastift und abends ab 17 Uhr mit dem Bus ins Sportcenter – das war mein neuer Alltag. Meine Methoden und mein unermüdlicher Ehrgeiz erregten Aufmerksamkeit. Bald wurde ich von anderen Mitgliedern über meine Hintergründe ausgefragt. »Noch bin ich im Annastift«, erzählte ich, »aber ich habe das große Interesse, in der nächsten Zeit meine letzte Abmahnung einzukassieren, damit ich dort rausfliege.«

Auf die Frage, was ich als Nächstes machen würde, konnte ich zunächst kein klares Ziel nennen. »Wenn ich das alles so schaffe, werde ich Bürokaufmann sein, bevor ich aus dem Annastift rausfliege.« Mein Gesprächspartner, beeindruckt von meinem Ehrgeiz, bot mir unerwartet eine Möglichkeit: »Ich habe einen Sohn, der ist so doof, den trifft der Blitz beim Scheißen, und der soll Abitur machen. Ich gebe dir die Aufgabe: Bring ihn durchs Abitur! Du bist Kaufmann, der soll BWL lernen, der soll Buchhaltung können. Du hast das, du kannst das, mach das! Jeden Tag vier Stunden. Wenn er aus der Schule nach Hause kommt, bist du bei ihm zu Hause und machst mit ihm seine Hausaufgaben. Ich gebe dir dafür zweitausend Mark.«

1984 war das eine beträchtliche Summe Geld, und so begann ich, den Sohn dieses Arztes zu unterrichten. Nach nur drei bis vier Monaten entwickelte er ein Feuer in sich, den Wunsch, sein Abitur selbstständig zu bestehen.

Diese Erfahrung öffnete mir die Augen für meine Fähigkeit, Menschen zu inspirieren und zu motivieren. Ich erkannte, dass ich mehr zu bieten hatte als nur mein körperliches Dasein: Ich konnte Wissen und Inspiration weitergeben. Diese Erkenntnis war entscheidend für meine weiteren Schritte und ermutigte mich, einen Realschulabschluss nachzuholen und schließlich sogar Wirtschaftsinformatik zu studieren.

Während meiner Zeit im Annastift hatte ich oft gesagt: »Ich werde mal richtig reich, ich werde tolle Frauen kennenlernen, ich gucke mir die Welt an.« Doch diese Träume wurden von den Betreuern als unrealistisch abgetan, und man versuchte meinen Optimismus mit Beruhigungstabletten zu dämpfen. Dank des Tricks von Jack Nicholson aus dem Film »Einer flog über das Kuckucksnest« wusste ich jedoch, wie ich dem entgehen konnte.

Die Zeit im Medicofit war ein Sprungbrett in eine neue Realität. Sie zeigte mir, dass es möglich ist, die Begrenzungen, die uns auferlegt werden, zu überwinden und die Realität zu gestalten, die wir wirklich leben wollen.

DANK »ERLESENEM« WISSEN EINE NEUE REALITÄT ERSCHAFFEN

Ich lernte also, dass ich in der Lage war, meine Realität selbst neu zu gestalten, das Zepter selbst in die Hand zu nehmen. Das Verrückte war jedoch: Je mehr ich das versuchte, desto mehr Gegenwind erfuhr ich und umso mehr wurde ich abgelehnt.

Da du nun selbst an der Schwelle stehst und bereit bist, das Zepter wieder in die Hand zu nehmen, möchte ich dir aus dieser Erfahrung heraus das Folgende raten:

Wenn alle gegen dich sind, gegen das, was du siehst, was für dich, für dein Leben wichtig ist, dann befasse dich mit Beispielen aus der Literatur, in denen Leute berichten, wie sie selbst aus einem »Loch« heraus ihr Leben neu gestaltet haben!

Für mich waren das die Bücher von Erhard Freitag, Catherine Ponder und Joseph Murphy. Damit begann meine Suche nach Antworten auf die großen Fragen des Lebens. Ihre Werke wurden zu meinen ständigen Begleitern. Ich wollte mehr wissen, mehr verstehen und vor allem mehr erreichen. Sie eröffneten mir neue Welten und zeigten mir, dass unsere Gedanken tatsächlich die Materie beeinflussen können. Ich las alles, was ich über die Macht des Geistes und die Möglichkeiten der Transformation finden konnte. Diese Literatur lehrte mich, dass wir unsere Realität im Geiste erschaffen und sie dann im Außen manifestieren können.

Nachdem ich im Sommer 1984 nach sechs Jahren Aufenthalt im Annastift über einige Umwege endlich meinen IHK-Abschluss zum Bürokaufmann mit der Durchschnittsnote »Sehr gut« bestanden hatte, war es Zeit, das Annastift und die »betreute« Umgebung zu verlassen. Aber wie? Auch ein Rausschmiss muss gut durchdacht sein. Ich hatte die Wahl, ins Elternhaus und in die Energie des Dorftrottels zurückzukehren oder den berühmten Sprung ins kalte Wasser zu wagen.

Letzteres war für mich gesetzt. Also bat ich meine gut situierte Großmutter um finanzielle Unterstützung und bezog kurze Zeit später eine kleine Dachmansarde im Stadtteil Hannover-Wülfel. Eine Straßenbahnhaltestelle lag unmittelbar vor der Tür, sodass ich Hannovers Zentrum im Minutentakt erreichen konnte. Ich hatte sehr viel Zeit und nutzte sie zum Trainieren meines Körpers im Medicofit. Anfänglich beanspruchte ich zur Teilunterstützung die Arbeitslosenversicherung, da meine Ausbildung als Arbeitszeit anerkannt wurde und ich einen legalen Anspruch hatte.

Im März 1985 war die Hannover Messe, bei der damals noch die spätere Cebit-Computermesse integriert war. Auf der Suche nach intelligenten und hübschen Frauen besuchte ich die Veranstaltung und entdeckte den Stand der Siemens AG. Dort war ein Parcours aufgebaut, in dem man mit einem Roboter Bauklötze stapeln musste. Wenn gestapelt war, bekam man eine Losnummer und sollte sich abends zur Verlosung eines »PC-D«-Computers einfinden.

Während der Wartezeit machte ich die Bekanntschaft einer Produktpräsentatorin aus der Schweiz. Wir konnten kaum voneinander lassen. Doch kurz vor 17 Uhr sagte ich zu ihr: »Ich gehe mal einen Computer gewinnen – bis gleich!« Und tatsächlich wurden zwei Systeme verlost, von denen eines auf meine Losnummer fiel. Mein Schicksal in der IT war damit eingeläutet. Mit breitem Grinsen kehrte ich zu meiner Bekanntschaft zurück, und wir feierten diesen Gewinn. Daraus wurde eine lange, wunderbare Freundschaft.

Zwei Tage später wurde mir der PC-D von einem Siemens-Techniker ausgeliefert. Da er Zeit mitbrachte, bot er mir an, gemeinsam das Gerät auseinanderzubauen und wieder zusammenzusetzen. Einen besseren Lehrer konnte ich nicht haben.

Nach wenigen Wochen beherrschte ich das System und bot umliegenden Firmen meinen Service an, Serienbriefe für ihre Kunden zu erstellen und an die Druckerei zu liefern – damals noch per Floppy-Disk und Straßenbahn. So begann meine Selbstständigkeit als Kleingewerbler mit einer Firma, die heute, rund 40 Jahre später, in mehrere internationale Unternehmen mündete.

EINE UNERWARTETE BEGEGNUNG

Eines Tages, im Sommer 2000, als ich bereits gute Fortschritte in der Heilung meiner Hände gemacht hatte und sie zum Autofahren benutzen konnte, begegnete ich während eines Wochenmarkt-Besuchs meinem Onkel, den ich viele Jahre nicht gesehen hatte. Dieses Aufeinandertreffen löste etwas Unerwartetes aus: Meine Hände verkrampften sich plötzlich, und meine Sprache wurde undeutlich, als wäre ich in die alten Muster meiner Behinderung zurückgefallen. Doch kaum hatte mein Onkel den Markt verlassen, verschwand auch die Verkrampfung wieder.

Dieser Vorfall war ein Augenöffner für mich. Ich fragte mich: Könnte es sein, dass ich die Behinderung habe, weil ich daran glaube? Die Frage war der Schlüssel zu einer neuen Phase meiner Reise, in der sich auch meine Behinderung zu wandeln begann. Ich fing an, die Idee zu erforschen, dass unsere Glaubenssätze unsere Realität formen und dass wir diese Glaubenssätze bewusst verändern können. Der Gedanke »Wenn das alles Illusion ist – kann man die Illusion trainieren?« ließ mich nicht mehr los.

DIE TRANSFORMATIVE KRAFT VON NLP

Und so führte mich meine Suche nach Antworten in die Welt des Neurolinguistischen Programmierens (NLP). Ich begann zu verstehen, dass mein Onkel für mich quasi ein wandelnder Glaubenssatz war, aus einer Zeit, in der ich mich schwach, unsicher und von meiner Behinderung definiert fühlte. Bei NLP spricht man von »Ankern«, die unbewusste emotionale Reaktionen auf bestimmte Reize auslösen. Das plötzliche Auftreten meines Onkels weckte in mir Erinnerungen und Emotionen, die tief in meinem Unterbewusstsein verankert waren. Diese Erinnerungen waren verbunden mit einem Gefühl der Hilflosigkeit und der Einschränkung, das ich während meiner Jugendzeit oft erlebt hatte. Die Begegnung mit dem Verwandten brachte all diese alten, negativen Emotionen an die Oberfläche, die sich körperlich in Form meiner früheren Symptome manifestierten.

Ich absolvierte die Ausbildung zum NLP Practitioner, zum Master und schließlich die Trainerausbildung. Durch NLP lernte ich, dass die Art und Weise, wie wir sprechen und denken, unsere Wahrnehmung der Welt direkt beeinflusst. Das gab mir die Fähigkeit, meine inneren Dialoge zu ändern und alte Glaubenssätze durch neue, positive Überzeugungen zu ersetzen. Diese transformative Erfahrung half mir, meine körperlichen und geistigen Grenzen nochmals ein ganzes Stück weiter zu überwinden.



[image: image]TESTIMONIAL

»Du bist das Ende aller Ausreden.« Diesen Satz musste ich Oliver einfach sagen. Der kam so aus mir heraus. Nach seinem Auftritt in der Lanxess Arena in Köln letzten Sommer. Ja, ich hatte einfach gar keine anderen Worte dafür, was ich da erlebt habe. Und ich war total berührt. Da steht ein Mann auf der Bühne, der wirklich eine irre Geschichte hat.

Ich bin viele, viele Jahre Physiotherapeutin gewesen und praktiziere schon lange nicht mehr. Mittlerweile arbeite ich mit einem Gesundheitsnetzwerk zusammen für Prävention und auch für Persönlichkeitsentwicklung. Deswegen war ich auch in Köln. Aber was ich da gesehen habe …, und die Möglichkeiten, die da aufgezeigt wurden. So leicht nahbar von einem Menschen wie du und ich. Ja, ein guter Freund. Obwohl man sich noch gar nicht kannte. Das hat mich einfach total berührt.

Danke, Oliver, dass es dich gibt. Du bist ein Geschenk für die Welt!

Ulrike Schüttpelz




2

DIE ENTDECKUNG DER NAG-HAMMADI-SCHRIFTEN

Ein großes Thema im NLP ist die Sprache. Ich begann eigene Formate zu entwickeln, und ich las und las und las. Alles, was ich über unsere Sprache in die Finger bekommen konnte. So führte mich meine Neugier weiter in die Welt der Energien und Frequenzen. Ich stieß auf Rupert Sheldrake und war begeistert von seiner Arbeit. Ich schrieb ihm eine E-Mail, um mehr über morphogenetische Felder zu erfahren, und fragte ihn: »Hast du Namen für die Energiefelder?« Seine Antwort war ernüchternd, aber auch ermutigend: Er hatte keine Namen, wünschte mir jedoch viel Glück bei meiner Suche.

Diese Suche ließ mich nicht los. Sie führte mich zu den Nag-Hammadi-Schriften, einer Sammlung antiker Texte, die tiefes Wissen über die spirituelle Welt umfassen. Es dauerte mehrere Monate, bis ich erkannte, was ich da in den Händen hielt. Ich studierte die Schriften intensiv, las sie immer wieder, viele Male, ohne Erkenntnis, ohne etwas zu finden.

Und dann, eines frühen Morgens, sprang mir plötzlich die Bedeutung der x-fach gelesenen Texte ins Bewusstsein. Da waren sie zu lesen, die Namen der morphischen Felder der menschlichen Existenz, der körperlichen Organe, Gliedmaßen …, alles – die Energiefeldnamen, als Engel beschrieben. Im Originaltext heißt es dort:

»Lasst uns einen Menschen schaffen, nach dem Abbild Gottes, damit wir in der Materie wirken können. […] Lasst es uns Adam nennen, damit sein Name für uns zu einer Kraft des Lichtes werde. Und die Kräfte begannen zu schaffen.

–Eteraphaope-Abron schuf seinen Kopf.

–Meniggesstroeth schuf das Gehirn.

–Asterechmen schuf das rechte Auge.

–Thaspomocham schuf das linke Auge.«

So werden in den Nag-Hammadi-Schriften 140 Wesenheiten erwähnt, die den menschlichen Körper erschaffen haben und noch heute bei jeder Zellteilung am Werk sind.

Wenn ich in diesem Buch von Energiefeldern spreche, sind damit sowohl die Wesenheiten und Kräfte gemeint, welche die Körperteile und Organe geschaffen haben, als auch jene, die im Einzelnen in diesen wirken.

Es wird in der Nag-Hammadi-Bibliothek, die in den 1940er-Jahren im Ort Nag Hammadi in Oberägypten wiederentdeckt wurde, genau beschrieben, wie jedes menschliche Organ, jeder Körperteil von Wesenheiten zunächst aus dem Lichtkörper in die materielle Welt hinein verdichtet wird. Die später im Buch gelisteten Begriffe und Wortkombinationen sind den zum Teil mehrere Tausend Jahre alten Schriften entnommen und stellen weder eine Neuerfindung noch eine Entdeckung dar. Alle hier verwendeten Informationen sind seit Jahrzehnten öffentlich bekannt und erhältlich. Die Nag-Hammadi-Bibliothek umfasst etwa tausend Kodizes, von denen einige unleserlich oder zerstört sind. Bauern hatten diese Texte vor der Vernichtung gerettet, die mit dem Konzil von Nicäa im Jahr 325 n.Chr. beschlossen wurde. Zur damaligen Zeit gab es mehrere Aktionen, Wissen vor der Vernichtung zu schützen; ein weiterer Ort ist Qumran am Toten Meer in Israel. So wird es zukünftig sicher noch weitere, bislang unentdeckte Funde geben.

Die Nag-Hammadi-Bibliothek beschreibt im Kern die Entstehung der Materie im Allgemeinen als Abkühlung des Lichtes. Materie ist verdichtetes Licht.

DIE WEISHEIT DER ALTEN TEXTE

Ich habe eine tiefe Liebe zu antiken Texten, die häufig jahrtausendealt sind. Sie sind für mich von unschätzbarem Wert, da sie zeitlose Wahrheiten und Gesetzmäßigkeiten offenbaren, die bei richtiger Anwendung eine spürbare Wirkung auf die materielle Welt haben. Wie Landkarten zeigen sie uns den Weg zu einem tieferen Verständnis der Naturgesetze.

DIE SPRACHE DER ANTIKE VERSTEHEN

Der Schlüssel zu diesen alten Texten liegt in unserer Fähigkeit, ihre Sprache zu entschlüsseln und sie in einen modernen Kontext zu übersetzen. Es geht darum, die Gedankenwelt von damals in unsere heutige Sprache und Denkweise zu übertragen.

Ein gutes Beispiel hierfür ist ein berühmter Satz von Jesus von Nazareth: »Nach deinem Glauben wird dir geschehen.« Würde Jesus heute sprechen, könnte er sagen: »Was du denkst, wird dir geschehen. Denke daran, was du wirklich willst, und es wird Realität werden.« In der damaligen Zeit gab es das Wort »Denken« in unserem heutigen Sinne nicht.

Ebenso finden wir in alten Texten oft die Formulierung »Und das Wort des Herrn geschah zu mir«. Hier müssen wir berücksichtigen, dass das Wort »Herr« damals oft für »Gesetz« stand. Heute könnten wir diesen Satz mit »Und das Wort des Gesetzes geschah zu mir« übersetzen. Es handelt sich hier also um universelle Prinzipien, die ohne Emotionen oder Willkür wirken.

DIE SUCHE NACH REPRODUZIERBAREN REGELN

Meine Faszination für diese Texte beruht darauf, dass sie uns funktionelle Regeln liefern, die sich reproduzieren lassen. Ich habe gelernt, dass alles in unserer Welt und im Universum einer klaren Logik folgt, die wir verstehen und anwenden können.

Leider sind es oft sprachliche Missverständnisse, die dazu führen, dass das alte Wissen nicht seine volle Wirkung entfaltet. Wir müssen uns von der Idee lösen, dass wir blind »glauben« müssten, und stattdessen beginnen, die Prinzipien zu erkennen und anzuwenden, die in diesen Texten verborgen liegen.

Die Anwendung der Wortereignisse basiert auf diesen Erkenntnissen. Die Wortereignisformel ist ein theologischer Fachbegriff und wird in vielen Religionen erwähnt, nicht nur im Christentum. Es geht darum, die tiefere Bedeutung und die Gesetzmäßigkeiten zu verstehen, die hinter den Worten liegen, um ihre Kraft zu entfalten.

Durch die Übersetzung dieser alten Weisheiten in die Sprache des 21. Jahrhunderts können wir ein Regelwerk entdecken, das uns hilft, unser Leben bewusst zu gestalten und die Realität zu formen, die wir erleben möchten.
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RÜCKVERBINDUNG ZUR BLAUPAUSE

Mein Anteil an der Entwicklung der Wortereignisformel liegt in der Verknüpfung alten Wissens mit modernen Therapieformen. Diese Formel nutzt die Idee, dass Worte und Gedanken Frequenzen sind, die mit unserer Realität interagieren können. Das Konzept, dass Worte materielle Wirkungen haben können, ist in der Theologie und in vielen alten Schriften zu finden.

RÜCKVERBINDUNG ZUR BLAUPAUSE DES GESUNDEN KÖRPERS

Ein Körper kann durch äußere Einflüsse und innere Überzeugungen von seiner natürlichen Frequenz abweichen. Dies führt zu Disharmonien oder Krankheiten. Ich habe erkannt, dass der Schlüssel zur Heilung darin besteht, die ursprüngliche Frequenz oder Blaupause eines gesunden Körpers wiederherzustellen. Die Wortereignisformel bietet eine Methode, um diese gesunde Frequenz zu regenerieren und somit den Körper in seinen idealen Zustand zurückzuversetzen.

Statt von einer Aktivierung der Blaupause zu sprechen, gilt es, die Verbindung zur ursprünglichen Frequenz des Körpers zu erneuern. Wenn wir das richtige Wort aussprechen und dabei die korrekte Frequenz treffen, können wir den Körper mit seiner natürlichen Blaupause rückverbinden. Dies durchbricht die Illusion von Begrenzungen und ermöglicht es uns, unser volles Potenzial zu entfalten.

DIE HERAUSFORDERUNG DER KORREKTEN AUSSPRACHE

Wie bereits geschildert: Ein wesentlicher Aspekt dieser Methode ist die richtige Aussprache der mit den Energiefeldern verbundenen Namen oder Begriffe. Eine echte Herausforderung, da es viele unterschiedliche Meinungen zur korrekten Aussprache gibt! Diese ist jedoch entscheidend, da sie die notwendige, exakte Frequenz erzeugt, um die Verbindung zur Blaupause herzustellen. Obwohl die Autoren der originalen Kodizes wie der »Bibel der Häretiker« die Texte korrekt übersetzt hatten, konnten sie mir keine eindeutigen Anleitungen zur Aussprache bieten, sodass ich jahrelange Forschung und Experimente betreiben musste, um Begriffe wie »Phthave« sicher zu artikulieren.

DER WEG DER RESONANZ

Um diese Herausforderung zu meistern, entschied ich mich also, einen Weg zu gehen, der das Herzstück meiner Arbeit ist: Ich sprach jene Wissensfelder an, deren Frequenz ich kannte und mit denen ich bereits in Resonanz gegangen war. Dies ist der Ansatz, den ich auch dir ans Herz lege.

Durch die Praxis der Resonanz kann man spüren, wenn ein Energiefeld mit dem eigenen Körper in Kontakt tritt. Es entsteht eine Körperempfindung, die als Hauch, Berührung oder Kribbeln wahrgenommen werden kann. Mit etwas Übung erkennt man, wann die korrekte Resonanz erreicht ist. Ich habe selbst die Aussprache der jeweiligen Felder immer wieder getestet, bis eine klare Reaktion eintrat. Jedes Feld hat zwar eine Grundfrequenz, doch diese variiert von Mensch zu Mensch. Der Weg zur Heilung liegt darin, diese individuellen Nuancen zu erkennen und die Resonanz zu erleben.

EINLADUNG ZUR ENTDECKUNG

Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass diese Resonanzerlebnisse Freude und Erkenntnis bringen. Wir alle sind auf dem Weg, unsere körperlichen Lebensumstände besser zu verstehen. Dabei ist es wichtig, offen für neue Erfahrungshorizonte zu sein und den Mut zu haben, unbekannte Wege zu beschreiten.
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	DEIN KOSTENFREIES BEGLEITVIDEO ZUM BUCH

DIE BLAUPAUSE





Tauche tiefer in die Prinzipien der Wortereignisformel ein und erfahre, wie du durch die bewusste Rückverbindung zu deiner Blaupause Heilung anstoßen und Transformation in deinem Leben bewirken kannst. In diesem kostenfreien Video zeige ich dir, wie du die energetische Blaupause deines Körpers aktivierst und dich mit den kosmischen Frequenzen rückverbindest, um Blockaden zu lösen und die ursprüngliche Harmonie deines Körpers wiederherzustellen.

Das Video findest du unter

www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.

[image: image]
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BEGINN DEINER EIGENEN TRANSFORMATION

Dieses Buch begleitet dich auf einer Reise ins Herz unserer inneren Frequenzen und ihrer direkten Verbindung zu unserem täglichen Erleben. Die zentrale These lautet: Unsere Realität ist nicht festgelegt, sondern vielmehr ein Ergebnis der Frequenzen, die wir in unserem Leben anziehen und aussenden. Durch den gezielten Einsatz von Sprache und die bewusste Kontrolle von Botenstoffen eröffnet sich ein neuer Weg, unser Leben in die Hand zu nehmen und aktiv zu gestalten.

Wir sind die Erschaffer unserer Realität. Durch die bewusste Wahl unserer Frequenzen und die Verantwortung für unsere Gedanken und Handlungen können wir unser Schicksal selbst bestimmen. Die Opferrolle hat in dieser Sichtweise keinen Platz. Wenn du willst, dass sich in deinem Leben etwas verändert, musst du die volle Verantwortung dafür übernehmen.

In den folgenden Kapiteln werde ich dir Wissen und Techniken vermitteln, mit denen dir das gelingen kann.

DIE ERKENNTNIS ZU FREQUENZEN, GEDANKEN UND RESONANZ

Stell dir vor, du betrittst einen Raum voller Melodien, doch nur einige davon sind für dich hörbar. Dein Leben funktioniert ähnlich: Die Frequenzen, auf denen du sendest und empfängst, bestimmen, welche Erfahrungen und Menschen in dein Leben treten. Diese Frequenzen sind wie unsichtbare Fäden, die deine Realität weben. Es ist an der Zeit, diese Fäden bewusst zu gestalten.

Vielleicht glaubst du, dass deine Lebensumstände festgelegt seien, dass du ein Opfer deiner Vergangenheit oder deines Umfelds bist. Doch ich sage dir: Erkenntnis macht frei! In dieser ersten Phase werden wir gemeinsam erkunden, wie Frequenzen deine Realität formen und wie du die Macht hast, sie zu verändern. Wenn du erkennst, dass du der Schöpfer deiner Welt bist, öffnet sich der Weg zu unbegrenzten Möglichkeiten.

VERBINDUNG VON KÖRPER UND GEIST

Unser Körper und unser Geist sind wie komplexe Antennen, die ständig Signale empfangen und senden. Diese Signale beeinflussen, wie wir die Welt wahrnehmen und wie die Welt uns beeinflusst. In dieser Phase wirst du lernen, deine Frequenzen zu identifizieren und bewusst zu verändern, um ein harmonisches Leben zu führen.

Die Erkenntnis, dass du die Kontrolle über deine Frequenzen hast, ist der erste Schritt zu deiner persönlichen Freiheit und Transformation.

DIE SPRACHE DER HEILUNG VERSTEHEN

Danach werden wir das Reich der gezielten Heilung betreten. Die Wortereignisformel, ein wesentlicher Bestandteil meiner Arbeit, ist ein mächtiges Werkzeug, um auf der Ebene deiner Organe und deines Körpers gezielte Veränderungen herbeizuführen. Worte sind mehr als nur Klänge; sie sind Frequenzen von Wesenheiten, die materielle Wirkungen haben können. Jeder Buchstabe ist ausgesprochen eine Frequenz, ein Wesen. Worte, zusammengesetzt aus Buchstaben, bilden Frequenzgruppen, Wesensgruppen, die Organe und Körperteile gezielt an ihren Ursprung rückverbinden.

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN FÜR DEINE GESUNDHEIT

Jedes Organ in deinem Körper schwingt in einer eigenen Frequenz. Die Wortereignisformel ermöglicht es dir, gezielt auf diese Frequenzen einzuwirken und dein Wohlbefinden zu steigern. Egal, ob du körperliche Beschwerden, emotionale Blockaden oder mentale Herausforderungen hast – diese Methode bietet individuelle Lösungen, um deine Gesundheit und dein Wohlbefinden wiederherzustellen.

Lass dich von diesen Techniken inspirieren und nutze sie, um deine persönliche Transformation zu vollziehen. Du hast das Potenzial, dein Leben nach deinen eigenen Vorstellungen zu gestalten und die beste Version deiner selbst zu werden. Die Reise beginnt hier, und ich bin stolz darauf, dich auf diesem Weg zu begleiten. Möge deine Transformation kraftvoll und nachhaltig sein, sodass du ein Leben führst, das wirklich deinen Träumen entspricht!



[image: image]TESTIMONIAL

Oliver habe ich 2022 im Rahmen der Speakerausbildung bei Greator kennengelernt. Unser Kontakt hat sich dann intensiviert, und so kam es, dass ich im September 2023 seinen Workshop hier bei mir ausrichten konnte. Und zum Workshop kann ich nur sagen: Es ging mit dem ersten Satz direkt los. Kein Geschwafel, kein langes Gelaber, und er hat uns mit seiner Leichtigkeit durch all die unterschiedlichen Themenbereiche geführt, was wirklich seinesgleichen sucht. Mit ganz praxisnahen Beispielen reihte sich eine Erkenntnis an die nächste. Und wirklich großartig war, dass wir die Techniken nicht nur kennengelernt, sondern direkt im Workshop angewandt haben. So konnte jeder von uns seinen eigenen Prozess durchlaufen, wirklich einen Schritt in Richtung Heilung machen. Dadurch entstand natürlich eine ganz besondere Atmosphäre. Denn alles durfte sein, nichts wurde bewertet, und das war ganz wunderbar.

Oliver ist superauthentisch, ganz natürlich, und was mich sehr beeindruckt hat, war: Er hatte gar kein Skript. Ohne Skript flossen die Worte einfach so aus ihm heraus, und es hat einfach nur Freude gemacht, ihm zuzuhören.

Die Zeit verging wirklich wie im Fluge. Ich bin energetisch ganz aufgetankt, bereichert und beseelt nach Hause gegangen, und erst sehr viel später fiel mir auf, wie sich Dinge in meinem Leben verändert haben. Ganz heimlich, still und leise. Denn wie Oliver sagt, sind es eher die unbewussten Glaubenssätze, die unbewussten Themen, die wir wie selbstverständlich in uns tragen, die uns aber ausbremsen und uns nicht vorwärtskommen lassen. Und so hat sich bei mir eine schöne Leichtigkeit, eine schöne Unbeschwertheit eingeschlichen, die es mir so viel leichter macht, meiner Selbstständigkeit nachzugehen und die alltäglichen Dinge zu bewältigen, die es so zu bewältigen gibt.

Nach all seinen Erfahrungen und mit all seinem geballten Wissen begegnet Oliver seinen Teilnehmern absolut auf Augenhöhe, ist ganz nahbar wie ein Freund, und ich kann nur sagen, an einem seiner Workshops teilzunehmen, ist wirklich eine Reise wert. Danke, Oliver!

Isabelle Manig
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DIE ERKENNTNIS DER FREQUENZEN

DEINE FREQUENZ BESTIMMT DEINE WELT

Stell dir vor, du möchtest dir ein neues Auto kaufen, zum Beispiel einen VW Golf. Plötzlich siehst du überall nur noch VW Golf. Probiere es mal aus. Es funktioniert auch mit einem BMW, einem Mercedes oder einem Rolls-Royce. Du hast unbewusst deine Wahrnehmungsfrequenz geändert und empfängst nun alles auf dieser »neuen« Frequenz. Plötzlich triffst du Menschen, die sich genau das gleiche Auto kaufen wollen, und du fragst dich, wo die auf einmal alle herkommen. Nun, sie waren schon vorher da, aber du hast sie nicht wahrgenommen, weil sie nicht auf deiner Frequenz gesendet haben.

Dieses Prinzip wirkt nicht nur bei angenehmen Dingen, sondern auch bei Krankheiten, Unfällen und allen negativen Erlebnissen. Oft fassen Menschen das als Rettungsanker auf, weil es anderen auch so widerfahren ist und es ihre Einsamkeit in ihrer Situation lindert. Paradox, wie wir noch sehen werden.

Sicher kennst du den Satz: »Wir sind auf einer Wellenlänge.« Damit meint der Sprecher, dass er sich mit seinem Gegenüber gut versteht. Auch hier wird deutlich, dass beide Personen auf dem gleichen Frequenzband senden und empfangen.

Es wird daher klar, dass Frequenzen ursächlich für dein Erleben sind. Gehen wir also einen deutlichen Schritt weiter: Jeder Lebensumstand entspricht deiner Frequenz. Jede Krankheit hat ein Frequenzband. Jeder Partner hat ein Frequenzband. Im Rollstuhl zu sitzen ist das Ergebnis gelebter Frequenz. Mit anderen Worten: Ein gelebter Lebensumstand ist auch eine Entscheidung; sie kann unbewusst vor langer Zeit getroffen worden sein, vielleicht auch als Folge vorhergehender Verhaltensweisen.

Dies zu erkennen und anzunehmen, macht dich frei! Du bist demnach kein Opfer der Umstände, sondern hast die Umstände, die Frequenz gewählt, auf deren Kanal bestimmte Ereignisse gesendet und von dir empfangen wurden. Die wunderbare Nachricht ist, dass du jederzeit das Steuerrad deines Lebens nachhaltig in eine andere Richtung lenken kannst.

Um den Jo-Jo-Effekt zu verhindern, muss der Grund für das aktuell genutzte Frequenzband gefunden werden und durch Erkenntnis seinen Grund verlieren. Alles wird »verschwinden«, wenn der Grund für dessen Existenz sich erledigt.

Es ist daher von größter Notwendigkeit, zu verstehen, dass jeder von uns niemals Opfer irgendeiner Situation ist oder war. Selbst bei Mord, Vergewaltigung, Missbrauch, Kunstfehlern, Unfall oder anderen schlimmen Ereignissen bleibt es bei der eigenen Wahl, genau jenes in der Tiefe zu erfahren, wie es geschehen ist.

Für diese Behauptung werde ich in meinen Vorträgen oft hart angegriffen. Es ist natürlich leicht, in der Opferhaltung zu verharren, und die Projektion auf einen Täter fällt noch leichter. Doch damit verweigert man die Verantwortung für die eigene Evolution. Ein anderer, »besserer« Fortgang wird so lange verzögert, bis die eigene Reife diese Erkenntnis zulässt und zur Wirkung bringt.


DU ERKENNST ES JETZT!

Vielleicht glaubst du in diesem Moment noch, dass deine Gedanken wirklich deine eigenen sind. Vielleicht glaubst du, dass du für deine Gedanken verantwortlich bist und entscheidest, was du gerade denkst oder gedacht hast.

Kannst du dir vorstellen, dass das nur zu einem Bruchteil wahr ist?

Vielleicht bist du reich, gesund und glücklich. Oder vielleicht ist das Gegenteil der Fall. Bist du von Menschen umgeben, in deren Gegenwart du dich wohlfühlst, oder eher nicht? Hast du einen gesunden, voll funktionsfähigen Körper, oder leidest du eher an bestimmten gesundheitlichen Beeinträchtigungen? Fragst du dich, ob du dafür verantwortlich bist oder ob es andere Verursacher deines Erlebens gibt?

Hast du vielleicht Informationen erhalten, dass nur du für alles in deinem Leben verantwortlich bist? Bist du informiert über die Wirkungsweise des positiven Denkens? Besuchst du Motivationstrainings? Kämpfst du um deine Gesundheit, deinen Wohlstand, die Liebe deines Lebens oder gegen die Einsamkeit?

Kannst du dir vorstellen, dass die Dinge ganz anders liegen? Vielleicht willst du dein Leben an der einen oder anderen Stelle ändern, vielleicht sogar vollständig, weißt aber nicht, wie das gehen soll?

Ich spreche zu dir aus tiefster Überzeugung, weil ich auf meinem Lebensweg eine als unheilbar geltende spastische Schwerstbehinderung nahezu ganz überwunden habe. Auf diesem Weg wurde ich an geistige Orte geführt, die mir offenbarten, warum und wie die Behinderung entstand und wie ich sie wieder ablegen konnte. Das Folgende kannst du vollständig anwenden. Um Worte von Jesus von Nazareth nachzusprechen: Erkenne, und die Erkenntnis wird dich frei machen!

Jetzt wirst du erkennen! Dein ganzer Körper und dein Gehirn sind Empfänger und Sender. Dein Herz ist dein stärkster Empfänger und Sender. Das Transportmittel der Fracht sind die Elektronen, die seit dem Urknall unverändert bestehen. Der Treibstoff, mit dem die Elektronen von dir informiert werden, ist dein Gefühl. Dein Intellekt gibt die Frequenz und Richtung vor, dein Gefühl die Kraft und die Geschwindigkeit, mit der etwas kommuniziert wird.

Wenn du Materie verändern willst, beispielsweise deinen Körper, dann ist zweierlei zu tun:

1.Die betroffene Materie muss mit neuen Informationen, zum Beispiel Verhalten, informiert werden. Jede Materie besteht eben auch aus Elektronen. Diese gilt es zu informieren, damit Materie sich ändern kann.

2.Der alte Sender, die alte Frequenz muss verlassen werden, damit es zu keinen weiteren Fehlinformationen kommt. Vieles ändert sich nicht, weil zwei Informationsquellen auf dieselben Empfänger treffen. In Konkurrenz dauert Veränderung länger und es kommt zu dem berühmten »Schwanken« zwischen dem gewünschten und dem alten Zustand.

Die wichtigste aller Informationen lautet: Fast alle deine Gedanken werden lediglich von dir empfangen. Die Gedanken, die du dein Eigen nennen kannst, sind lediglich deine Interpretationen als Antwort auf deine empfangenen Gedanken.
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WOHER STAMMEN DEINE GEDANKEN? DEIN GEHIRN IST WIE EIN RADIO!

Ja genau, du hast richtig gelesen: Dein Gehirn ist wie ein Radio. Es empfängt elektromagnetische Informationen, interpretiert sie und sendet sie sowohl in deinen Körper als auch in die Welt hinaus. Moderne Neurowissenschaftler bestätigen längst, dass unser Gehirn und insbesondere die gesamte DNA der menschlichen Zellen auf Empfang und Sendung stehen.

Aber was wird empfangen? Wissenschaftlich fundierten Schätzungen zufolge denkt jeder Mensch etwa 65.000 Gedanken pro Tag. Zum Glück gelangt diese große Menge nicht vollständig in unser Bewusstsein. Neuropsychologische Forschungen haben ergeben, dass der innere Dialog einen beträchtlichen Anteil daran hat. Dieser innere Dialog, der zu 90 Prozent unbewusst stattfindet, beeinflusst stark, was wir empfangen, und bestimmt letztendlich unsere Frequenz. Diese unbewussten Denk- und Verhaltensmuster stammen oft aus der frühen Kindheit, insbesondere aus der Zeit zwischen der Zeugung und dem 6. oder 7. Lebensjahr.

Diese Konditionierungen steuern dein Verhalten überwiegend unbewusst. Manchmal erhältst du Hinweise aus deiner näheren Umgebung, wenn es heißt: »Du bist schon wieder wie deine Mutter …« Wenn du nicht bewusst reflektierst, wird es dir möglicherweise nicht auffallen, dass du das Leben deiner Eltern, Großeltern oder anderer Personen lebst, zu denen du eine Loyalität aufgebaut hast. Und genau diese Muster bestimmen deine Frequenz.

Deine Frequenz wird durch die Neurotransmitter bestimmt, die sich überwiegend in deinem Blut befinden. Zur Veranschaulichung nenne ich drei der bekanntesten, die umgangssprachlich auch »Hormone« genannt werden. Zu ihnen gehören die sogenannten Effektorhormone, die bei Ausschüttung sofort ein bestimmtes Verhalten auslösen:

1.ADRENALIN UND CORTISOL

Diese Hormone können deine Frequenz senken, insbesondere wenn sie im Überschuss im Blut vorhanden sind. Im Normalmodus dienen sie deinem Überleben, indem sie deinen kompletten Muskelapparat in Bewegung halten. Überschüssiges Adrenalin oder Cortisol aktiviert jedoch dein limbisches System, wo es nur Kampf, Flucht oder Erstarrung gibt. In diesem Modus senkst du deine Frequenz und empfängst Lebensumstände, die dich ängstigen, kämpfen lassen oder in ständiger Furcht halten.

In Ausnahmesituationen lässt es sich nicht vermeiden, dass es zu einer hohen Ausschüttung solcher Stresshormone kommt. Es ist daher wichtig, nach Stresssituationen diese Hormone schnell abzubauen, beispielsweise durch kurze sportliche Einheiten wie Kniebeugen, Sit-ups oder Liegestütze.

2.OXYTOCIN

Dieser als »Kuschelhormon« bekannte Stoff ist zur rechten Zeit sinnvoll und wichtig. Doch wenn du morgens aus dem Bett steigst und sofort unter die warme Dusche taumelst, wird dein Leben tendenziell kuschelig, jedoch am Rande der Existenz verlaufen. Natürlich ist ein warmes Bett ein fantastischer Ort, aber das Oxytocin sollte idealerweise vor allem dort seine Hauptwirkung entfalten.

Oxytocin wird sehr schnell abgebaut, besonders wenn du dir kaltes Wasser ins Gesicht spritzt. Geh erst dann unter die warme Dusche – und die Welt ist in Ordnung.

Oxytocin hält dich in einer Frequenz des abgesenkten Bewusstseins, in der du für die externe Programmierung deines Unterbewusstseins empfänglich bist. Daher ist es sehr sinnvoll, sich tagsüber öfter mit kaltem Wasser die Hände zu waschen und sich damit auch das Gesicht zu erfrischen. So senkst du deinen Oxytocinspiegel in Zeiten, in denen das »Kuschelhormon« nicht erwünscht ist.

3.ENDORPHINE, SEROTONIN UND DOPAMIN

Diese Hormone werden durch Freude, Lachen und spannende Vorfreude ausgeschüttet und erhöhen deine Frequenz. Dein Gehirn schaltet dann auf den frontalen Neokortex um, wo du Ideen, Lösungen und Inspiration findest. Gleichzeitig erhöht sich deine Frequenz, und dein Gehirn kann andere Realitäten empfangen.

Schon in antiken Texten heißt es: »Nach deinem Glauben wird dir geschehen.« Jesus von Nazareth würde heute mit Aussagen wie »Was du denkst, kommt auf dich zu« zitiert werden. Ein weiterer Hinweis stammt aus dem weitaus älteren »Alten Testament«; Hiob mahnte: »Was du fürchtest, kommt über dich.« Beide Aussagen verdeutlichen, dass dein Denken deine Realität verursacht. Dein Denken bringt dich auf eine Frequenz, auf der genau das gesendet wird, was dein Gehirn dann empfängt und durch deine Handlungen materialisiert.

Deshalb ist es entscheidend, auf welcher Frequenz du dich aufhältst. Deine Frequenz ist äußerst fragil und reagiert sofort auf die Informationen, die auf dich einwirken. Und gleichzeitig reagiert dein Gehirn auf die Frequenz deiner empfangenen Informationen. Es ist ein Wechselspiel gegenseitiger Beeinflussung.

Es ist deine bewusste Wahl, welche Informationen du zulässt, und du entscheidest, ob du dich von Stress und Ärger beeinflussen lässt. Mit anderen Worten: »Du bestimmst, was dich erreicht, und dann erreicht dich das, was du bestimmst.«

Mit diesem Wissen beobachte einmal die Marketingmaßnahmen für Produkte wie Zahncreme. Schnell wirst du bemerken, dass in dieser Werbung just die Symptome in dein Bewusstsein geholt werden, die anschließend durch die Zahncreme bekämpft werden sollen. Eine perfekte Strategie: Erst sieht der Konsument, dann denkt er, und dann tritt das ein, was er denkt. Parallel dazu gilt: Was du fürchtest, kommt über dich. Deshalb ist gut gemachte Produktwerbung so teuer: weil mit dem Produkt das Problem erst geschaffen wird.

Beachte also sehr genau, was du an dich heranlässt! Die Luxury-Sendungen über die Häuser, Autos und Yachten der Superreichen sind für dich in jedem Fall besser als Kriegsberichterstattung, »Tatort« und die Unglücke dieser Welt. Ich will dich nicht vom Zeitgeschehen fernhalten, aber beschränke den Konsum von Nachrichtensendungen auf ein Minimum, um informiert zu sein. Katastrophenfilme sind realitätsbeschleunigend!

Dein Gehirn empfängt auf der Frequenz, auf der es sich befindet. Deshalb solltest du unbedingt vermeiden, vor dem Fernseher oder Radio einzuschlafen oder dich durch sie wecken zu lassen! Wie weiter oben beschrieben: Oxytocin senkt dein Bewusstsein ab, und alle gesendeten Informationen landen ungefiltert in deinem Unterbewusstsein. Daraus kreiert dein Unterbewusstsein deine nächste Zukunft!

Wenn dir ein Fernseh- oder Radiosender nicht zusagt, wechselst du doch auch den Kanal, indem du eine andere Frequenz wählst, oder? Dieses Verhalten kannst du auf deinen Alltag übertragen.

Du fragst dich, wie das geht? Praktisch bedeutet das, dich bewusst mit positiven und inspirierenden Informationen zu versorgen. Wähle deine tägliche Begleitung sorgfältig aus: Wer darf mit dir leben, wer darf dich informieren, wer darf dein Leben mit dir teilen? In der Persönlichkeitsentwicklung heißt es nicht umsonst, dass du der Durchschnitt der fünf Menschen bist, mit denen du die meiste Zeit verbringst. Frage dich also nicht nur, welche Menschen du anziehst, weil sie auf deiner Frequenz sind, sondern auch, von wem du angezogen wirst. Wer möchte dich in seiner Nähe haben, wer möchte dich zu seinen Freunden zählen?

Das alles fällt unter die Aussage »Dein Gehirn ist wie ein Radio«. Mach was draus! Jeder neue Tag kann ein neues Leben bedeuten. Bleibst du jedoch in der bestehenden Frequenz, so erlebst du jeden neuen Tag genau so wie gestern.
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DEINE GEDANKEN UND DIE RESONANZ

Wenn es in vielen zum Teil sehr alten Schriften heißt, dass im Universum für jeden alles möglich ist, dann stimmt das. Es stimmt auch für dich, denn du bist Teil dieses Universums. Die Frage lautet demnach:

Wie ist alles möglich – und was genau ist zu tun, damit das Gewünschte geschehen kann?

Lass uns zur Verdeutlichung des menschlichen Empfangsverhaltens noch einmal auf das Beispiel »Radio und Fernsehen« zurückkommen: Wenn du es einschaltest, empfängst du den Inhalt, den der Sender auf dem eingestellten Kanal bzw. auf der eingestellten Frequenz sendet. Änderst du die Frequenz nur um einen Zehntelpunkt, empfängt dein Radio sofort einen anderen Sender. Kehrst du zur vorigen Frequenz zurück, wird der ursprüngliche Sender erneut empfangen. In deiner Region gibt es vermutlich Hunderte von Radiosendern und Tausende von Sendern anderer Inhalte. Werden diese jedes Mal abgeschaltet, wenn du deren Frequenz verlässt? Natürlich nicht. Die Radiomoderatoren senden einfach weiter, weil es neben dir noch andere Radios gibt, die zur selben Zeit auf dieser Frequenz empfangen.

Das Beispiel mit dem Radio lässt sich direkt auf das Fernsehen übertragen. Auch hier gibt es inzwischen Hunderte Sendeanstalten, öffentlich und privat, über Satellit, Kabel oder im Internet. Bei allen herrscht dasselbe Prinzip. Es wird ein vordefiniertes Programm gesendet, und derjenige, der auf dessen Frequenz trifft, empfängt, sofern er empfangsbereit ist.

Was wird eigentlich gesendet und was empfangen? Jeder Radio- und Fernsehtechniker wird dir erklären, dass Informationen elektromagnetisch verschlüsselt, durch einen Sender in Radiowellen umgewandelt und über eine Distanz transportiert werden. Diese Informationen werden entweder entschlüsselt und interpretiert oder durch einen Umsetzer verlängert. Physische Barrieren wie Berge bilden Sendeschatten, in denen kein Empfang möglich ist. Das Empfangene wird vom Empfänger in seiner besten Möglichkeit interpretiert. Fehlt dem Empfänger jedoch eine Eigenschaft, die vom Sender bereitgestellt wird, nimmt der Empfänger das Gesendete nicht wahr, obwohl es gesendet wird.

Jetzt übertrage dieses Beispiel aus dem Alltag der Rundfunk- und Fernsehanstalten auf dich und dein Leben sowie das Leben deiner Mitmenschen. Dein ganzer Körper mit all seinen Organen fungiert als Antenne mit eigenen Empfangs- und Sendeeigenschaften. Deine Antenne ist deine DNA in jeder deiner Zellen. Aus diesen unzähligen Zellen bilden sich Gruppen, die eine gleiche oder ähnliche Frequenz haben. Diese Gruppen sind deine jeweiligen Organe. Drei dieser Organe haben eine ganz besondere Aufgabe: die Kommunikation mit dem Sein. Es sind deine beiden Gehirne, eines im Kopf, das andere im Darm, und dein Herz. Jedes dieser drei Organe ist in der Lage, zu empfangen und auch zu senden, wobei dein Herz über die größte Sendeleistung verfügt. Es sorgt für die Beibehaltung und den Wechsel der Frequenzen. Welche Frequenz du empfängst, liegt in erster Linie an deinem Herzen. Welche Frequenz zieht es an?

Frequenzen gibt es unzählige, und genauso viele Sender sind vorhanden. Hier wird alles gesendet, ALLES. In jeder Sekunde empfangen deine Antennen mehr als 80 Milliarden Bits. Davon gelangen zwischen 5 und 100 Bits pro Sekunde zu deinem Bewusstsein. Der Rest rauscht unbewusst an dir vorbei …

Das Leben, wie du und ich es erleben, existiert nicht so, wie wir es wahrnehmen. Wir nehmen nur einen sehr kleinen Frequenzbereich wahr, und genau in diesem Frequenzbereich findet unser Leben als empfangene Information statt. Wir erleben jeweils nur das Leben, das auf der Frequenz gesendet wird, auf der wir uns gerade befinden. Jede dieser unzähligen Frequenzen bildet eine Instanz an Erfahrungen, die ein Mensch auf dieser Frequenzebene erfahren kann. Mehr gibt es auf dieser Frequenz nicht zu erleben. Es wird eben auch nicht mehr gesendet.

Dein Geist hat sich für diese Eingangsfrequenz entschieden, bevor er sich den ebenfalls frequenzabhängigen Körper dafür gesucht und dann das Leben angetreten hat. Besonders wichtig ist hier der von mir bewusst gewählte Begriff »Eingangsfrequenz«, denn durch deine Erlebnisse und Erfahrungen bist du in der Lage, deine Frequenzen zu ändern. Manchmal geschieht das unbewusst, ohne dass du dich daran erinnern kannst.

Die Lehre des Tao beschreibt diesen Prozess mit folgenden Worten: »Du kehrst in das Milieu zurück, aus dem du kommst.« Es gehört daher zu deinen Lebensaufgaben, dich zu entwickeln und dich am Ende deines Lebens auf einer höheren Frequenz zu befinden, bevor du wieder »gehst« – oder wie Menschen mit einer rein materiellen Sichtweise sagen würden: bevor du stirbst und tot bist.

Willst du dich weiterentwickeln, so bleibt dir nichts anderes übrig, als an deiner Frequenz zu arbeiten. Solange hier keine Änderung stattfindet, wirst du immer und immer wieder das Gleiche erleben, was du schon viele Male erlebt hast. Auf dieser Frequenz kannst du eben keinen anderen Film empfangen.

Was für deine Erlebnisse und Erfahrungen gilt, gilt auch für deinen Körper. Schon im 19. Jahrhundert erkannte Professor Rudolf L.K. Virchow (1821–1902), dass ein Organ erkrankt, wenn es seine Frequenz verlassen hat. Seine These war, dass es genüge, die Frequenz wiederherzustellen, in der das Organ gesund ist.

Die Beschaffenheit und die Konstitution deines von deiner Seele gewählten Körpers entsprechen einer bestimmten Frequenz, auf der dein Körper existieren kann. Auch hier gibt es eine Eingangsfrequenz zum Zeitpunkt deiner Zeugung.

Im Zuge deiner körperlichen Entwicklung durchwanderst du viele Instanzen, von denen jede einer Frequenzgruppe entspricht. Den heftigsten Frequenzsprung kennen wir alle unter der Bezeichnung »Pubertät«. Mit großer, unaufhaltsamer Kraft ändert dein Körper sein Aussehen, seine Proportionen, die Stimme und vieles mehr. Das Mittel der Änderung sind die Hormone. Hier liegt auch der Schlüssel für die Technik der Frequenzänderung im Allgemeinen.

An dieser Stelle möchte ich Professor Virchow noch einmal erwähnen: Dein Körper ist – materiell betrachtet – die Menge aller Organe, angeordnet und verankert an einem Knochengerüst. Gerät ein Organ aus seiner gesunden Frequenz, leidet der gesamte Körper und erkrankt – so Virchows These. Ich füge hinzu, dass Organe nicht von sich aus ihre Frequenz ändern, sondern dem Geist folgen, der sie führt – also dir! Der materielle Körper ist die orchestrierte Zusammensetzung von vielen Einzelorganismen, die durch deinen Geist zusammenarbeiten und eine Symphonie des Lebens spielen.

Es gibt kein Unglück, keinen Zufall, keine fremde Willkür! Aber es gibt Frequenzbänder, auf denen das jeweilige Erleben möglich ist. Begibst du dich bewusst oder unbewusst auf eines dieser Frequenzbänder, dann empfängst du genau das »Programm«, das dort gesendet wird.

Auf einer bestimmten Frequenz werden Unfälle jeglicher Art gesendet. Dort finden wir Nebenfrequenzen, auf denen leichte Unfälle ohne körperliche Schäden gesendet werden, und natürlich weitere, die dann in ihrer Erlebnistiefe leichte bis zum physischen Tode führende Schäden beinhalten. Halten wir uns auf dieser Frequenz auf, empfangen wir, was gesendet wird, und erleben es mit unseren fünf Sinnen. So gibt es für jede nur denkbare körperliche und auch psychische Erkrankung einen Frequenzbereich, in dem du, wenn du dich dort aufhältst, die Erkrankung empfangen kannst, die gesendet wird.

Es gibt jedoch eine Art Schutz, der durch deinen Lebensplan aufrechterhalten wird. In antiker Literatur heißt es: »Es geschieht nur, was für dich geschrieben steht.« Es handelt sich hierbei um den Lebensplan, den du dir für dieses Leben gewählt hast. Wenn du dich also auf einer Frequenz befindest, auf der Unglücke oder Krankheiten gesendet werden, treten »glückliche Umstände« ein, die verhindern, dass versehentlich etwas geschieht, das nicht in deinem Lebensplan vorgesehen ist. Diese glücklichen Umstände werden dann als »Störfrequenzen« von Wesenheiten in deiner unmittelbaren Umgebung ausgelöst. Der Volksmund spricht von »Schutzengeln«.

Viele deiner Entscheidungen bleiben unbewusst. Deshalb sind Menschen, die von Krankheit oder Einschränkungen betroffen sind, oft überrascht und verärgert, wenn ich ihnen sage, dass sie es selbst gewählt haben. Ja, sie haben gewählt, was als roter Faden durch ihr Leben laufen soll. Alle Ereignisse finden auf dem betreffenden Frequenzband statt, auf dem das jeweilige Thema gesendet wird. Dein Geist, der Teil deiner Seele, der ganz bestimmte Erfahrungen machen will, wählt die gewünschte Frequenz ganz genau aus, damit ihm geschieht, was geplant war – und zwar von dir selbst!

Dein Geist will erfahren, was sich deine Seele vorgenommen hat. Deshalb heißt es im Vaterunser: »[…] Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.« (In der Sprache vor 2000 Jahren war mit »Himmel« der feinstoffliche Raum gemeint.) Doch dein Ego, das konstruierte, künstliche Ich, will nichts Neues erfahren, nichts hinzulernen, weil es fest davon überzeugt ist, dass es bereits alles weiß, kann und kennt. Hierin liegt der Konflikt in dir: Was wünscht dein Geist – aber was davon wird von deinem Ego als sinnvoll, angenehm und ich-stärkend wahrgenommen?

Erkenne den Zusammenhang zwischen deinem Erleben und den Frequenzen, die dies ermöglichen. Die Realität an sich existiert so häufig, wie es Frequenzen gibt. Jede Frequenz hat ihre eigene Realität. Jede Lebenssituation hat ihre Frequenz. Jeder Partner, jede Partnerin hat ihre Frequenz. Und das Beste daran ist, dass alle Frequenzen – und damit alles Erleben – gleichzeitig, also parallel, existieren. Bloß dein Bewusstsein nimmt immer lediglich ein Frequenzband wahr.

Deshalb glaubst du, nur ein Leben zu leben. Das stimmt aber nicht! Und es stimmt auch nicht, dass sich Leben aneinanderreihen. In Wahrheit gibt es keine Zeit, und deshalb gehst du auch nicht in vorherige Leben zurück, sondern wechselst die Spur(en), die Frequenz(en), die alle nebeneinander verlaufen.

Wenn es dir gelingt, einige deiner »anderen« Leben in deinem aktuellen Leben bewusst präsent werden zu lassen, erhältst du Zugang zu dem jeweiligen Wissen und den Fähigkeiten, die du da erlernt hast.

Schon längst haben wissenschaftliche Experimente bewiesen, dass dein Gedächtnis nicht in deinem Gehirn lokalisiert ist und deshalb nicht mit dem Auflösen deines Körpers nach deinem Ableben verloren geht. Der Physiker Burkhard Heim (1925–2001) hat in seinem Modell der Dimensionen die Dimensionen X5 und X6 als Ort des Hyperraums definiert. Hier liegen alle jemals gedachten Gedanken zum Abruf bereit, wenn man die jeweilige Frequenz anstimmt.

Du kannst dich an das in früheren Zeiten erworbene Wissen und Können praktisch erinnern und es heute anwenden. Das Einzige, was dich daran hindert, bist du selbst. Dir wurden Überzeugungen eingeredet, die nicht stimmen. Du lebst nur deine Wahrheiten.

Die Frage sollte lauten: Wofür ist es gut, dass man mich belogen hat? Dahinter steckt die Motivation, die erkannte Macht des Geistes geheim zu halten, damit du führbar bleibst. In den Geheimgesellschaften dieser Welt werden den Mitgliedern, je nach ihrer zuerkannten Reife, weiterführende Bewusstseinstechniken gelehrt, bis sie das Stadium eines Eingeweihten erreicht haben und erkennen, wer sie eigentlich sind.

Weil sich die gesamte Menschheit zurzeit in eine andere, zum Teil höhere Frequenz aufschwingt, erleben wir diesen Kampf auf unserem Planeten. Auch dieser Film wird nur gesendet. Sobald du diese Frequenz verlässt, wird die Unterdrückung sofort aufhören. Dabei ist zu beobachten, dass sich viele in die Frequenz des Friedens hineinbewegen – und genauso viele in das Gegenteil. Das ist die Wirkung der Dualität.

Wenn es heißt: »Nach deinem Glauben wird dir geschehen«, oder: »Was du denkst, wird zu deiner Realität«, oder: »Was ich fürchtete, kam über mich« (Buch Hiob), wird jedes Mal bewiesen, dass nicht Dinge und Situationen sich auf uns zubewegen, sondern dass wir uns auf deren Frequenz einschwingen. Du ziehst also nicht an, sondern wirst angezogen, und zwar von dem Frequenzband, dem du entsprichst. Deshalb heißt es im Alten und im Neuen Testament: »Wer Ohren hat, der höre, wer Augen hat, der sehe, wer es fassen kann, der fasse es.«

Seit vielen Jahren meditiere ich und führe Zwiegespräche mit meiner geistigen Welt. Fast immer habe ich Kontakt. Lange Zeit habe ich mich immer sehr gefreut, dass die geistige Welt zu mir kam und mir meine Fragen beantwortete. Als ich mich vor nicht allzu langer Zeit wieder einmal bei ihr bedankte, bekam ich direkt von dort die Antwort: »Wir danken dir, denn du kommst zu uns!« Ich habe mich gefragt, weshalb ich diese Antwort erst nach so vielen Jahren erhielt. Heute liegt es auf der Hand: Ich habe unbewusst gelernt, meine Frequenz während der Meditation anzuheben. So empfange ich genau die Frequenzen, auf denen meine geistige Welt sendet. Früher hätte ich ihre Antwort gar nicht empfangen können. Ich hatte von anderen Medien gelernt, dass es eine Gnade sei, wenn sich ein Wesen oder gar eine Gruppe meldet. Daran hatte ich geglaubt. Dieser Glaube hielt mich jedoch in einer falschen Überzeugung fest.

Es gibt viele unterschiedliche Wege der Meditation. Jede führt zu einem Frequenzband. Je mehr du deine fünf Sinne in deine Meditation einbringst, desto niedriger wird die Frequenz sein, auf der du während deiner Meditation empfängst!

Der Grund, weshalb viele Medien und auch Heiler nach einer Sitzung oft müde und kraftlos sind, liegt genau hier. Es wird berichtet, dass einige Medien lebensbedrohliche Erkrankungen entwickelt haben. Warum? Obwohl sie alle doch mit bester Absicht handelten, liegt die Antwort in der Frequenz, die sie aufgerufen haben. Es ist entscheidend, zu wissen, auf welche Frequenz sich ein Medium einstellt und welche Frequenz es empfängt. Oft tarnt sich das künstliche Ego oder das kollektive Ego und gibt Antworten, die zunächst richtig erscheinen, es aber nicht sind. Daher ist es wichtig, dass Medien in ihrer Ausbildung lernen, diese Unterscheidungen zu treffen.

Für jede Art von Meditation und Einschwingen bietet die unberührte Stille – ohne Duftstoffe, ohne Kerzenschein, Musik oder Berührung – die Möglichkeit, das höchste Frequenzpotenzial zu erreichen. Diese Ansicht steht im Gegensatz zur gängigen Meinung in den Medien. Freiheit bedeutet, Raum ohne Abhängigkeiten zu schaffen. Achte daher immer darauf, welchen bzw. wessen Zielen du dich unterordnest!

Jedes Energiefeld wächst, indem es durch seine Größe mehr Gravitation erzeugt und dadurch weitere Felder anzieht; es integriert die Frequenz des anderen Feldes in seine eigene. Wachstum ist das Prinzip des Seins – alles strebt nach Expansion. Wachstum findet statt, indem äußere Teile, Frequenzen und Energien integriert werden.

Wie wird der Status quo eines Energiefeldes bewahrt? Indem nichts abgegeben wird! Verstanden? Gut!

Deine Überzeugungen halten dich auf deiner aktuellen Frequenz. Über diese Überzeugungen wirst du gesteuert. Daher wird dir bewusst nur das vermittelt, was dich an deinem jetzigen Ort festhält. Oft sind es deine nahestehenden Menschen – Kollegen, Freunde und insbesondere Widersacher –, die darauf achten, dass du im kollektiven Energiefeld bleibst. Jeder deiner Versuche, dich und deine Frequenz zu verändern, wird sofort unterbunden.

Versuche doch einmal, in einem Kreis von übergewichtigen Menschen laut über die Idee zu sprechen, sportlich aktiv zu werden. Was wird man dir entgegnen? Oder sprich mit Menschen, für die 100 Euro viel Geld sind, über 1000 Euro. Wahrscheinlich wirst du nur Antworten erhalten, die dich auf deren Ebene verharren lassen. Man wird dir vermutlich erklären, warum Abnehmen besonders schwierig sei oder warum 100 Euro eine große Summe ist. Mit einem einzigen Satz kannst du diese Menschen in eine andere Frequenz bringen:

1.»Man wird nicht dick, weil man zu viel isst, man wird dick, weil man sich zu wenig bewegt.«

2.»Anstatt mit Kostensenkung sollte man sich mit Einnahmenerhöhung beschäftigen.«

Diese Beispiele zeigen dir, wie du dich und deine Umgebung im Handumdrehen auf eine andere Frequenz bringen kannst. Natürlich wirst du zunächst auf Gegenwehr stoßen, aber sei sicher: Deine Botschaft wurde gehört und verstanden. Das Gesetz der Trägheit mag noch eine Weile bremsend wirken, doch du hast es geschafft, die Frequenz deiner Umgebung zu verändern. Jetzt werden diese Menschen eine Zeit lang andere Gedanken empfangen, die sich allmählich verselbstständigen.

Ein einziger Mensch, der in der Frequenz der Liebe schwingt, hebt die Frequenz seiner ganzen Umgebung an!

Du kannst nicht die Welt verändern und auch nicht die Menschen um dich herum. Weder die Umgebung noch die Situation kannst du direkt ändern. Du kannst nur dich selbst ändern, indem du deine Frequenz veränderst – und sofort verändert sich alles um dich herum. Ganz gleich, ob es um Geld, Gesundheit oder Frieden geht. Verlasse die Frequenz, die dir Unbehagen bereitet, und du wirst sofort etwas anderes erleben und empfangen!

Jesus von Nazareth heilte die ihm anvertrauten Menschen, indem er sie aus ihrer alten Frequenz holte und in die Frequenz der Gesundheit brachte. Das war und ist seine Methode. Deshalb konnte er sagen: »Und ihr werdet größere Dinge tun als ich, denn ich gehe nun zum Vater.« Unsere eigene Entwicklung führt uns auf andere Frequenzen, auf denen genau dies möglich ist.

Erkenne deine wunderbare Fähigkeit, dein Erleben selbst zu bestimmen, indem du deine Frequenz änderst! Wie du genau lernst, deine Frequenz zu ändern, erfährst du in den nächsten Kapiteln.
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DIE SCHLEIFE DES LEBENS

Dein innerer Schweinehund spielt eine entscheidende Rolle bei der Bewältigung deiner Krisen und Probleme. Im Gegensatz zu dem, was viele glauben, ist dieser innere Schweinehund – ein Widerstand – nicht einfach ein Produkt deines eigenen Verhaltens, sondern das Ergebnis biochemischer Prozesse. Die sogenannte äußere Welt existiert in Wahrheit nicht; sie ist ein Spiegelbild, eine Projektion deiner inneren Vorstellungen. Dieses Spiegelbild erschaffst du – wie wir alle – durch die Botenstoffe, auf die dein Organismus reagiert.

Am besten lässt sich das mit einer Grafik veranschaulichen:

[image: image]

In der folgenden Tabelle habe ich die sechs Schritte der »Schleife des täglichen Lebens« kurz und strukturiert zusammengefasst. Jedes bewusste Wesen durchläuft diese Schleife. Ohne Reflexion kann sie jedoch schnell zum Teufelskreis werden.



	NR.

	BEDEUTUNG




	01

	Verhalten schafft Zukunft. Zum Verhalten gehört nicht nur körperliche Aktivität, sondern auch das Denken. Moderne wissenschaftliche Erkenntnisse aus der Zellbiologie zeigen, wie stark unser Denken unser körperliches Verhalten steuert. Ein natürlicher Regelkreis kann leicht zum Teufelskreis werden. Auch erfolgreich zu sein, kann ein Teufelskreis sein!




	02

	Wenn wir mit unseren fünf Sinnen eine Information oder eine Informationsgruppe erhalten, ist diese zunächst völlig neutral. Jede beliebige Situation an sich hat keine vorgegebene Bedeutung.




	03

	Erst durch unser angelegtes Wissen, unsere Erfahrungen und Konditionierungen erhält das Wahrgenommene eine Bedeutung.




	04

	Sobald eine Person ihrer Wahrnehmung eine Bedeutung zuordnen kann, kommt es zur Verknüpfung von »neutraler« Information mit der Frage »Was bedeutet das für mich?«.




	05

	Der Hypothalamus, ein Teil des limbischen Systems im Gehirn, erhält je nach Bedeutungsgebung den Auftrag, entsprechende Hormone zu produzieren, die anschließend ausgeschüttet werden. In Ausnahmefällen wird auch die Amygdala, der sogenannte »Mandelkern«, angetriggert bzw. aktiviert, etwa bei akuter Existenzangst.
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	Der menschliche Körper wird in der Zellbiologie als »Proteinmaschine« betrachtet. Proteine, die Bausteine unseres Körpers, besitzen Rezeptoren, die auf das Andocken von Hormonen mit Verhaltensänderungen reagieren. Hormone gehören zur Gruppe der Botenstoffe, und das Verhalten eines Menschen entsteht durch das Andocken dieser Botenstoffe an Proteine.





Der Grund für die Schleife des Lebens liegt also in den Effektorhormonen. Will man eine Verhaltensänderung erreichen, muss der Fokus auf den Botenstoffen liegen, nicht nur auf dem Verhalten.

Die Schleife des Lebens kann, wie erwähnt, als Teufelskreis wirken, aus dem Menschen ohne Selbsterkenntnis schwer entkommen: Der Arbeitslose bleibt arbeitslos, der Einsame bleibt einsam, und der Unglückliche bleibt unglücklich. Doch das gleiche Gesetz gilt ebenso für glückliche, erfolgreiche und wohlhabende Menschen.

Wenn wir unsere Lebensumstände wirklich verändern wollen, führt uns nur ein Weg ans Ziel:

Wir müssen lernen, unsere Botenstoffe zu steuern!

Im nächsten Kapitel werde ich den Prozess beschreiben, mit dem du lernst, deine Botenstoffe zu regulieren.



	[image: image]

	DEIN KOSTENFREIES BEGLEITVIDEO ZUM BUCH

DER TEUFELSKREIS





Willst du erfahren, wie du diesen Teufelskreis aktiv in Richtung Reichtum, Gesundheit, Erfolg und Glück drehst? In diesem kostenfreien Video zeige ich dir die Hintergründe, Prozesse und Methoden, mit denen du wieder die Kontrolle über deine Schleife des Lebens erlangst.

Das Video findest du unter

www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.

[image: image]
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BOTENSTOFFE UND HORMONE

Effektorhormone, auch Botenstoffe genannt, steuern das Verhalten unserer Proteine. Nahezu unser gesamter Körper – Muskeln, Gehirn usw. – besteht aus Proteinen und Wasser. Hier liegt auch der Grund, warum sich das Verhalten einer Person nicht sofort ändern kann: weil die Proteine, die über längere Zeit bestimmte Botenstoffe erhalten haben, nach diesen Botenstoffen regelrecht süchtig werden!

[image: image]

Proteine und Rezeptoren

Unsere Proteine reagieren nach einiger Zeit auf bestimmte, stets wiederkehrende Hormone mit Suchtverhalten, wenn diese Hormone nicht geliefert werden. Nach durchschnittlich 21 Tagen sind alle Gehirnzellen einmal erneuert. Wenn also eine Gehirnoder Körperzelle mindestens 21 Tage lang mit bestimmten Hormonen versorgt wird, wollen auch die nachfolgenden neuen Zellen diesen Botenstoff haben. Die große Herausforderung für jemanden, der sich ändern möchte, besteht darin, seine Zellen zu entwöhnen.

Wie in der Grafik »Proteine und Rezeptoren« gezeigt, müssen die Rezeptoren unserer Zellen zunächst frei von unerwünschten Effektorhormonen sein. Das heißt, dass eine Effektorhormongruppe wie Adrenalin erst eine Weile, etwa 21 Tage, nicht oder nur in sehr geringen Mengen vorhanden sein sollte, damit der Körper sich entwöhnen kann.

Suchtverhalten entsteht immer dann, wenn unser Verstand vom Kopf in den Körper wandert, das heißt, wenn unser Körper durch seine Zellen die Führung übernimmt. Obwohl unser Verstand uns deutlich sagt, dass Stress keine gute Verhaltenswahl ist, lassen wir uns trotzdem oft durch uns selbst stressen, damit unser Körper seinen »Stoff« – hier: Adrenalin, ein klassisches Stresshormon – bekommt. Leben wir aus Sicht unserer süchtigen Proteine zu lange ohne Stress, erhalten sie den Botenstoff Adrenalin nicht in ausreichender Menge. Unsere Proteine veranlassen aufgrund dieses Mangels, dass ein Signal an den Hypothalamus gesendet wird, um Nachschub anzufordern. Der Hypothalamus kann die Botenstoffproduktion jedoch nur dann anstoßen, wenn ein Auslöser vorhanden ist. Um den Auslöser zu aktivieren, sucht die betroffene Person nun unbewusst nach Situationen und Informationen, die sie stressen. Findet die Person in ihrer Wahrnehmung keinen Stressfaktor, so wird sie selbst dazu.

Wer diesen Prozess nicht kennt, ist im Teufelskreis der Botenstoffe und deren Zellabhängigkeiten gefangen. Ganz gleich, ob die Person sich ändern will oder nicht – der Rückfall ist vorprogrammiert.


EFFEKTORHORMONE – BOTENSTOFFE

Der Begriff »Hormon« wurde um 1905 von Ernest Starling geprägt. Heute wissen wir, dass Hormone von spezialisierten Zellen in verschiedenen Regionen unseres Körpers produziert werden. Dennoch fällt die Entscheidung, ob und wann Hormone produziert werden, an einer einzigen zentralen Stelle: dem Hypothalamus. Er entscheidet über die Produktion und Ausschüttung der benötigten Hormone, sodass unser Körper diese nur bei Bedarf herstellt.

Einige dieser Hormone werden als »Effektorhormone« bezeichnet, da sie spezifische Wirkungen (Effekte) im Körper auslösen. Ein Beispiel ist das bereits genannte Stresshormon Adrenalin, das die Herzfrequenz erhöht, den Blutdruck steigen lässt, die Bronchiolen (kleine Äste des Bronchialsystems und ein Teil der unteren Atemwege) erweitert, Energiereserven durch Fettabbau (Lipolyse) schnell mobilisiert und die Freisetzung sowie Biosynthese von Glukose fördert.

Es gibt viele Effektorhormone, doch in diesem Buch konzentrieren wir uns auf die wichtigsten, um ein grundlegendes Verständnis für das Zusammenspiel von Botenstoffen und Verhalten zu vermitteln.

Die folgende Grafik zeigt das Zusammenspiel zwischen Hypothalamus und der Produktion von Effektorhormonen.
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ORGANE UND IHRE FUNKTION



	Nebenniere

	Produktion von Adrenalin und Noradrenalin




	Hoden

	Produktion männlicher Geschlechtshormone, hauptsächlich Testosteron




	Eierstöcke

	Produktion weiblicher Geschlechtshormone, hauptsächlich Östrogen




	Bauchspeicheldrüse

	Produktion von Insulin, dem einzigen Hormon, das den Blutzuckerspiegel senken kann




	Schilddrüse

	Produktion von Thyroxin, einem Hormon zur Steuerung des Energiestoffwechsels und des Zellwachstums im gesamten Organismus




	Nebenschilddrüsen

	Produktion des Parathormons, das die Kalziumkonzentration im Blutplasma reguliert





Die Effektorhormone tragen ihren Namen, weil sie bei ihrer Ausschüttung das Verhalten des Menschen sofort verändern können. Adrenalin beispielsweise fördert Aggressivität, während Gelassenheit überwiegend durch andere Effektorhormone ausgelöst wird.

Neben den »Habacht«-Effektorhormonen gibt es auch Hormone, die Freude und Fröhlichkeit hervorrufen. Diese Neurotransmitter sorgen für Wohlbefinden und Glücksgefühle. Die wichtigsten sogenannten Glückshormone sind:



	Dopamin

	aktiviert das Belohnungssystem im Gehirn, fördert Motivation und erzeugt Freude




	Serotonin

	steigert das Gefühl von Zufriedenheit und Wohlbefinden, hilft Stress und Ängste zu mindern




	Endorphine

	selbst produziertes Opiat; natürliche Schmerzmittel, die die Wirkung von Dopamin verstärken und Wohlbefinden und Glücksgefühle fördern




	Oxytocin

	fördert soziale Bindungen, stärkt das Vertrauen und wird oft als »Kuschelhormon« bezeichnet





Wenn wir lernen, diese Effektorhormone gezielt zu steuern, können wir unser Leben in allen Bereichen nach unseren Wünschen gestalten. Bei schlechter Laune nehmen wir oft mehr dunkle und traurige Bilder in unserer Umgebung wahr. Wenn unser Körper jedoch einen höheren Dopaminspiegel aufweist, betrachten wir die Zukunft oft optimistischer, als wenn unser Adrenalinspiegel erhöht ist.

Unsere »äußere« Welt ist eine Verlängerung unseres inneren Erlebens. Sobald wir in der Lage sind, unsere innere Welt zu steuern, wird sich auch unsere äußere Welt entsprechend positiv verändern.

Blinder Aktionismus oder ängstliches Draufloshandeln führt oft zu einer stärkeren Abhängigkeit von den Botenstoffen, die uns in eine Krise geführt haben. Nun, da du die biochemischen Hintergründe deines Verhaltens besser verstehst, wirst du erkennen, warum es so schwer ist, bestimmte unerwünschte Denk- und Verhaltensweisen abzulegen und durch positivere zu ersetzen.

Im nächsten Kapitel erkläre ich dir, wann positives Denken funktioniert und was der Grund dafür ist.
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WANN FUNKTIONIERT POSITIVES DENKEN?

Der Markt ist überflutet mit Büchern, DVDs und Onlinekursen zum Thema »Positives Denken«. Viele Menschen setzen große Hoffnungen in diese Ratgeber und studieren eifrig deren Inhalte und Ratschläge. Doch wie wünscht man richtig? Welche Worte sollte man wählen? Was sind die Regeln des Erfolgs?

Neueste Erkenntnisse, unter anderem aus der Epigenetik und der Herzforschung, deuten darauf hin, dass das Herz ein deutlich stärkeres elektromagnetisches Feld erzeugt als das Gehirn. Daher ist es entscheidend, dass wir unsere Wünsche und Zukunftsvorstellungen in und durch unser Herz transportieren. Was wir erreichen wollen, muss via unser Herz an die Welt kommuniziert werden.

Ein weiterer wichtiger Faktor für unsere »rosige« Zukunft ist unsere DNA. Laut neueren Forschungen der Biophysik steht unsere DNA mit allem im Universum in Verbindung und kommuniziert aktiv.

Wenn es uns gelingt, unsere Vorstellungen über unsere Zukunft unserem Herzen und unserer DNA zu vermitteln, sind wir am Ziel unserer geistigen Fähigkeiten.

Hast du die vorherigen Kapitel aufmerksam gelesen? Dann wird dir dieser Zusammenhang logisch erscheinen: Wir erreichen unser Herz und unsere DNA durch Botenstoffe! Die Frage, wie du dein Herz erreichst, lässt sich also durch die Anwendung von Biochemie beantworten.

Das bloße Aufschreiben von Wünschen und das Ausmalen einer idealen Zukunft haben oft nicht die nötige Kraft. Deshalb fühlen sich viele Menschen von Ratgebern über positives Denken enttäuscht. Sie erleben diese oft als Versprechungen ohne jegliche Wirkung.

Nimm die Erkenntnisse über deine eigene Biochemie mit ins Boot, dann funktioniert positives Denken definitiv! Unser Herz und unsere DNA sind die Vermittler zwischen uns und dem Universum. Die Botenstoffe unserer Gefühle, unsere Effektorhormone, senden unsere Gefühle an unsere Zellen und Proteine, aus denen auch unser Herz und unsere DNA bestehen. Unsere Wünsche und Ziele, gekoppelt mit den richtigen Botenstoffen, erreichen unser Herz und unsere DNA. Von dort werden sie permanent ins Universum gesendet. So entsteht unsere Welt in Resonanz auf unsere Wünsche und Ziele.

WELCHE BEDEUTUNG HABEN 21 TAGE?

Aus der Biochemie und Neurobiologie wissen wir, dass sich das menschliche Gehirn in regelmäßigen Abständen regeneriert. Mit anderen Worten: Unser Gehirn ersetzt kontinuierlich Millionen von Gehirnzellen durch neue. Dieser Prozess findet in jeder Sekunde unseres Lebens statt.

Sobald du beginnst, deine Botenstoffe gezielt zu steuern, werden neu entstandene Gehirnzellen mit den gewünschten Botenstoffen versorgt, an die du dich rasch gewöhnst. Bestehende Gehirnzellen, die noch süchtig nach den alten Botenstoffen sind, müssen sich von diesem Suchtverhalten lösen. Dabei hilft kein Medikament, sondern nur dein bewusster Wille zur Veränderung.

Da sich ständig alte Zellen aus deinem Organismus verabschieden und neue entstehen, reicht es aus, einfach zu beginnen. Die ersten 72 Stunden, also drei Tage, sind entscheidend. Beginne in dieser Zeit mit deiner Änderungsarbeit, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass du auch die 21 Tage schaffst. Das Suchtverhalten deiner Zellen nimmt nach und nach ab. Dadurch kehrt dein Verstand wieder in deinen Kopf zurück, und deine Entscheidungen werden wieder von dir getroffen statt von deinem Körper.

Nach einer Weile gewöhnen sich deine Körperzellen an die gewünschten Botenstoffe, und etwas Außergewöhnliches geschieht: Dein Verstand und deine Körperzellen, zu denen auch die Gehirnzellen zählen, arbeiten synchron. Je mehr Zellen eines Organismus synchronisiert sind, desto stärker ist die Kraft, dein Leben nach deinen Vorstellungen zu gestalten!
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WO DENKST DU?

Unser Gehirn reagiert sehr präzise auf die Botenstoffe, mit denen es versorgt wird. Stress, Ärger und Angst führen zur Ausschüttung von Stresshormonen. Die Zirbeldrüse spielt hierbei eine zentrale Rolle, indem sie auf die »eingehenden« Impulse reagiert und die Produktion dieser Botenstoffe im Körper anstößt. Das »vernünftige« Denken in den Frontallappen unseres Gehirns wird blockiert. Adrenalin und Cortisol haben eine Schlüsselrolle beim negativen Denken.

[image: image]

Wird unser Gehirn von Stresshormonen überschwemmt, verlagert sich unser »Denkfokus« automatisch ins limbische System, einem der ältesten Teile des Gehirns. Dieses tief im Gehirn gelegene System steuert grundlegende emotionale Reaktionen und Überlebensmechanismen. Das Problem dabei ist, dass das limbische System nur drei wesentliche Verhaltensmuster kennt:

1.Kampf/Verteidigung (Fight)

2.Flucht (Flight)

3.Erstarren (Freeze)

In diesem primitiven Teil unseres Gehirns gibt es keine Lösungen, keine Kreativität, keine neuen Ideen. Hier dominieren instinktive Reaktionen, die uns nicht helfen, aus schwierigen Situationen friedlich herauszufinden.

Um das limbische System zu umgehen, müssen andere Botenstoffe ausgeschüttet werden. Die gute Nachricht ist, dass unser Gehirn bei Empfang von Endorphinen und Serotonin in den jüngsten Teil unseres Gehirns, den Frontallappen, schaltet. Dort finden wir Logik, Kreativität, Harmonie, künstlerische Ideen, Kombinations- und Selektionsfähigkeit und die Fähigkeit, positiv zu träumen.

Noch etwas sehr Beachtenswertes: Wir alle haben bis zum letzten Atemzug eine Fontanelle kurz hinter unserem Haaransatz bzw. Stirnende. Bei kleinen Kindern ist diese Stelle noch sehr weich und darf nicht belastet werden. Bei Erwachsenen härtet dieser Bereich durch das Schädelwachstum aus, bleibt jedoch energetisch aktiv. Über diese Fontanelle wird unser Frontallappen mit Energien aus unserer Aura versorgt, was unsere Intuition stärkt. Wenn wir also bewusst im Frontallappen denken und dabei stets genügend Endorphine und nur geringe Mengen an Adrenalin und Cortisol im Blut haben, gelangen diese intuitiven Eingebungen in unser Bewusstsein. Wir erleben sie oft als »Geistesblitz«.


FREUDE IST EIN BIOMECHANISCHER PROZESS

In der heutigen Zeit scheint es oft, als gäbe es kaum Gründe zur Freude. Stress, Ärger und Hetze dominieren den Alltag vieler Menschen. Doch Freude benötigt keinen äußeren Anlass; sie kann durch einen einfachen biomechanischen Prozess, die Ausschüttung von Serotonin, ausgelöst werden.

[image: image]

Der Schlüssel liegt im bewussten Grinsen. Beim Grinsen werden die Wangenmuskeln nach oben gezogen, was ein Signal an die Zirbeldrüse sendet, dass Freude empfunden wird. Daraufhin gibt die Zirbeldrüse den Auftrag, Serotonin aus dem Darm freizusetzen. Das Serotonin gelangt ins Blut und erreicht das Gehirn, wo es den Denkprozess in die Frontallappen verlagert. Durch Grinsen, selbst ohne äußeren Anlass, kannst du also dein Denken bewusst in gewünschte Hirnareale lenken.

Beginne alles, was du tust, mit einem Grinsen, insbesondere in stressigen oder ärgerlichen Situationen, in denen Wut, Frust und ähnliche Emotionen in dir aufkommen. Das Ziel ist nicht, Dinge ins Lächerliche zu ziehen, sondern deine geistige Ausrichtung zu ändern und dein Denken vom limbischen System in die Frontallappen zu verlagern.

Mit der Zeit wird sich dein Körper an dieses Verhalten gewöhnen, und das Denken im limbischen System, das oft negativ geprägt ist, wird zunehmend verlernt. Auch in schwierigen Situationen kann Grinsen helfen, schnell eine friedliche Lösung zu finden.

Setze täglich deine Anker, und du wirst bemerken, wie sich allmählich ein neues, positiveres Lebensgefühl einstellt. Mit innerer Gelassenheit, Tatkraft, Entschlussfreude und Ausdauer wirst du beginnen, dein Leben in tiefem Vertrauen neu zu gestalten.


ES FUNKTIONIERT!

Es funktioniert, weil die Materie immer dem Geist – deinem Geist! – folgt. Wo du im Geiste bereits warst, dorthin wird dir die materielle Realität folgen. Dies geschieht jedoch nur, wenn keine Blockaden diesen Weg versperren. Dazu müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

[image: image]Systemische Hindernisse sind beseitigt.

[image: image]Neue Botenstoffe sind etabliert.

[image: image]Dein Verstand ist wieder in deinem Kopf.

[image: image]Körper und Verstand sind synchronisiert.

Deine innere Welt spiegelt sich in deiner äußeren Realität wider. Dein innerer Zustand prägt deine Wahrnehmung der Realität.

Verändere dich selbst – und die Welt um dich herum wird sich ebenfalls verändern.
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	DEIN KOSTENFREIES BEGLEITVIDEO ZUM BUCH

DAS GRINSEN





Wusstest du, dass ein einfaches Grinsen ausreicht, um deine Schleife des Lebens zu beeinflussen? In diesem kostenfreien Video zeige ich dir, wie ein bewusstes Grinsen biochemische Prozesse in Gang setzt, die dir helfen, aus negativen Denk- und Gefühlsmustern auszubrechen. Erfahre, wie du mit dieser einfachen Methode deine Gedanken auf Erfolg, Gesundheit und Freude ausrichten kannst.

Das Video findest du unter

www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.

[image: image]
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DER SCHLÜSSEL FÜR NACHHALTIGE VERÄNDERUNG

Dieses Buch erfordert praktische Anwendung. Bloßes Wissen allein hat keine Wirkung.

Eine Methode wirkt nur, wenn die Rahmenbedingungen angepasst werden. Andernfalls besteht die Gefahr eines Jo-Jo-Effekts. Bette diese Methode daher in einen umfassenderen Gesamtkontext ein.

Die angewandte Technik kann auf alle menschlichen Situationen übertragen werden, sei es das Erreichen des gewünschten Körpergewichts, die Verbesserung oder sogar Auflösung einer Körperbehinderung oder das Beenden einer chronischen Erkrankung.

Von den hier beschriebenen drei Schritten sind zwei fast immer identisch. Nur der dritte Schritt, das Anwenden der Wortereignisformel, variiert je nach Sachlage.

In erster Linie geht es darum, den Kampf aufzugeben. Was du bekämpfst, verstärkst du, da du ihm mehr Aufmerksamkeit gibst. Der Kampf gegen dein Körpergewicht lässt es zunehmen. Der Kampf gegen eine Krankheit kann sie vorübergehend beenden, aber im schlimmsten Fall verschiebst du sie in dein nächstes Leben. Dein Kampf gegen eine Behinderung macht dich stark, ändert aber nichts. Am Ende bleibt: »Ich bin noch da. Haha, haha.«

DER GRUND FÜR DEN GRUND FÜR DEN GRUND …

Eine bekannte Weisheit des Philosophen Seneca besagt: »Wer seinen Hafen nicht kennt, dem ist kein Wind der richtige.« Alle Techniken und Methoden richten sich auf dein Ziel: Wohin willst du? Wer willst du sein? Das ist völlig in Ordnung. Doch oft wird dabei etwas übersehen, das einen Jo-Jo-Effekt auslöst: deine Herkunft. Dabei gibt es zwei entscheidende Aspekte:

1.Welche Einflüsse hat dein Lebenslauf durch deine evolutionäre Entwicklung erfahren? Gibt es Trigger, also Auslöser, in der fernen Vergangenheit? Gab es lange vor deiner aktuellen Inkarnation Umstände und Entscheidungen, Erfahrungen und Verhaltensweisen, die sich jetzt in deinem Leben widerspiegeln?

2.Gibt es in deiner Herkunfts- und/oder Gegenwartsfamilie Umstände, Trigger und Verhalten, die deine aktuellen Lebensumstände beeinflussen? Hast du etwas übernommen, das gar nicht zu dir gehört?

Deine Herkunft birgt den Flashback. Das bedeutet, dass deine Vergangenheit die Ursache deiner Gegenwart ist. Um den Jo-Jo-Effekt zu vermeiden, kläre also zunächst deine lange Vergangenheit, bevor du dich an die Lösung deiner heutigen Aufgaben machst.

Wie machst du das? Es gibt tatsächlich Techniken, das eigene Unterbewusstsein auszulesen. Jede Sekunde deines Erlebens wird im Unterbewusstsein gespeichert und kann jederzeit wie ein Film abgespielt werden. Jeder markante Moment in deinem Leben ist dort zu finden.

Ich empfehle dir, deine Fragen mit der »Wissen atmen«-Technik und der Verbindung zu den sethianischen Sehern zu klären. Diese Technik findest du im Kapitel 16.

Beispiele für Startfragen:

•Was ist die Ursache für meinen Körperumfang?

•Wodurch entstand meine Körperbehinderung?

•Welches Verhalten führte zu meiner Erkrankung?

Es gibt viele Möglichkeiten, und es muss im Einzelfall entschieden werden, was erfragt wird.

Die Antworten, die du durch das »Atmen von Wissen« erhältst, stellen dir »nur« das Wissen zur Verfügung. Wichtig ist es, das Thema noch mal gedanklich oder emotional durchzugehen und dich dann mit einem kraftvollen Ritual davon zu lösen, damit es wirklich transformiert wird. Suche einen Weg oder ein Ritual, das sich für dich stimmig anfühlt.

Diese Arbeit wird dich enorm in deine Bewusstheit führen. Nur erkannte und gelöste Verhaltensmuster verlieren ihre Kraft. Der Jo-Jo-Effekt löst sich nach und nach auf, und du kannst die Kraft der Wortereignisformel voll ausschöpfen.

Die Devise lautet daher: Erst aufräumen, dann voranschreiten!
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WICHTIGES GRUNDWISSEN

Das folgende Wissen kann schwer zu akzeptieren sein, da es dein Weltbild radikal infrage stellt. Wenn du es jedoch verstehst, wirst du die volle Verantwortung für alle Ereignisse in deinem Leben übernehmen müssen. Jede Projektion wird im Keim erstickt und unmittelbar auf dich selbst zurückgespiegelt.

Sei dir bewusst, dass dieses Wissen mit Bedacht angewendet werden muss, da es sonst erhebliche negative Auswirkungen auf dich haben kann!

FUNKTIONEN DER WAHRNEHMUNG

Wahrnehmung findet ausschließlich im Menschen selbst statt. Was als »wahr« wahrgenommen wird, entspricht dem inneren Zustand der Person. Im Folgenden erläutere ich die Zusammenhänge und Funktionen der Wahrnehmung, damit Therapie nachhaltig und über Inkarnationen hinweg erfolgreich sein kann.

»WER« UND »WO« BIN ICH?

In diesem Augenblick bist du der Leser oder die Leserin dieser Zeilen. Gleichzeitig bist du reich und arm, ein liebevoller Vater oder eine Mutter, eine Pilotin, ein Lkw-Fahrer, Präsident oder Präsidentin, Kind, Oma oder Opa, glücklich, traurig, körperlich gesund oder behindert, krank, übergewichtig oder schlank, Mann oder Frau, Politikerin oder Astronaut, Arzt und Heiler, Mörder, Gefängnisinsasse, Dieb, Pfarrer, Prostituierte, Beamter, hetero- oder homosexuell und vieles mehr. Jeder Mensch, der in dein Leben tritt – ob Eltern, Großeltern, Geschwister, Partner, Arbeitgeber, Freunde oder Gegner –, repräsentiert eine Instanz in dir: Facetten deines inneren Selbst. Das Hologramm des gesamten Seins entsteht durch die Tatsache, dass jedes Wesen Teil des Hologramms ist und somit eine Frequenz in dir bildet.

Alles geschieht gleichzeitig, parallel und im Jetzt. Es hängt von deiner Aufmerksamkeit ab, welche Erfahrung du in diesem Moment machst.

DEIN GLAUBE DARF ERWACHSEN WERDEN

Alle religiösen Ebenen sind Aspekte deines inneren Selbst. Jeder »Engel« ist ebenfalls eine Instanz in dir. Manche glauben, dass du all diese Erfahrungen nacheinander in vielen aufeinanderfolgenden Leben gemacht haben könntest. Zeit ist jedoch lediglich eine Illusion, die durch die Rotation der Erde und den damit verbundenen Wechsel der Sonneneinstrahlung geschaffen wurde. Um die Zeit messbar zu machen, wurden Längengrade um die Erde gespannt, sodass die Rotation der Erde in 24 Stunden abgeschlossen ist – ein Tag. Diese Rotation wurde in zwei Hälften unterteilt: Die sonnenabgewandte Seite wurde »Nacht« genannt, die zugewandte »Tag«. Da es vier Himmelsrichtungen gibt, wurden vier Positionen der Sonne festgelegt: 6 Uhr, 9 Uhr, 12 Uhr und 15 Uhr, entsprechend den Zeiten, zu denen die Sonne an diesen Punkten sichtbar war. Der verbleibende Raum wurde danach aufgeteilt, wie lange der Sonnenschatten brauchte, um eine neue Position zu erreichen. Man führte den Gradmesser ein, der Minuten und Sekunden anzeigte. So entstand die sichtbare Zeit.

Die unsichtbare Zeit, die vom Menschen nicht wahrgenommen werden kann, wurde zur besseren Berechnung auf das Dezimalsystem umgestellt. Nun wird alles auf Basis von Zehnteln, Hundertsteln usw. berechnet. Diese Momente werden real nicht mehr wahrgenommen. Verlässt man die Erde in den Weltraum, kann Zeit nur noch mathematisch errechnet werden, da die Sonne als Bezugspunkt für die »Erdenzeit« nicht mehr zur Verfügung steht. Alles, was »extraterrestrisch« ist, kennt keine Zeit.

Zeit ist eine künstlich geschaffene Ebene. Diese Ebene wurde zu Beginn des Lebens eingeführt, damit der physische Körper und sein materienaher Verstand die in hoher Geschwindigkeit gesendeten Informationen sequenziell, also nacheinander, wahrnehmen können. Was scheinbar in chronologischer Reihenfolge abläuft, findet in Wahrheit parallel statt. Alles geschieht jetzt, in diesem Augenblick, in dieser Sekunde. Dein Bewusstsein lenkt je nach Erfahrungswunsch deine Aufmerksamkeit und deinen Fokus auf eine bestimmte Erfahrung. Alles andere wird ausgeblendet, sodass du das Gefühl hast, in einer einzigen Erfahrung, in einem einzigen Leben zu sein.

Dieser Umstand wurde von bestimmten machtvollen Menschen erkannt und genutzt. Sie schufen ein Glaubenssystem, das die Menschheit immer tiefer in den Fokus des physischen Lebens zog. Dabei wurde das individuelle Ich geschaffen, das mit Rechten und Pflichten ausgestattet wurde. Niemand bemerkte jedoch, dass hier bereits ein Konstrukt existierte: die Zeit.

Im nächsten Schritt schufen diese Machtwesen (Archonten) den menschlichen Körper als Mittelpunkt des persönlichen Erlebens. Die menschlichen Gestalten existierten bereits vor der Zeit, doch sie wurden nicht als Ausgangspunkt des Lebens betrachtet. Ursprünglich war der menschliche Körper die Folge verdichteter Materie, die auf Anweisung des ersten Archonten entstand. Doch diese Tatsache wurde von den Kirchen verdrängt, die stattdessen behaupteten, das Leben des Menschen beginne mit seiner Geburt auf dieser Erde.

Mit dieser Information wurden die Verbindungen zu den energetischen Wurzeln, die für das menschliche Auge unsichtbar oder selten wahrnehmbar sind, gekappt. Um die Frage »Woher komme ich?« zu beantworten, erfanden sie einen künstlichen Gott, der den Machtmenschen (religiösen Führern) die Aufgabe übertragen hatte, die Menschheit durch Gesetze und Religionen zu führen. Religionen, unabhängig von ihrer Herkunft, sind künstliche Konstrukte, die von Machtmenschen geschaffen wurden, um nur so viel Wahrheit zu vermitteln, dass die kontrollierte Menschengruppe regierbar bleibt und in eine fremdgesteuerte Evolution geführt wird.

Das Kreuz in der christlichen Religion gehört zu den stark verbreiteten Symbolen, die den Geist an Raum und Zeit binden. Der vertikale Balken repräsentiert den Raum, der horizontale die Zeit. Mit dem »INRI« schufen die Machtmenschen ein Trauma, das bis heute tief in der Menschheit verwurzelt ist und lange nachwirkt. (INRI: Iesus Nazarenus Rex Iudaeorum – Jesus von Nazareth, König der Juden – »Es ist vollbracht«.)

Moderne wissenschaftliche Experimente haben gezeigt, dass hinter jeder komplexen Materie ein überwältigendes Energiefeld steht. Du bist ein Repräsentant dieses Energiefeldes.

Die folgenden Zeilen beschreiben einen Paradigmenwechsel für die Menschheit. Es gibt weder »drinnen« noch »draußen«; die äußere Welt ist nicht außen, die innere Welt nicht innen. Das Universalenergiefeld nutzt den Frequenzabfall, um in die Materie einzutreten. Jedes Mal, wenn Materie existiert, bedeutet dies, dass die höchste Frequenz des Feldes abgesenkt wurde, um in das Frequenzband der Materie einzutreten. Daher wird alles, was eine andere Frequenz hält, als »draußen« bezeichnet, während »drinnen« immer die eigene Frequenz meint.

Alles, was du mit deinen physischen Sinnen wahrnimmst, entspricht einer anderen Frequenz als deine eigene. Gleiches sieht, fühlt, nimmt sich selbst nicht wahr. Alles, was aus dem Universalenergiefeld in die physische Frequenz eintaucht, wird wahrnehmbar … und verschwindet wieder, wenn es seine Frequenz ändert.

In den meisten esoterischen Schriften wird behauptet, dass der menschliche Körper eine farbliche Aura abstrahlt, die je nach Kraft und Zustand nahe oder weiter strahlt. Diese Information wurde jedoch von Anfang an bewusst falsch dargestellt. Es gibt zwar eine Aura, aber sie wird nicht vom Körper abgestrahlt. Stattdessen ist sie der erste für das menschliche Auge sichtbare Bereich, der sich aus dem gesamten Universum hin zu einem menschlichen Körper innerhalb des materiellen Frequenzbandes verdichtet. Anders ausgedrückt: Der menschliche Körper ist der verdichtete Teil deines Seins. Diese Verdichtung vollzieht sich von außen nach innen, bis hin zu den materiell härtesten Aspekten – deinen Knochen.

Das eigentliche »Außen« bist also du selbst, vereint mit allem, was existiert!

Wenn du begreifst, dass der materielle Körper die letzte empfangende Ebene deines Seins bildet, dann hast du den Schlüssel zur direkten Veränderung jeder körperlichen Erscheinung in der Hand. Die Menge aller jemals auf dem Planeten Erde existierenden menschlichen Körper ist von dir beseelt, und zwar jetzt. Es gibt nur eine Frau (weibliche Frequenz) und nur einen Mann (männliche Frequenz). Es ist die Frequenz des jeweiligen Bewusstseins, die sich in unzählige Körper inkarniert. Da Zeit nicht existiert, finden alle Inkarnationen jetzt statt. Parallel zueinander erlebt jeder Mensch jede mögliche Facette des Seins, je nach dem Aspekt seiner Aufmerksamkeit.

Diese Erkenntnis zeigt dir, dass dir und all deinen Vorfahren ein »Märchen« erzählt wurde. Alles angeblich »Äußere« existiert für sich und kann immer dann genutzt werden, wenn es im gleichen Frequenzband liegt. Der Satz »Gleiches zieht Gleiches an« beschreibt dies nur zur Hälfte. Es muss zusätzlich heißen: »Gleiches nimmt Gleiches wahr.« Du wirst immer nur die Menschen erleben, die sich auch in deinem Frequenzband aufhalten. Du bist ALLES, doch aufgrund der begrenzten Verarbeitungskapazität deines physischen Gehirns kannst du nur einen kleinen Bereich bewusst wahrnehmen und dann als Antwort deines konstruierten Egos handeln.

Im Folgenden gebe ich dir praktische Anleitungen, wie du Schritt für Schritt deine Bewusstseinsfrequenz ändern kannst. Mit diesem Wissen wirst du in der Lage sein, alles zu erreichen, was du erreichen willst und was zu deiner gegenwärtigen Frequenz passt bzw. was von dir empfangen werden kann. Die Zeit, die du für deine Veränderung benötigst, hängt direkt mit der Intensität zusammen, mit der du deine Frequenz ändern kannst. Willst du materielle Dinge ändern, bedenke bitte, dass Materie tief schwingt und deshalb langsamer reagiert. Um bei Facebook neue Freunde zu gewinnen, braucht es wenige Minuten. Ein Handgelenk, ein Organ oder das eigene Bewusstsein zu ändern, erfordert mehr Zeit.

Die eigentliche Veränderung und die Auflösung meiner Behinderung geschahen auch nicht im Gesamten, sondern in Teilen. Jeder Körperteil hat seine eigene Frequenz und damit andere Ansprachen und Reaktionszeiten.

Es mag sein, dass im Folgenden bei dir manchmal Widerstand aufkommt. Halte durch und mach weiter! Das künstliche Ego mag keine Veränderung, glaubt alles zu wissen und sieht sich selbst als Gott.

DAS GEHIRN IN DEINEM KOPF

Wenn du glaubst zu denken, dann trifft das nur auf einen ganz kleinen Teil zu. Dieser kleine Teil bezieht sich auf deine Interpretation dessen, was du empfängst. Deine fünf physischen Sinne – sie haben Eigenschaften, um die Frequenzen der materiellen Welt wahrzunehmen – sind bei Weitem nicht die einzigen Sinne, die du besitzt. Der berühmte »sechste« Sinn, die Intuition, ist ebenfalls nicht der letzte Sinn aus allen existierenden Möglichkeiten. Er gilt als »körpernah«, um mit den »Angeloy« zu kommunizieren, die im Volksmund als »Schutzengel« bekannt sind und sich direkt in deiner Aura aufhalten.

Die fünf Sinne sind Empfänger niedrig schwingender Frequenzen. Es gibt jedoch weitaus höhere Wahrnehmungsbereiche, die der Mensch erreichen kann, wenn das Bewusstsein die Grenzen der körperlichen und körpernahen Sinne überwindet und darüber hinausgeht. Diese Erweiterung der Wahrnehmung ist weniger eine Fähigkeit, die man erlernen kann, als vielmehr ein Zulassen.

Die moderne Technik zeigt uns längst, dass sowohl unsere Augen als auch unsere Ohren nur einen kleinen Frequenzbereich wahrnehmen können. Niedrigere oder höhere Frequenzen entgehen unseren physischen Sinnen. Es gibt jedoch Phänomene, die es ermöglichen, Töne wahrzunehmen, die wir eigentlich gar nicht hören können. Ein Beispiel sind die binauralen Beats, bei denen Frequenzen erzeugt werden, die sich gegenseitig addieren oder subtrahieren, sodass im Kopf des Hörenden ein neuer innerer Klang entsteht, der mit dem menschlichen Gehör eigentlich nicht wahrnehmbar ist. Der Markt für solche Produkte boomt, und es gibt viele Möglichkeiten, diese Töne wahrzunehmen.

Wenn nur ein kleiner Teil deiner Gedanken von dir selbst erzeugt wird – woher kommen dann all die anderen? Die Quellen deiner empfangenen Gedanken sind unendlich vielfältig:

•Sender auf deiner Frequenz: Menschen, die ihren Gedanken ausreichende Herzkraft verleihen und deren Gedanken somit eine Sendeleistung erreichen, die von anderen Empfängern wahrgenommen werden kann.

•Tiere: Einige Tiere, wie Katzen, bestimmte Hunderassen, Pferde und Eulen, sind von Natur aus befähigt, Frequenzen mit Kraft zu versehen und diese Denkfrequenz als Sendeleistung zu nutzen.

•Radiosender: Es ist kein Zufall, wenn dir ein Lied oder ein Ohrwurm plötzlich in den Sinn kommt. Diese Frequenzen überlagern deine eigene Frequenz oder lenken sie um.

•Extraterrestrische Entitäten: Wesenheiten, die sich außerhalb der menschlichen Wahrnehmung befinden.

Der größte Teil der Informationen geht unbemerkt an dir vorbei. Und von dem, was dein Gehirn empfängt, wird noch einmal der überwiegende Teil (99,9999 Prozent) gefiltert, sodass nur ein Bruchteil in dein Bewusstsein gelangt. Würde alles Empfangene dein Bewusstsein erreichen, könntest du das nicht überleben – der Lärm würde dich schlichtweg überwältigen. Trotzdem empfängst du noch eine große Menge Gedanken; die moderne Wissenschaft hat errechnet, dass du an einem Tag etwa 60.000 Gedanken denkst oder halbbewusst empfängst.

Es bleibt die Frage, wer den Inhalt deiner Gedanken bestimmt: der Sender oder du als Empfänger? Die Antwort ist, dass der Empfänger – also du – entscheidet, was empfangen wird. Den Sender zu manipulieren, ist noch niemandem wirklich gelungen. Daher sagt man, dass man andere Menschen nicht ändern kann. Nur durch die eigene Veränderung ändern sich die Umwelt und die Mitmenschen.

Was bedeutet es überhaupt, sich zu ändern? Es bedeutet, die eigene Frequenz zu ändern. Nach einiger Zeit stellst du fest, dass sich deine Welt in Teilen oder vollständig gewandelt hat. Deine Frequenzänderung beeinflusst, welche Gedanken und Wahrnehmungen du empfängst und welche Handlungen du daraus ableitest.

Die Welt, die du wahrnimmst, entspricht deiner Frequenz. Alle Dinge, Menschen und Situationen, die in deiner aktuellen Welt existieren, sind Energien, die deiner Frequenz entsprechen. Wenn Menschen sich ändern, nehmen sie eine andere Frequenz an. Dadurch nehmen sie auch dich anders wahr und sagen dann: »Du hast dich aber verändert.« Oft antwortest du dann: »Habe ich? Ist mir gar nicht aufgefallen.« Und damit hast du sogar recht, denn du selbst hast dich nicht verändert. Die Wahrnehmung des anderen hat sich aufgrund seiner geänderten Frequenz verändert.

Deshalb kann niemand von sich selbst oder von anderen behaupten, dass er sich selbst oder andere wirklich kennt. Man kennt immer nur den Teil, den man mit seiner Frequenz wahrnehmen kann. Gerade in langjährigen Beziehungen hört man oft Sätze wie: »Du bist wie mein Vater.« Und es stimmt, weil die Person in dir die Frequenz wahrnimmt, die sie selbst in sich trägt. Die Psychologie nennt das gern »Projektion«. Doch das ist es nicht, weil der Mensch sich nicht wirklich projizieren kann. Das würde bedeuten, dass er wirklich die Frequenz seiner wahrgenommenen Umwelt verändern würde. Tatsächlich empfängt er nur den Teil einer unendlichen, alles umfassenden Realität und macht diesen Teil zu seiner Realität. »Schatz, du bist schon wieder wie mein Vater.« – »Nein, bin ich nicht.« – »Doch, bist du wohl!« Der Spruch »Gleiches zieht Gleiches an« ist daher, wie schon erwähnt, zu oberflächlich; besser und richtiger wäre der Satz »Gleiches nimmt Gleiches wahr«.

Das Gehirn in deinem Kopf ist ein komplexer Baukasten mit einer Vielzahl an Bausteinen, von denen jeder seine eigene Qualität und Aufgabe hat. Das menschliche Gehirn ist plastisch und verändert sich ständig. Die Frequenzen des Gehirns sorgen unter anderem dafür, dass wir verschiedene Bewusstseinszustände erleben. Die bekanntesten sind der Alpha- und der Theta-Zustand, über die es umfangreiche Schriften gibt, weshalb ich hier nicht weiter darauf eingehe. Interessanter ist, dass die Frequenz der physischen Welt wiederum nur einen kleinen Teil der Möglichkeiten deines Gehirns ausmacht. Der Zugang zu anderen Entitäten ist vorhanden und schon immer gegeben, aber es wurde dir nicht gesagt oder erlaubt, diese Wege für dich nutzbar zu machen.

Dein Gehirn ist überwiegend ein geistiges Organ, das als Bindeglied zwischen den Welten fungiert. Der größere Teil deines Gehirns befindet sich im Unsichtbaren, außerhalb der menschlichen Wahrnehmung und der Reichweite von Maschinen. Selten sind Menschen in der Lage, den geistigen Faden, die Aka-Schnur, zu sehen – aber sie existiert. So gibt es auch in deinem Gehirn eine Vielzahl an Oszillatoren, die jeweils eine eigene Grundfrequenz besitzen. Wenn du beispielsweise deinen Arm heben möchtest, sendet dein Gehirn einen Impuls an die zuständigen Hormondrüsen, um die notwendigen Neurotransmitter herzustellen, damit Muskeln kontrahieren können. Doch wie weiß die Muskelgruppe, wie weit sie den Arm bewegen soll? Die Koordinaten im »äußeren« Raum, in den sich dein Arm bewegen soll, sind dem physischen Körper nicht bekannt. Der ausgeschüttete Hormonkomplex wird ja vom Körper nicht direkt zum Steuern der Sehnen und Gelenke eingesetzt. Es sind in erster Linie die Muskeln, die angesteuert werden und über Gelenk und Sehne die Bewegung ermöglichen.

Im Durchschnitt ist dein Gehirn nur 21 Tage alt, weil es sich ständig erneuert. Das bedeutet, dass es immer in der Lage ist, Neues zu erlernen. Das Gehirn hat jedoch kein Gedächtnis im Sinne eines Erinnerungsspeichers vergangener Ereignisse – jedenfalls hat niemand bisher den physischen Ort des Gedächtnisses im Gehirn gefunden.

Weshalb vergessen dann Menschen? Weshalb erkranken sie an Demenz, an Alzheimer? Nun, ich bin weder Mediziner noch habe ich eine medizinische Ausbildung. Deshalb darf ich hier keine Aussagen über die Ursachen dieser Erkrankungen machen. Meine Erfahrungen mit Erinnerungen und vor allem mit dem Zugang zu Wissen darf ich jedoch als »meine Erfahrungen« teilen.

Während meiner Entbindung und in späteren Jahren trat ich wiederholt aus meinem physischen Körper aus und sah mich aus einer »Vogelperspektive« selbst auf dem Bett liegen. Mit welchen Augen sah ich mich? Mit welchem Sinnesorgan fühlte ich? Mit welchen Ohren hörte ich die Dinge, die in meiner physischen Umgebung stattfanden? Sehr interessante Fragen. Und vor allem: Mit welchem Gedächtnis speicherte ich diese Wahrnehmungen, die ich erst 40 Jahre später reflektierte?

In meiner Tätigkeit als Trainer werde ich häufig darauf angesprochen, wie schnell ich Wissen vermitteln kann. Wer mich kennt, der weiß, dass ich mich selten auf den Unterricht vorbereite. Ich benötige kein Handbuch, und trotzdem vermittle ich Wissen mit Freude und Präzision. Meine Teilnehmer sind stets begeistert und fühlen sich abgeholt und begleitet. Mein Geheimnis ist die bewusste Nutzung der Spiegelneuronen, die es mir ermöglichen, mit meinen Teilnehmern auf einer tieferen Ebene zu kommunizieren und ihre Bedürfnisse zu erkennen. Für sie unbewusst, synchronisiere ich mich mit ihren Spiegelneuronen und erfahre, was sie wirklich lernen wollen, wo der Schuh tatsächlich drückt. Genauer gesagt, stimme ich meine Spiegelneuronen auf die Frequenz der Spiegelneuronen meines jeweiligen Gegenübers ein.

Natürlich habe ich das geübt – es ist mir nicht in den Schoß gefallen. Dein Gehirn und mein Gehirn sind sich so ähnlich, dass dir nur die Technik dazu fehlt, um das ebenfalls zu können. Genauso präzise und schnell, wie ich es heute kann. Es dauert heute nur wenige Sekunden, um mit jedem meiner Teilnehmer direkten Spiegelneuronenkontakt herzustellen und sofort zu erfahren, worum es eigentlich geht. Diese Technik hilft mir als Trainer, Seminarleiter und Coach.

Dein Gehirn wird von dir selbst ausgebremst. Ja, es wird kleingehalten und nutzt deshalb nicht einmal 10 Prozent dessen, was ihm möglich ist. Das Bremsmittel sind Glaubenssätze, deine erlernten Überzeugungen und Limitierungen.

Machen wir einen Test:

•Wenn ich dir sage, dass du sofort Zugang zu jedem beliebigen Wissen hast – welche Antwort wird in dir zurückgefeuert?

•Wenn ich dir sage, dass du mit Menschen, fremden Entitäten oder Verstorbenen aus deiner Familie und zu jedem anderen Verstorbenen gedanklich Kontakt aufnehmen kannst, ohne Drogen oder ähnliche Substanzen zu dir zu nehmen – was antwortet es in dir?

•Wenn ich dir sage, dass zwischen dir und deinen Mitmenschen keinerlei räumliche Trennung und keinerlei zeitliche Differenz besteht – was löst das in dir aus?

Es sind nur drei einfache Beispiele, die dir zeigen sollen, wie sehr du mit angezogener Handbremse durchs Leben fährst. Mag sein, dass du sagst: »Das kenne ich schon, ist für mich nichts Neues.« Gut, wunderbar. Setzt du es dann auch vollständig um? Oder bleibt es als Wissen ungenutzt in deinem Wesen zurück und verkümmert?

Aussagen wie »Das kann ich nicht« oder »Das verstehe ich nicht« oder »So etwas gibt es nicht« bestimmen sofort die Frequenzen deines Gehirns. Dein Gehirn wird auf Frequenzen eingeschwungen, auf denen es eben nicht möglich ist. Du versuchst Techniken anzuwenden …, und es funktioniert nicht. So generierst du einen Kreislauf der Selbstbestätigung. Häufig kommt dann der Satz: »Siehst du, ich hab es wirklich versucht, aber es funktioniert nicht.« Was dabei völlig außer Acht gelassen wird, ist die Selbstlimitierung im Vorfeld des Geschehens: Du selbst hast durch deine Limitierungen die Frequenzen ausgeblendet, auf denen eine funktionierende Möglichkeit zu finden ist.

Dein Gehirn ist nicht autonom, genauso wenig wie alle deine anderen Organe. Kein einziges geht seinen eigenen Weg. Zwar hat jedes Organ seine Grundfrequenz, mit der es als »gesund« gilt, doch es gehorcht dir im Rahmen materieller Resonanzzeit aufs Wort. Wenn deine unbewussten Verhaltensmuster zuschlagen, springt der jeweils betroffene Gehirnteil in die dazugehörige Frequenz und empfängt, was dort gesendet wird. Deine Konditionen, deine Konserven, enthalten eine passende Frequenzgruppe, damit Erlerntes jederzeit reproduziert wird. Das zu Reproduzierende wird immer und immer wieder empfangen, sobald du dich auf diese Frequenz einschwingst.

Jedes dieser Gehirnareale hat eine ihm zugeordnete Frequenz. Das Zwischenhirn hat noch einen ganz alten Aspekt mit an Bord, den wir »R-Areal« oder »Reptiliengehirn« nennen. Dieses Areal kennt nur eine Frequenz, die es nicht verlässt. Du kannst diese Frequenz weder bewusst noch unbewusst ändern. Es hat eine einzige Aufgabe, nämlich dein physisches Leben, deinen Körper zu schützen. Deshalb empfängt das R-Areal eben nur Fortpflanzung, Flucht oder Kampf. Klassische tierische Instinkte werden hier empfangen und an andere Gehirnareale weitergeleitet. Das Sendepotenzial des R-Areals erlebst du mit dem Gefühl der Angst und Furcht oder mit dem Trieb zur Fortpflanzung. Das R-Areal ist von allen Hirnteilen auch das schnellste Areal. Neueste Erkenntnisse zeigen, dass es Situationen wahrnimmt, die sich in der Realität erst manifestieren werden. Nur dadurch ist sprunghafter Reflex möglich.

Wichtig ist, dass die vom R-Areal ausgelösten Gefühle immer einer realen Bedrohung entspringen. Es wird sehr häufig mit dem Gefühl der konstruierten Angst aus unserem Ego verwechselt. Das konstruierte Ich missbraucht das R-Areal für seine irren Ideen, wie für Existenzängste. Zum Beispiel hat man dir gekündigt – was erst einmal die wunderbare Möglichkeit eröffnet, etwas Neues zu tun, einen neuen Ort aufzusuchen usw. Doch jetzt funkt das konstruierte Ich das R-Areal an und gaukelt ihm eine Bedrohung vor. Natur- und aufgabengemäß reagiert das R-Areal sofort mit Angst, Kampf und Flucht.

Wenn du es jetzt zulässt, länger als eine Minute in diesem Gefühl zu verharren, gewinnt das R-Areal die Oberhand und vereinnahmt dein ganzes Bewusstsein. Dies geschieht durch anhaltendes Ausschütten von Stresshormonen, die dich in wenigen Minuten tiefer und tiefer in eine Frequenz manövrieren, auf der genügend Horrorszenarien gesendet werden, um dich zu ängstigen, dir Sorgen zu bereiten und vieles mehr. Es senkt die Frequenz deines gesamten Organismus, was dazu führt, dass du mit all deinen Sinnen Dinge, Umstände und Situationen wahrnimmst, die auf diesem Frequenzband gesendet werden – deine neue Realität!

Der Mechanismus, durch den sich deine Frequenz ändert, wird durch das Ausschütten von Adrenalin begründet. Du weißt: Das Stresshormon Adrenalin und alle anderen Transmitter werden quasi im Auftrag der jeweiligen Drüsen hergestellt bzw. ausgeschüttet, gelangen in den Blutkreislauf und werden im Körper verteilt. Je länger eine Überdosis an Adrenalin in deinem Körper verbleibt, desto heftiger ist dein wahrgenommener Stress, der daraufhin deine Grundfrequenz ändert.

Wer ist der Auftraggeber? Es gibt zwei: Der ursprüngliche Auftraggeber ist dein empfangender, interpretierender Geist. Je nach empfangener bzw. interpretierter Botschaft erhält die Zirbeldrüse von deinem Geist den Auftrag, (materielle) Transmitter ausschütten zu lassen. So entsteht die Wirkung des Geistes im Materiellen. Jedes beliebige Verhalten hatte genau dieses Vorspiel. Deshalb sagen wir, dass die Materie dem Geist folgt. Der Auslöser ist der jeweilige Botenstoff, der – sobald er ausgeschüttet ist – im Körper Verhalten realisiert.

Maßgeblich dafür ist die Zirbeldrüse, die den Takt im Orchester deines Körpers angibt; sie ist der Dirigent. Die Zirbeldrüse ist im Grunde das Organ, durch das der Mensch überhaupt existieren kann. Neben deinem Herzen ist sie für die Steuerung deines Organismus hauptverantwortlich.

Jedes Organ, jedes Gelenk hat zwar seine eigene Frequenz, doch verantwortlich dafür, dass dein Körper, deine Gesundheit, dein Leben »rund« läuft, ist die Zirbeldrüse in oberster Instanz der materiellen Ebene. Die Zirbeldrüse empfängt von deinem hohen Selbst Instruktionen zur Beibehaltung dieser »gesunden« Ordnung. Störinformationen erhält die Zirbeldrüse von deinem künstlichen Ich, das häufig auch »Ego« genannt wird. Da beide – dein hohes Selbst wie auch dein Ego – geistiger Art sind, kann die Zirbeldrüse nicht unterscheiden, von wem sie Instruktionen erhält. Sie ist ohne Absicht und führt lediglich aus.

Die Zirbeldrüse hört immer dem zu, der am lautesten schreit. Anders gesagt: Wenn du in der Lage bist, dein künstliches Ich in die zweite Reihe zu schicken, sodass in der ersten Reihe Platz für dein hohes Selbst entsteht, regeln sich dein Leben, deine Gesundheit, dein Wohlstand wie von gütiger Geisterhand selbst. Die Zirbeldrüse empfängt dann Botschaften, Transmitter auszuschütten, die dich automatisch in die Frequenz von Frieden, Gesundheit, Wohlstand usw. heben.

Dein Körper, all seine Organe und Funktionen sind von Natur aus darauf ausgelegt, gesund und ohne Einschränkung zu sein. Dein Seelenplan kann hier Vorprägungen gewählt haben, die dich zunächst unbewusst eine andere Frequenz des gesamten Körpers oder von dessen Organen erleben lassen. Du wirst eine Behinderung, eine chronische Erkrankung schon in das Leben mitgebracht haben oder während deiner Inkarnierung erworben haben.

Es gibt hier jedoch noch etwas zu berücksichtigen, das gerade in letzter Zeit Aufsehen erregt hat: die Beeinträchtigung der Zirbeldrüse durch Verkalkung, die möglicherweise bewusst hervorgerufen werden könnte, um die Gesundheit und das Bewusstsein des Menschen zu beeinflussen. Dabei bildet sich um die Zirbeldrüse eine hauchdünne Kalkmembran, die ihre Funktion beeinträchtigt. Diese Verkalkung wird durch bestimmte Substanzen wie Kalziumfluorid und Natriumfluorid gefördert, die im menschlichen Organismus nicht vorkommen und über die Nahrung nicht zugeführt werden sollten. Weitere Informationen zu diesem Thema sind im Internet verfügbar; hier soll nur ein knapper Hinweis darauf gegeben werden.

Allerdings kannst du mit ein paar einfachen Übungen herausfinden, ob deine Zirbeldrüse voll funktionsfähig oder in ihrer Funktion beeinträchtigt ist.

1.Versuche dir bei geschlossenen Augen die Farbe Violett vorzustellen.

2.Versuche dich jetzt zu freuen. (Beachte dabei bitte, dass Freude keinen Grund braucht. Kannst du dich einfach freuen, ohne Grund?)

In dem Maße, wie dir beides gelingt, ist deine Zirbeldrüse grundsätzlich intakt. Während du diese Übungen durchführst, kann es passieren, dass du an deiner vorderen Schädeldecke ein Kribbeln verspürst – ein gutes Zeichen deiner Kommunikation mit dem Nullpunktfeld.

Falls du bei diesen beiden einfachen Übungen erhebliche Schwierigkeiten hast, ist deine Zirbeldrüse vermutlich nicht in voller Funktion.

Durch die Zirbeldrüse werden dein Organismus getaktet und deine Grundfrequenz bestimmt. Hier ist dein Schlüssel zur Änderung deiner Frequenz und damit zur Änderung deines Lebens. Die anderen Gehirnareale sind ihr untergeordnet und verhalten sich entsprechend der gewählten Frequenz.


KENNST DU DEINEN RADIUS?

Glaubst du, dass du mit deinen Augen wirklich deine Mitmenschen neben dir, auf der anderen Straßenseite oder im vorbeifahrenden Bus siehst? Glaubst du, dass du den Baum am Ende der Straße in 100 Metern Entfernung tatsächlich siehst? Bist du ganz sicher, den Mond, die Venus, die Sonne zu sehen?

Tatsächlich ist es anders. Alles, was du wahrnimmst, wird von dir umfasst. Du bist dort, wenn du sagst, dass du den Baum am Ende der Straße siehst. Du bist dort, wenn du einen anderen Menschen siehst – egal, wie groß die Entfernung zwischen euch scheinbar ist. Deshalb kann es keine Projektionen geben, weil du bereits überall bist. Wenn du dir den Mond anschaust, bist du in diesem Augenblick dort. Schaust du dir die Sonne an, bist du dort.

Erlaube dir, so zu denken! Große Denker und Forscher von der Antike bis in die Gegenwart taten und tun dies. Rupert Sheldrake geht in seinem Buch »Das schöpferische Universum« auf dieses Thema ein.

Jesus von Nazareth soll gesagt haben: »Wende jeden beliebigen Stein, und ich bin dort.« Es gibt unzählige Zeugnisse, die darauf hinweisen – man muss sich nur trauen, sie zu finden.

Dein Gehirn ist auch ein Empfänger. Es nutzt seine fünf in die Materie gerichteten Sinne, um andere Menschen, Lebewesen und Dinge wahrzunehmen. Für jedes der fünf Frequenzbänder (visuell, auditiv, kinästhetisch, olfaktorisch, gustatorisch) hält es einen Kommunikationskanal bereit. Für jeden dieser fünf Kanäle gilt das oben Gesagte. Jedes Mal, wenn du deine Frequenz änderst, wirst du auf dem jeweiligen Kanal etwas anderes wahrnehmen.

Neben dem sechsten Sinn, der Intuition, gibt es viele weitere Sinne, die wir aus unserem materiellen Leben heraus nicht wahrnehmen können, weil sie außerhalb des von der Materie wahrnehmbaren Frequenzbandes liegen.

Wir haben unter anderem permanent Kontakt zum Nullpunktfeld, das je nach ideologischer Ausrichtung auch »Urgrund« oder »Gott« genannt wird. Der Begriff des Nullpunktfeldes entstammt der Quantenphysik nach Max Planck. Dieser Kontakt zum Nullpunktfeld kann manchmal während deines Tagesbewusstseins unwillkürlich geschehen. Manche Menschen haben es gelernt, bewusst mit diesem Feld zu kommunizieren und dadurch zu jeder Zeit jede beliebige Antwort zu erhalten, ganz gleich, ob sie im Fach zu Hause sind oder nicht. Dein Gehirn kann das auch und tut es sogar permanent – nur dass du davon nichts weißt. Der Zugang zum Nullpunktfeld geschieht durch feinstoffliche, plasmaartige Nervenfäden, die von deinem materiellen Gehirn ausgehend in den Bereich außerhalb der materiellen Frequenz hineinreichen.

Zwischen jeder Frequenz existiert eine energetische Membran, die die Frequenzen voneinander trennt. Jedes Mal, wenn du diese feinstofflichen Situationen wahrnimmst, durchdringen deine Nervenfäden eine Membran. Was du dann wahrnimmst, ist die Reibung zwischen deinen Nervenfäden und den durchdrungenen Membranen. Dein materieller Körper spürt ein leichtes bis starkes Kribbeln auf dem Kopf, häufig an deiner Fontanelle, der Stelle deiner Schädeldecke, die im Verhältnis zum restlichen Schädel am dünnsten ist. Die jeweilige Frequenz kannst du nur selten wahrnehmen. In dem Augenblick, in dem du eine neue Frequenzebene wahrnimmst, wirst du zu ihr. Deshalb kannst du immer nur den Übergang durch die fünf in die Materie gerichteten Sinne fühlen oder hören. Den Wechsel zwischen zwei Frequenzbändern kannst du manchmal hören, und du hast es auch schon gehört. Es knallt in deinem Gehör, als ob jemand eine Tür zuschlägt oder eine Waffe abfeuert. Meistens geschieht das in den frühen Morgenstunden, wenn du aus tiefem Schlaf langsam ins Tagesbewusstsein wechselst. Das Knallen ist das Durchschreiten einer Membran von einer Frequenz zur anderen. Wenn du also bewusst oder unbewusst die Frequenz des Nullpunktfeldes annimmst, hast du augenblicklich Zugang zum gesamten Wissen, das es je gab, gibt und geben wird. Besser wäre natürlich, du könntest diesen Schritt bewusst und gewollt tun. Dein Gehirn wäre auf jeden Fall dazu in der Lage.

Neben der Fähigkeit, plasmaartige Nervenfäden in andere Frequenzen zu senden, kann dein Gehirn auch Nervenfäden in andere Ebenen deines Seins aussenden. Das bedeutet, dass du gleichzeitig Nervenverbindungen zu deinem Gehirn in einer anderen Zeit herstellen kannst. Ich spreche hier von Ebenen, die mit dem Begriff »materielles Leben« beschrieben werden. Damit geht häufig der Begriff »Reinkarnation« einher. Was manche Kreise als »Wiedergeburt« bezeichnen, findet in Wahrheit nicht statt. Du wirst weder geboren noch stirbst du. Alle deine unendlich vielen »Leben« finden parallel statt. Der Teil des Ganzen, der sich in dieser Ebene, auf der du gerade dieses Buch liest, in die Materie inkarniert hat, ist gleichzeitig auf allen anderen Ebenen ebenfalls inkarniert. 99,99999 Prozent davon entziehen sich jedoch deinem Bewusstsein. Je nachdem, auf welche Frequenz du deine Aufmerksamkeit legst, nimmst du diese bewusst wahr.

Jede Ebene, jede gelebte, erlebte Möglichkeit, die du in dein Bewusstsein integrieren kannst, steht dir voll zur Verfügung. Deshalb gilt der bewusste Mensch, der in der Lage ist, auf seine Leben zu schauen, in fernöstlichem Wissen als erleuchtet. Es gibt einige Techniken hierfür, auf die ich später intensiver eingehen werde.

Dein Gehirn ist plastisch und verändert sich ständig. Es altert nicht in dem Sinne, wie Haut und Knochen altern. Dein Gehirn, der materielle Teil, ist die Schnittstelle zwischen der Materie und dem feinstofflichen Teil deines Seins. Es ist nicht autonom! Als materieller Teil von dir folgt es deinem Geist, so wie die gesamte Materie dem Geist folgt und folgen muss.



[image: image]TESTIMONIAL

Lieber Herr Brünner,

ich habe bereits erste Erfolge mit den Wortereignisformeln. Ich hatte infolge von Corona meinen Geruchssinn verloren, und schon nach etwa sechsmaliger Anwendung der Wortereignisformel konnte ich wieder riechen! Das macht mich sehr, sehr glücklich und dankbar!

Herzliche Grüße

Angélique
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DIE WORTEREIGNISFORMEL IN VERSCHIEDENEN KULTUREN

STRUKTUR DER MENSCHLICHEN ENTITÄT

Die Struktur des menschlichen Körpers wurde vor vielen Tausend Jahren klar und eindeutig definiert, ebenso die Gesamtheit der materiellen Welt. Diese Informationen sind für jeden zugänglich und können selbstständig studiert werden. Auf meiner eigenen Suche, die oft auch Irrwege und fehlerhafte Erklärungen beinhaltete, fand ich Beschreibungen und Antworten in den Nag-Hammadi-Schriften.

Der gesamten Menschheit wurde vor langer Zeit ein Spiegelbild als Realität vermittelt. Tatsächlich ist einiges, was heute als herrschende Lehrmeinung gilt, oft entgegengesetzt zur Wahrheit. Beginnen wir mit unserem eigenen Körper, so lesen wir, dass es in der embryonalen Entwicklung zur Umstülpung des Organismus kommt. Das Innere wird nach außen gestülpt, sodass unsere Haut eigentlich nicht unsere Außengrenze ist. Viele wissen das nicht. Deshalb findet sich keine Wortereignisformel für die Haut. Die Haut und der Darm werden im Geistigen gleichgesetzt.

Es gibt zahlreiche Informationen, die verzerrt, verschoben oder eben spiegelverkehrt als Wahrheit angenommen werden. Denke nur daran, dass das Jahr nicht im Januar, sondern im März beginnt oder dass die Woche am Sonntag startet. Diese scheinbaren Nebensächlichkeiten haben durchaus ihre Tragweite. Einige Menschen wären glatt ein Jahr jünger, Quersummen würden nicht stimmen und vieles mehr.

Es gibt sehr alte und unverfälschte Dokumente, die das Entstehen des Menschen deutlich dokumentieren. Es ist außerordentlich wichtig, die Begrifflichkeiten aus der damaligen Zeit nicht in die Gegenwart des 21. Jahrhunderts zu übernehmen, um die zuvor beschriebene Verzerrung zu vermeiden.

In den Schriften von Nag Hammadi findet sich das Apokryphon des Johannes, ein Zusatztext neben den Evangelien. Hier wird die Entstehung des Adam als Abbild des Gesamten sehr klar und strukturiert dokumentiert. Entscheidend für die Glaubwürdigkeit dieser Dokumentation ist, dass andere Kulturen und deren Texte, wie der Talmud, die Kabbala und verschiedene Sanskrit-Texte, exakt dasselbe beschreiben. Besonders interessant ist, dass die Entstehung des Adam beschrieben wird, dabei aber immer wieder im Detail das Weibliche miterwähnt wird, zum Beispiel: »… schuf die rechte Gebärmutter …, schuf den linken Penis …«

Hier ein Auszug zur Entstehung von Adam (zitiert nach Lüdemann/Janßen: »Bibel der Häretiker«, S. 114f.):

»Und der ganze Äon des ersten Archonten* erzitterte, und die Grundfesten der Unterwelt** bewegten sich. Und durch die Wasser, die auf der Materie sind, leuchtete die Unterseite durch die Offenbarung seines Abbilds, das in Erscheinung getreten war. Und als alle Gewalten und der erste Archont hinschauten, sahen sie den ganzen Teil der Unterseite erleuchtet. Und durch das Licht sahen sie im Wasser den Typos des Abbilds. Und er sprach zu den Mächten, die bei ihm waren: ›Lasst uns einen Menschen schaffen nach dem Abbild Gottes und nach unserem Bild, damit sein Abbild für uns zu Licht*** werde.‹

Und sie schufen durch ihre gegenseitigen Kräfte entsprechend der Zeichen, die gegeben worden waren. Und jeder einzelnen Gewalt gaben sie ein Zeichen in dem Typos eines Abbilds, welches er gesehen hatte in seiner psychischen Form. Er schuf ein Wesen nach dem Bild des ersten, vollkommenen Menschen. Und sie sagten: ›Lasst es uns Adam nennen, damit sein Name für uns zu einer Kraft des Lichtes werde.‹ Und die Kräfte begannen zu schaffen[…].«

Hier beginnt die detaillierte Entstehungsgeschichte des Menschen. Die Kräfte werden mit Namen benannt. Immer wieder wird das Wort »Kräfte« in Bezug auf Engel verwendet:

»Die Menge der Engel aber trat hin zu ihm, und sie empfingen von den Gewalten die sieben Wesen der Seele, damit sie schufen die Harmonie der Glieder und die Harmonie des Körpers und die richtige Zusammensetzung der einzelnen Glieder. Der erste begann, den Kopf zu schaffen.

Eteraphaope-Abron schuf seinen Kopf.«

Es folgt eine lange Liste aller Kräfte mit Namen. Hinter jedem Namen erscheint ein Organ, ein Körperglied oder ein Bestandteil des menschlichen Körpers. Nur dort, wo sich Weibliches und Männliches unterscheiden, wird auf das Weibliche eingegangen.

Diese Namen der Kräfte, manchmal auch »Engel« genannt, sind die heute bekannten morphischen Felder, wie sie Rupert Sheldrake definiert hat. Sheldrake geht in seinen Arbeiten davon aus, dass hinter allem ein konstituierendes Energiefeld steht.

Diese Felder können durch ihre Namen angesprochen werden und treten bei richtiger Aussprache in Resonanz. Der Sinn hinter der Ansprache der einzelnen Felder liegt in der damit verknüpften Rückverbindung zum ursprünglichen Verhalten und zur Funktion des Organs, des Gelenks bzw. des Teils des menschlichen Körpers.

FREQUENZEN ÄNDERN

Im Originalzustand hat jedes Organ oder jeder Körperteil immer die korrekte Frequenz. Es geht also grundsätzlich darum, Organe oder Körperteile, die aus ihrer Frequenz gefallen sind, wieder mit ihrer ursprünglichen Frequenz (Blaupause) zu verbinden. Die Rückverbindung erfolgt durch die wiederholte Ansprache des gewünschten Feldes. Dadurch wird die Materie an ihren Ursprung erinnert und richtet sich erneut aus. Die Materie wird dem Geist folgen.

DIE MATERIE FOLGT DEM GEIST

Am Anfang war das Wort, und das Wort materialisierte sich. Es gibt sehr alte Techniken zur Materialisierung. Eine der bekanntesten ist das Sprechen oder Singen von Mantras. Aus dem Sanskrit kennen wir die meisten materialisierenden Mantras. Heute weiß man aus physikalischen Experimenten, dass bestimmte Wortkombinationen auf subatomarer Ebene materielle Cluster bilden. Je häufiger ein Mantra während eines Intervalls wiederholt wird, desto stärker wird die Clusterbildung sein.

Im Grunde ist es das exakt gleiche Prozedere. Wiederhole einfach mantraartig die Ansprache des gewünschten Feldes. Du wirst möglicherweise erfahren, was ich erfuhr: die weitestgehende Rückverbindung zu einem gesunden, voll funktionsfähigen Körper – Schritt für Schritt.

Mit dem Mantra steigerst du deine Intensität. Je mehr du in dich versinkst, desto stärker ist die Wirkung. Bei manchen Übungen habe ich sogar Schmerzen in den angesprochenen Bereichen gespürt, als Folge der Korrekturen meines Körpers durch das Feld.

Sei dabei geduldig und ausdauernd. Die Materie hat je nach Beschaffenheit unterschiedliche Resonanzzeiten. Um einen Knochen sichtbar wieder mit dem Original rückzuverbinden, kann es durchaus zwei Jahre dauern, weil dessen Verstoffwechselung ganz einfach diese Zeit braucht. Dagegen sind Schleimhäute in wenigen Minuten wieder da, wo sie ursprünglich sein sollten.

VON DER ENTSTEHUNG DER MATERIE

Am Anfang war das Wort! Doch dies war nicht der Anfang des Menschen. Es war der Beginn des materiellen Menschen in seiner physischen Gestalt. Vorher, lange vorher, war der Mensch ein Geistwesen, das über Jahrmillionen eigener Entwicklung in den geistigen Welten unterwegs war. Es wurde über »Wärme« kommuniziert – und später über Gefühle. Auf materieller Ebene war der spätere Mensch lange nicht unterwegs, daher gab es keine Notwendigkeit, das Wort, die Sprache zu entwickeln. Durch das Inkarnieren in die Materie erkannte der Mensch, dass Gedanken und Gefühle nur indirekten Einfluss auf die Materie haben. So begann die Entwicklung der Lautsprache, die spätere Zungensprache, und schließlich die Wortsprache, die je nach Entwicklungsstand der jeweiligen Kultur immer feinsilbiger und umfassender im Hinblick auf die Wortverwendung wurde.

Im Folgenden präsentiere ich die Wortereignisse der aktuell im 21. Jahrhundert existierenden Kulturen und Sprachen. Ich beschränke mich auf das Wesentliche in diesem Kontext. Zum einen würde die riesige Auswahl an Wortereignissen den Rahmen eines Buches oder Workshops weit überschreiten. Zum anderen gibt es nach wie vor unentdeckte Wortereignisse, da gerade im ägyptischen und afrikanischen Raum noch wenige Ausgrabungen stattfanden.

Aus dem hebräischen, kabbalistischen Kontext ist überliefert, dass es innerhalb der Kabbala Wortereignisse gibt, die tatsächlich lebensbedrohliche Wirkungen haben und deshalb geheim gehalten werden müssen. Diese Anwendungspraktiken werden nur mündlich an Menschen weitergegeben, die in sich so gefestigt sind, dass sie von keinerlei Emotion manipuliert werden können. Obwohl ich seit rund 37 Jahren, also bis ins Jahr 2024, praktischen Kontakt zur Kabbala in Schrift und Sprache habe, werde ich von den eingeweihten Kabbalisten als »nicht vertrauenswürdig« eingestuft. Von diesen Kabbalisten in New York, Tel Aviv, Jerusalem und der Negev-Wüste, wo ich mich häufig aufhalte, wird mir lediglich gesagt, dass bestimmte Begriffe nur an bestimmten Wochentagen, zu bestimmten Uhrzeiten und bei bestimmten Planeten- oder Mondstellungen gesprochen werden dürfen, um keine verheerende Wirkung außerhalb dieser Zeitpunkte und Stellungen zu verursachen. Um welche Worte es sich dabei handelt, wird mir jedoch verschwiegen. Selbst wenn ich sie kennen würde, würde ich hier sicher nicht darüber schreiben, denn es gilt das oberste Gebot einzuhalten, das besagt, dass eine Weitergabe, wenn überhaupt, nur mündlich an glaubwürdige und in sich gefestigte Menschen erfolgen darf. Zu dieser Gruppe zähle ich aus Sicht der mir persönlich bekannten Kabbalisten nicht oder noch nicht.

Die Kabbala ist gewiss die höchste Form der Wortereignisse. Sie wurde Moses auf dem Berg Sinai gegeben, und er informierte sein Volk vollständig. Doch genau hier wurde die »Geheimlehre« erfunden, denn die Kabbala sollte allen Menschen von klein auf vermittelt werden, um das eigene Leben in der materiellen Welt zu organisieren sowie leicht und sorgenfrei zu gestalten. Genau das tat das jüdische Volk jedoch nicht. Stattdessen wurden nur die Zehn Gebote, die Thora und der Talmud veröffentlicht.

In anderen Kulturen sind jedoch genauso starke Wortereignisse bekannt, die ihre Wirkungen auf bestimmte Lebensabschnitte haben. Im Folgenden beschreibe ich in gegliederter Form die Wortereignisse, die tatsächlich Ereignisse auslösen. Manche Funde antiker Texte sind eher geschichtlicher Natur, andere haben reale Wirkung auf den Nachtod, und es gibt Wortereignisse, die auf das Leben und den Tod wirken. Darüber hinaus wurden jüngere Wortereignisse erst in den 1940er-Jahren entdeckt. Diese betreffen die Rückverbindung des physischen Körpers mit dem Ätherleib (Lichtkörper), und über diese werde ich intensiver und anwendungstauglich berichten.

WORTEREIGNISSE AUS DEM TIBETISCHEN TOTENBUCH*

Das Tibetische Totenbuch, traditionell Padmasambhava, einem bedeutenden buddhistischen Meister, auch bekannt als Guru Rinpoche, zugeschrieben, entstand im 8. Jahrhundert nach Christus.

Bei der Lektüre dieses Werkes kann man sich berechtigterweise die Frage stellen, wie ein lebender Mensch über die Ereignisse des Nachtods berichten kann, ohne selbst gestorben zu sein. Der Autor erklärt, dass es keinen Menschen gibt, der nach dem Tod nicht wiedergekehrt ist. Jeder heute lebende Mensch ist unzählige Male wiedergekehrt, und einige Menschen sind hoch bewusst und können sich sogar an ihre letzten Übergänge erinnern. Diese Erinnerungen wurden niedergeschrieben oder mündlich überliefert, was dem Tibetischen Totenbuch Authentizität verleiht und es nicht als bloßes Glaubenskonstrukt erscheinen lässt. Das Tibetische Totenbuch betrachtet den »Tod« als einen Übergang zwischen mindestens zwei Dimensionen, von denen eine physischer und die andere geistiger Natur ist.

In vielen Kulturen wird ein Zwischenreich beschrieben, das nicht mehr physisch und noch nicht rein geistig ist. Was dort erfahren wird, ist noch mit Gefühlen verbunden – was darauf hindeutet, dass der »Astralkörper« sich in diesem Bereich aufhält und weiterhin über den physischen Körper an die fünf Sinne gebunden ist. Dieser Bereich wird im tibetischen Kontext »Bardo Thödol« genannt und ist im Ägyptischen als »Unterwelt« oder »Totenreich« bekannt.

Das »Ich bin« besitzt weder einen Gefühlskörper noch sinnliche Rezeptoren, weshalb es nicht fühlen kann. Empfindungen wie Schmerz, Kälte und Wärme werden ausschließlich durch den Astralkörper wahrgenommen, der mit dem Mineralreich verbunden ist.

Die Dauer des Sterbeprozesses in diesem Übergangsbereich hängt tatsächlich von den vorbereitenden Handlungen des noch Lebenden ab. Im Grunde weisen beide Totenbücher darauf hin, dass dieser Übergang ein Erkenntnisprozess in Bezug auf das gelebte Leben ist. Je länger dieser Erkenntnisprozess dauert und je stärker der Sterbende am Physischen klammert, desto länger bleibt er in dieser Phase. Manche Religionen sprechen von »Fegefeuer« oder »Hölle«, doch in der gesamten Literatur gibt es keinen Hinweis auf einen »strafenden« Gott. Daher sollte die Verweildauer in diesem Bereich nicht als »Gericht und Strafe« verstanden werden.

·· Wortereignisse für die Lebenden

Wortereignisse aus dem Tibetischen Totenbuch richten sich sowohl an Lebende, die sich auf ihren Übergang vorbereiten möchten, als auch an Hinterbliebene, die Sterbende begleiten. Diese Handlungen sollen den Übergang stabiler und leichter gestalten sowie einen milderen Verlauf im Zustand des »Bardo Thödol«, der unmittelbar nach dem Tod eintritt, ermöglichen.

·· Anwendung der tibetischen Wortereignisse

Das wichtigste Wortereignis, das tatsächlich für jeden von Kindheit an angewendet werden kann und sollte, ist das sechssilbige Wortereignis

OM MA NI PE ME HUNG

Im tibetischen Buddhismus symbolisieren die sechs Silben OM MA NI PE ME HUNG Mitgefühl und den Wunsch nach Befreiung aller Lebewesen aus dem Kreislauf der Wiedergeburten. Durch das mantraartige Wiederholen der Silben sollen die sechs angestrebten Vollkommenheiten verwirklicht und zukünftige Wiedergeburten in den im Lebensrad dargestellten sechs Daseinsbereichen verhindert werden.

Das Wortereignis OM MA NI PE ME HUNG erzeugt eine Frequenz des Mitgefühls, der Erkenntnis egozentrischen Verhaltens und das Bewusstsein für erzeugte Schuld, insbesondere unbewusste Schuld. Das Eintauchen in diese Frequenzen bewegt den Geist dazu, das bisher gelebte »aktuelle« Leben zu bereinigen. Durch Mitgefühl, die Aufdeckung egozentrischen Verhaltens und unbewusster oder bewusster Schuld werden vor allem Träume initiiert, die dem Lebenden helfen, diese Themen ins Bewusstsein zu holen und aufzulösen.

Dieses Mantra sollte bereits von jungen Menschen häufig gesungen werden, um eine Anhäufung von Verstrickungen frühzeitig abzubauen und aufzulösen. Es ist wichtig zu bedenken, dass solche Blockaden im Leben Hindernisse schaffen können, die dazu führen, dass man ein Leben, das eigentlich glücklich und leicht sein könnte, eher wie mit angezogener Handbremse erlebt. Je früher ein Mensch mit dieser Praxis beginnt, desto reibungsloser verläuft die Umsetzung des eigenen Lebensplans.

Natürlich gibt es noch viele weitere Wortereignisse aus Tibet. Das wichtigste ist jedoch das hier genannte. Wenn du nach weiteren Wortereignissen aus Tibet suchen möchtest, lies gerne einschlägige Literatur oder reise am besten selbst dorthin.

·· Wortereignisse während des Sterbeprozesses

Sterben ist der Übergang in eine andere Dimension. Geborenwerden ist das Sterben aus einer anderen Dimension in die irdische Welt hinein. Genauso wie die Hebamme bestimmte Handlungen vor, während und nach der Geburt vollziehen muss, um einen gesunden Geburtsverlauf zu ermöglichen, muss ein Sterbebegleiter agieren, um den Sterbeprozess und den Übergang in die nächste Dimension zu erleichtern.

Hierbei gibt es zwei Momente, die im Tibetischen Totenbuch klar unterschieden werden: Handlungen vor dem Ableben und Handlungen im Moment des Ablebens.

Handlungen vor dem Ableben

Wenn es möglich ist, den Sterbeprozess zu begleiten, zum Beispiel in einem Hospiz oder im häuslichen Umfeld des Sterbenden, dann sind folgende Handlungen durchzuführen. Das Wichtigste zuerst:

Die begleitende Person sollte sich dem Sterbenden von Angesicht zu Angesicht gegenübersetzen. Dabei sollte versucht werden, Blickkontakt aufzubauen. Auch wenn die Augen des Sterbenden geschlossen sind, sollte die Begleitung ihren Blick während des Sprechens auf die geschlossenen Augen gerichtet halten. Der Seelenkontakt wird auch durch die geschlossenen Augenlider aufgebaut und gehalten.

Falls die Begleitperson flüstern muss, sollte sie zunächst den Blickkontakt herstellen. Danach geht sie zum linken Ohr des Sterbenden und beginnt dort zu sprechen (die linke Seite ist die empfangende Seite eines jeden Menschen).

Erste Wortereignisformel:

»Suche das klare Licht, suche das aus sich heraus leuchtende klare Licht!«

Zweite Wortereignisformel:

»Ignoriere alle Farben, die nicht Grün sind.
Suche das grüne Licht!«

(Im geistigen Spektrum ist Grün die Farbe der menschlichen Frequenz. Je heller dieses Grün gesehen wird, desto hochfrequenter wird die nächste Inkarnation. Andere Farben führen wahrscheinlich zu Inkarnationen mit schwierigen Verläufen in niederen Zivilisationsebenen.)

Dritte Wortereignisformel:

»Wird dir ein Schoß angeboten, ziehe vorbei!«

(Die Seele eines gerade erst verstorbenen Menschen möchte aus »Gewohnheit« sehr schnell wieder inkarnieren. Dazu bedarf es jedoch der Vorbereitung. Geschieht es trotzdem, ist die neue Inkarnation nur von kurzer Dauer. Entweder endet das neue Leben noch im Mutterleib oder kurz nach der Geburt. Es ist sehr selten, dass eine Seele bewusst nur kurz inkarnieren möchte; in den meisten Fällen geschieht dies aus »Gewohnheit«.)

Das sind die drei wichtigsten Wortereignisse, die der sterbenden Person angesagt werden sollen, um ihr Orientierung zu geben und Ablenkung zu vermeiden.

Handlungen im Moment des Ablebens

Obwohl Handlungen kein unmittelbares Wortereignis darstellen, sollte zu den physischen Handlungen möglichst immer auch eine Wortereignisformel gesprochen werden.

• Erste Handlung:

Im Moment des letzten Atemzugs wird die sterbende Person auf die linke Seite gedreht und durch Anwinkeln von Armen und Beinen stabilisiert. Anschließend werden beide Schlagadern am Hals zusammengedrückt, um den Blutstrom zu unterbrechen. Dadurch zieht sich die Körperenergie ins Rückenmark zurück.

Wortereignisformel:

»Sammele dich in deiner Mitte!«

• Zweite Handlung:

Direkt nach der ersten Handlung wird der Körper in Rückenlage gedreht, und die großen Zehen werden mit einem Bindfaden leicht zusammengebunden, damit die Füße nicht seitlich wegklappen. Der Grund hierfür ist, dass die ausgetretene Seele mehrfach versuchen wird, in den Körper zurückzukehren, um gleich wieder auszutreten. Manchmal ist zu beobachten, dass nach einigen Minuten doch nochmals ein Seufzer oder erneutes Ausatmen zu hören ist. Diese Rückkehr wird durch das Zusammenbinden der Zehen verhindert, wodurch der Ablöseprozess für die Seele erleichtert wird.

Wortereignisformel:

»Gehe ins Licht, kehre nicht zurück, kehre nicht zurück!«

*Archont: Wächter.

**Als Unterwelt wird in diesem Kontext die Welt unterhalb des Vorhangs bezeichnet, der als Schatten das Licht abkühlt und Materie entstehen ließ.

*** In der Kabbala ist beschrieben, dass die ersten Menschen leuchteten.

*Bei den Angaben zum Tibetischen Totenbuch beziehe ich mich auf folgende Quelle: Das Tibetanische Totenbuch oder Die Nachtod-Erfahrungen auf der Bardo-Stufe. Nach der engl. Fassung des Lama Kazi Dawa-Samdup hrsg. von W.Y. Evans-Wentz. Im Auftrag des Herausgebers für die 7. Auflage neu bearbeitet, kommentiert und eingeleitet von Lama Anagarika Govinda. Übersetzt von Louise Göpfert-March. 20. Aufl. der Sonderausgabe 2003, Artemis & Winkler/Patmos.


WORTEREIGNISSE AUS DEM ÄGYPTISCHEN TOTENBUCH*

Jahrtausendelang sammelten ägyptische Priester, belehrt durch Offenbarungen und Visionen, tiefes Wissen über die »Unterweltfahrt« und das »Totengericht der Seele« und fassten dies in dem berühmten und geheimnisvollen Ägyptischen Totenbuch zusammen.

Die Menschen im alten Ägypten glaubten fest an ein Leben nach dem Tod. Das sogenannte Totengericht stellte dabei gewissermaßen die Reifeprüfung für ein Weiterleben im Jenseits dar und wurde auch »Unterwelt« genannt. Was im Tibetischen Totenbuch »Bardo« heißt, ist hier das »Totengericht«, das durch Beschwörung möglichst vor dem Ableben milde gestimmt werden sollte.

Das Ägyptische Totenbuch hat eine ganz andere Qualität und Bedeutung. Während des Studiums dieses Werkes bemerkte ich, dass die Formeln und Wortereignisse für den sterbenden Menschen überwiegend im vollen Bewusstsein gesprochen werden sollen, vorzugsweise lange vor dem Ableben. Nur bei plötzlichem Ableben, wie etwa durch Unfall, bei Operationen oder kurzer Krankheit mit Todesfolge, spricht ein Priester, Pfarrer oder gläubiger Angehöriger die Wortereignisse.

Da die Ägypter eine Vielzahl von »Göttern« kennen, sind die Wortereignisse häufig einem bestimmten »Gott« gewidmet. Es ist wichtig zu verstehen, dass es sich hier um »Energien« handelt, die durch die Religionen vermenschlicht wurden, was die ursprünglichen Verfasser des Ägyptischen Totenbuchs nicht kannten.

*Bei den Angaben zum Ägyptischen Totenbuch beziehe ich mich auf folgende Quelle: Ägyptisches Totenbuch. Übersetzt und kommentiert von Gregoire Kolpaktchy. 3. Aufl. 1973, O.W. Barth Verlag.

Im Ägyptischen Museum in Turin finden wir einen jener unbequemen Texte, den Historiker nicht anerkennen wollen: den »Königlichen Kanon von Turin«, auch »Turiner Königsliste« oder »Königspapyrus Turin« genannt. Dieses Dokument aus der Zeit des Pharaos Ramses II. ist von unschätzbarem historischem Wert. Es enthält Namen mystischer Götter und Halbgötter, die vor der pharaonischen Ära regierten. Interessanterweise wurden die Namen aller Herrscher gesammelt, einschließlich der Usurpatoren und Unwichtigen. Es ist unklar, ob der Autor diese lediglich kopierte oder ob er alle Informationen selbst gesammelt hat.

Der Papyrus war ursprünglich etwa 180 Zentimeter lang und 42 Zentimeter breit, er besteht heute aus etwa 160 relativ kleinen Fragmenten. Leider ist er nicht vollständig erhalten, es fehlt ziemlich viel Text. Er wurde 1820 gemeinsam mit anderen Schriftstücken in der Nähe von Luxor von dem italienischen Diplomaten und Sammler ägyptischer Kunstschätze Bernardino Drovetti gefunden. Als der König von Sardinien beschloss, den Papyrus dem Ägyptischen Museum in Turin zu schenken, war dieser noch intakt, aber leider litt er unter den schlechten Transportbedingungen.

Eine Seite des Papyrus enthält eine Auflistung von Namen, Menschen und Institutionen. Am interessantesten ist jedoch die Seite mit der Liste der Namen von Göttern, Halbgöttern, Geistern, mystischen Königen und Menschen, die Ägypten regierten; die Seite führt äußerst detailliert die besagten Informationen vom Anfang der Zeit bis zu dem Zeitpunkt auf, als dieses unglaubliche Dokument erstellt wurde.

Der Text ist in elf Spalten unterteilt, mit jeweils einer unterschiedlichen Anzahl von Zeilen. Auf der Liste befinden sich alle Könige und Herrscher Ägyptens mit Namen sowie genaue Angaben über die Zeiten ihrer Herrschaft in Jahren, Monaten und Tagen. Insgesamt werden etwa 300 Königsnamen in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Das Merkwürdigste ist, dass die Königsliste mit den Göttern beginnt, die nach den Angaben der alten Ägypter zuerst regierten. Dann folgen die Söhne dieser Götter sowie Halbgötter, bis hin zu den menschlichen Herrschern, die diese Götter in den Tempeln verehrten.

Genau das können die meisten Wissenschaftler nicht erklären, ohne die Existenz dieser Götter oder Außerirdischen anerkennen zu müssen. Um diesen Text zu rechtfertigen, behaupten sie, es sei Mythologie, und betrachten nur den Teil jener Liste, der mit der ersten Dynastie beginnt. Diejenigen, die diese Liste geschrieben haben, machen jedoch keinen Unterschied zwischen den Göttern und den menschlichen Herrschern. Sie haben gezeigt, dass es sich um echte Wesen handelt. Alle aufgeführten Daten sind zu genau, um als Mythologie abgestempelt zu werden.

•• Anwendung der ägyptischen Wortereignisse

In der gesamten Literatur finden sich Sprechgesänge oder zu rezitierende Hymnen, die das »Durchlaufen« der Unterwelt bis zur Osiris-Ebene erleichtern oder sogar ohne Hindernisse ermöglichen sollen. Die Osiris-Ebene ist im alten ägyptischen Glauben der Bereich, in dem der Gott Osiris über die Seelen der Verstorbenen richtet und ihnen das ewige Leben gewährt. Viele dieser Texte sind jedoch noch nicht vollständig entschlüsselt, da die Hieroglyphen oft dialektische Unterschiede aufweisen und je nach Region unterschiedlich verschlüsselt wurden.

Im Folgenden gebe ich einige Hymnen als Beispiel. Es kann davon ausgegangen werden, dass alle anderen, hier nicht aufgeführten Hymnen eine ähnliche Struktur aufweisen.


Wortereignisse während des Sterbeprozesses

Die Hymnen können von der sterbenden Person selbst (falls möglich) oder von nahen Angehörigen gesungen oder gesprochen werden.

Wortereignis (Hymne):

»O RA, mache mir wohlgefällig und süß die Pfade,

die deine Strahlen durchfluten!

Breite für mich deine Lichtbahnen aus.

Am Tage, an dem ich den irdischen Wohnsitz

verlasse und fliege davon ins himmlische Reich.

Vergieße dein Licht über mich, du Seele, geheime!

Sieh, ich trete vor dich, o Gott,

dessen Stimme gewaltig donnert

in den unermesslichen Räumen der Toten.

O RA!

Nicht seien mir angerechnet der Eltern Sünden!

Befreie mich von dem bösartigen Geist,

dessen Augen am Abend geschlossen erscheinen

und des Nachts die Toten erschlägt.

Reich bin ich an Möglichkeiten ohne Zahl,

›Große Schwarze!‹, so ist mein Name.

Was verborgen in mir, das mache ich kund

durch meiner Form wechselnde Vielfalt.

Sieh, der große Gott ohne Grenzen, dessen Stimm’,

die geheime, die Götter erwecket,

welche in meinem Herzen verborgen.

Dieser Gott, seinen Arm, den gewaltigen, hebend,

spricht:

›Komm, schreit’ über den Abgrund!

Siehst du nicht vor dir den Feind, hingestreckt,

machtlos?



Seine Hüften, sein Hals zusammengekettet,

das Hintere gebogen zum Kopf?‹

Ihr göttliche Fürsten des Totenreichs, möge ISIS und

Nephthys am Tag der Entscheidung trockenlegen

den Quell meiner Tränen.

Im Augenblick, da vom anderen Ufer ich schaue,

mein anderes Ich, gezwungen, dem Schicksalswillen

gemäß, die Kreise des himmlischen Abydos zu

durcheilen, die vier großen Pfeiler, des Himmels

Gerüst, mit ihren Pforten und Riegeln.

Innerlich oder außerhalb meiner Seele seien sie

meines Armes Macht überliefert!

Meine Füße sind schnell, gleich denen eines

Hundes, wenn ich des Jenseits’ geheiligte Stätten

eilig durchwandle.

Der doppelköpfige Löwengott hat meinen Körper

genährt, Igau selbst meine sterbliche Hülle gelegt

in den Sarg.

Kraftstrotzend, aber wahrlich ist meine Seele!

Seht, ich bezwinge die Pforten des Jenseits,

siegend dringe ich vor.

Durch mich breitet sich aus in den weiten Regionen

des Himmels strahlendes Herzenslicht.

›Kenner der Abgründe‹, so ist mein Name.

O ihr entkörperten Seelen, die ihr millionenweise

weilet im Jenseits, erfahret,

euch zu erlösen tu ich mein Höchstes!

Die günstigen Tage und Stunden berechnend,

vergesse ich nicht des Orion-Gestirns und aller

zwölf Götter.«

In dieser Art sind alle Wortereignisse (Hymnen) gestaltet; wie oben erwähnt, sollten sie einige Tage vor oder unmittelbar vor dem Ableben entweder von der sterbenden Person selbst (was am besten wäre) oder von nahen Angehörigen rezitiert werden.


DIE WORTEREIGNISFORMEL BEI HAUSTIEREN

Ich werde oft gefragt, ob es auch Wortereignisse für die Tierund Pflanzenwelt gibt. In den antiken Texten finden sich hierzu keine konkreten Worte, da die gesamte Literatur auf den Menschen ausgerichtet ist. Allerdings zeigt unsere Evolutionsgeschichte, dass der Mensch auf dem Weg zum Homo sapiens alle tierischen Ebenen durchlaufen hat. Im Grunde besitzt der Mensch nahezu alle Hauptorgane und Gliedmaßen von Tieren, wenn auch in anderer Form, doch mit ähnlicher Funktion.

Eine entscheidende Erkenntnis liegt allerdings im Verhalten aller Haustiere: Sie spiegeln ihre »Herrchen«, »Frauchen« bzw. Besitzer. Bei der Erkrankung von Haustieren dient dies oft als Spiegel für den Zustand des Menschen.

Früher gab es den Begriff des »Sündenbocks«. Das war ein Ziegenbock, der tatsächlich zu erkrankten Tieren im Stall oder auch ans Krankenbett eines Menschen gestellt wurde. Nach kurzer Zeit ging die Krankheit auf den Ziegenbock über, und das ursprünglich erkrankte Tier oder der Mensch erfuhr Linderung oder war geheilt. Anschließend wurde der Ziegenbock getötet.

Erkrankte Tiere spiegeln also oft die unerkannten Symptome ihres Besitzers. Deshalb wird die Wortereignisformel trotz des Symptoms, das ein Tier zeigt, beim Menschen angewandt. Man bespricht also nicht das Tier, sondern den unbewusst betroffenen Menschen. Das Tier spiegelt die Heilung des Menschen, indem es selbst heilt.
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NAG-HAMMADI-BIBLIOTHEK

Die Nag-Hammadi-Schriften, die im Dezember 1945 nahe dem ägyptischen Ort Nag Hammadi in Tonkrügen entdeckt wurden, umfassen etwa tausend handschriftliche, gebundene Bücher oder Manuskripte (Kodizes) mit frühchristlichen Texten. Sie berichten über die Entstehung des Universums, der Materie und des modernen Menschen. In diesem Kapitel beziehe ich mich ausschließlich auf die »Wortereignisse«, wie sie dort beschrieben werden.

In den Schriften werden diese Begriffe nicht explizit als Wortereignisse bezeichnet, sondern es handelt sich um die genaue Beschreibung der Entstehung des physischen Menschen in der Materie, aus dem Licht kommend und in das mineralische Reich eintretend. Diese sehr alten Texte wurden zwar veröffentlicht, aber oft inhaltlich nicht verstanden oder als erfundene Geschichte abgetan und später vergessen.

Meine Leistung besteht darin, diese Texte unverändert ihrem korrekten Sinn und ihrer Anwendung zuzuführen. Es handelt sich weder um eine neue Methode noch um eine medizinische Therapie.

Die in den Schriften erwähnten Begriffe, die zunächst als »Namen« von »Mächten« bezeichnet werden, sind tatsächlich Namen von Energien, die durch das korrekte Aussprechen in Resonanz mit dem gesprochenen Wort gehen. Das Gesetz der Resonanz, wie wir es aus der Musik kennen, bildet dabei den Kern meiner Wiederentdeckung.

Im Folgenden erkläre ich die Funktion jedes Wortereignisses und anschließend die Wortereignisse in Bezug auf den menschlichen Körper und seine Organe. Grundsätzlich ausgeschlossen sind Tiere und Pflanzen, da bislang, wie erwähnt, nichts zu Körpern und Organen von Tieren oder zur Pflanzenwelt gefunden wurde. Dieses Buch richtet sich ausschließlich auf Wortereignisse für den menschlichen Körper.

RÜCKVERBINDUNG ZUM ORIGINAL

Rupert Sheldrake formuliert in seinen umfänglichen Arbeiten, die inzwischen seit mehr als 40 Jahren öffentlich zugänglich sind, dass hinter jedem materiellen Ding ein Energiefeld steht, das durch Magnetismus Materie formt. Diese Form existierte jedoch zuvor energetisch als »Blaupause«. An diese Blaupause bindet sich das jeweilige Material bei der Herstellung von Gegenständen. Im biologischen Bereich, sei es bei Mensch oder Tier, ist es der Körper.

In den Nag-Hammadi-Schriften wird zu jedem menschlichen Organ und jedem Körperteil eine zugeordnete Energie beschrieben, die für dessen Erschaffung verantwortlich ist. Je nach Komplexität des Organs oder Körperteils können auch mehrere Energien beteiligt sein.

Diese Energienamen sind die Worte, die, wenn sie in der richtigen Frequenz (Tonlage, Geschwindigkeit, Lautstärke) ausgesprochen werden, mit den Energien korrespondieren. Es findet eine Rückverbindung zur Blaupause statt, die im Lichtkörper (Ätherleib) permanent vorhanden ist. Das physische Organ oder der Körperteil erinnert sich an seine Blaupause und erkennt seine gesunde, ursprünglich vollkommene Form und Funktion. Dieses Erinnern ist das »Ereignis«, woraus sich der Begriff »Wortereignis« ergibt.


DIE ANWENDUNG DER KÖRPERBEZOGENEN WORTEREIGNISSE

Unser Lichtkörper steht kontinuierlich mit unserem physischen Körper in Verbindung. Im Grunde steuert der Lichtkörper den physischen Körper und informiert ihn über seine Aufgaben und Funktionen. Mit jeder Zellteilung erhält die physische Zelle durch die DNA-Kopie ihre Bestimmung. Das ist der ursprünglich vorgesehene Prozess.

[image: image]

Im Verlauf seiner Evolution hat der Mensch jedoch das Ego ausgeprägt, das durch seine Natur Kommunikationsblockaden zwischen Lichtkörper und physischem Körper erzeugt. Dadurch verliert der physische Körper nach und nach die Verbindung zu seinem Lichtkörper und damit auch die Erinnerung an seine Aufgaben, Funktionen und seinen Sinn. Dies ist der Beginn eines schleichenden Krankheitsprozesses.

Das bewusst angewandte, korrekt gesprochene Wortereignis stellt die Erinnerung und die Rückverbindung zur Blaupause im Lichtkörper wieder her, sobald die richtige Frequenz getroffen wird. Das Wortereignis umgeht das Ego und seine Blockaden und stellt die Kommunikation zwischen Lichtkörper und physischem Körper vollständig wieder her. So erhält die Zelle bei der nächsten Teilung die gesunde Information über die wiederhergestellte DNA in dem betroffenen Organ oder Körperteil.

Häufig werde ich gefragt, ob es auch Wortereignisse speziell für Krankheiten gibt. Die Antwort lautet: Nein, die gibt es nicht! Es würde Millionen Wortereignisse erfordern, da das Ego ständig neue Wege findet, Krankheiten zu erfinden, passende Symptome zu kreieren und entsprechende Therapien bereitzustellen.

Ein gesundes Organ oder ein gesunder Körper kennt keine Krankheiten. Die Wortereignisse stellen die Erinnerung an die gesunde Blaupause wieder her, sie heilen nicht direkt. Durch die Rückverbindung – das Erinnern – können Organe oder Körperteile sich selbstständig heilen. Allerdings kann das Auflösen von Blockaden erheblich dazu beitragen, dass der Lichtkörper ungehindert mit dem physischen Körper kommunizieren kann. In einem solchen Fall könnte es sein, dass ein Wortereignis gar nicht mehr erforderlich ist.


DIE NAMEN DER ENERGIEFELDER

Sprachanleitung

In der Praxis erfordert das Aussprechen der Energiefeldnamen etwas Übung. Da die meisten Namen aus der koptischen Sprache stammen, besteht jede Silbe aus zwei Buchstaben.

Die vorliegende Übersetzung der einzelnen Energiefeldnamen wurde von professionellen Sprach- und Sprechgelehrten angefertigt und gibt die richtige Frequenz der Energiefelder wieder.

Beispiel:

Der Name des Energiefeldes für das linke Ohr lautet Bissoum.

Er teilt sich in die folgende Silbenstruktur: Bi – ss – ou – m.

Die Aussprache erfolgt in genau dieser Gliederung:

BI SS OU M.

Hier ein weiteres Beispiel:

Der Name des Energiefeldes der Nase lautet Akioreim.

Dieser Name hat folgende Silbenstruktur: Ak – io – re – im.

Die Aussprache erfolgt ebenfalls in genau dieser Gliederung:

AK IO RE IM.

Übe das Aussprechen der Energiefeldnamen und probiere ruhig unterschiedliche Geschwindigkeiten aus. Du kannst nichts falsch machen. Triffst du die richtige Frequenz, reagiert das Feld sofort, und du wirst es fühlen! Je mehr du übst, desto schneller zeigen sich die Ergebnisse.

Mir hat es sehr geholfen, mein Hohes Selbst zur Kontrolle in die Übung einzubeziehen. Beim Üben habe ich die Namen der Felder immer wieder mit der inneren Bitte um Korrektur ausgesprochen. Das heißt, mein Hohes Selbst sprach sie meinem inneren Ohr so lange vor, bis ich sie deckungsgleich aussprach. So fand ich nach und nach die richtige Frequenz.

Eine weitere gute Möglichkeit ist, dir den Namen des Energiefeldes vor deinem geistigen Auge vorzustellen. Stelle dir das Wort in weißen Buchstaben auf schwarzem Hintergrund vor. So hast du zwei Ankerpunkte, über die du das Feld ansprechen kannst – das steigert auf jeden Fall die Intensität.
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WISSEN ATMEN – DIE SETHIANISCHEN SEHER

Viele Menschen glauben, dass Wissen in Büchern und anderen Medien gespeichert wird und oft mühsam gelernt und antrainiert werden muss. Die Neurowissenschaft hat jedoch noch keine eindeutigen Beweise für einen »Lagerort« von gelerntem Wissen und Erfahrungen im Gehirn gefunden. Es gibt zwar Hinweise darauf, dass bestimmte Hirnareale aktiviert werden, wenn sich ein Mensch bewusst erinnert, doch was dabei genau geschieht, ist nicht vollständig geklärt. Obwohl nachgewiesen werden kann, dass bestimmte Gehirnareale reagieren, ist der genaue Inhalt dessen, was erinnert wird, bis heute unklar.

Interessante Erkenntnisse dazu liefert der japanische Wissenschaftler Dr. Masaru Emoto. Durch seine Experimente mit gefrorenem Wasser und Kristallbildern konnte er nachweisen, dass Wasser ein Gedächtnis hat und nicht nur auf Informationen, Musik, Bilder und Worte, sondern auch auf Gefühle reagiert und deren heilsame oder zerstörende Schwingungen annimmt.

Diese Erkenntnis wirft die Frage auf, wo das Wissen dieser Welt seit ihrer Entstehung abgelegt wird. Es gibt Hinweise darauf, dass es in der sogenannten Akasha-Chronik gespeichert und fortgeschrieben wird. Doch wo genau liegt die Akasha-Chronik, wenn jedes Wesen, das elektromagnetische Impulse sendet und empfängt, darin speichert?

Kombiniert man Dr. Emotos Wasser-Experimente mit der Annahme, dass jedes Wesen auf die Akasha-Chronik zugreift und darin speichert, ergibt sich die logische Schlussfolgerung, dass die Luft dieses Planeten der Wissensträger ist und somit die Akasha-Chronik darstellt. Unsere Luft, in der Atome mit umkreisenden Elektronen die Trägersubstanz bilden, könnte dieses kollektive Gedächtnis sein. Elektronen tragen immer eine negative Ladung, während Strom, einschließlich der elektromagnetischen Impulse eines Gedankens, positiv geladen ist. Da Strom immer von Plus nach Minus fließt, könnten Elektronen Gedanken anziehen und speichern.

Das gesamte Wissen der Welt, die Akasha-Chronik, ist in unserer Umgebungsluft existent und verfügbar, sofern man die Methode kennt, mit der dieses Wissen abgerufen werden kann. Genau das wird in antiken Texten wie denen der Nag-Hammadi-Bibliothek beschrieben. Dort wird gesagt, dass Wissen »geatmet« werden kann. Der Volksmund sagt nicht umsonst: »Es liegt mir auf der Zunge.« Damit sind zwei Aspekte gemeint: Zum einen ist das Wissen zwar vorhanden, jedoch noch nicht formulierbar, zum anderen wird dir jedes beliebige Wissen auf deine Zunge gelegt. Und dieses »Auf die Zunge legen« ist in der Antike bekannt gewesen und wurde nur den Königen, Pharaonen und Gelehrten weitergegeben.

Während des Ausatmens informieren wir die Akasha-Chronik permanent. Und weil jedes Lebewesen auf diesem Planeten atmet, ist in dieser »Chronik« tatsächlich alles Wissen und jede Emotion enthalten, weil mit dem Durchströmen des jeweiligen Körpers infolge der Atmung die in der Luft enthaltenen Elektronen informiert werden.


DIE GRUNDTECHNIK DES WISSENSABRUFS

Die Grundtechnik ist simpel und kann von Menschen jeden Alters erlernt werden. Mit der folgenden Vorgehensweise bekommst du Zugang zu den Antworten auf deine Fragen:
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	Formuliere zunächst eine wichtige Frage, auf die du gerne eine Antwort hättest, und folge dann den nachstehenden Schritten.
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	Presse deine Zunge leicht gegen die unteren Schneidezähne.
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	Öffne deinen Mund etwa zwei Millimeter, also einen kleinen Spalt.
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	Formuliere deine Frage noch einmal still in Gedanken.
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	Atme mit sehr starkem Sog tief durch den Mund ein.
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	Höre auf deine innere Stimme, bringe dein Ego zum Schweigen und warte einen Augenblick.





In der Akasha-Chronik existiert eine Struktur, die ich als »Ebenen« oder »Wissensfelder« bezeichne. Da zu jeder Zeit vor allem Menschen in Institutionen bewusst gelogen haben, wurde auch dieses »Falschwissen« durch die Atmung in die Akasha-Chronik geladen.

Bereits in der Antike wurde darauf hingewiesen, dass es für jedes Wissensfeld sowie für Gruppen von Wissensfeldern sogenannte »Wächter« gibt, die darauf achten, dass Lügen und Unwahrheiten nicht in ihre Ebene gelangen, sondern an anderer Stelle abgelegt werden. In der gnostischen Literatur, insbesondere in Texten wie den Nag-Hammadi-Schriften, werden diese Wächter oft als spirituelle Wesen oder Kräfte beschrieben, die bestimmte Ebenen des Wissens, der Weisheit oder des Bewusstseins schützen. Sie fungieren als Hüter oder Beschützer bestimmter Geheimnisse oder spiritueller Wahrheiten und erlauben nur denjenigen den Zugang, die bereit und würdig sind, diese Erkenntnisse zu empfangen. Bereit und würdig ist, wer sich auf deren Frequenz aufhalten kann.

Wie in der gesamten geistigen Welt, gibt es keine »Instanz«, die über jemanden bestimmt. Zugang erhält, wer sich selbst in die jeweilige Frequenz aufschwingen kann.

Der Prüfmechanismus basiert auf der Schwingung oder Frequenz des jeweiligen Gedankens. Jeder Gedanke hat eine bestimmte Frequenz, die von den Wächtern erkannt und entweder durchgelassen oder abgewiesen wird. Im Grunde ist jeder Mensch entsprechend seiner eigenen Frequenz mit einem Wissensfeld verbunden. Je niedriger ein Mensch schwingt, desto niedriger ist die Frequenz seines anzapfbaren Wissensfeldes.

Um präzise Antworten zu erhalten, ist es daher wichtig, nicht nur die Fragetechnik anzuwenden, sondern auch ein bestimmtes Wissensfeld gezielt anzusprechen.

Die Nag-Hammadi-Schriften überliefern vor allem vier »Erleuchter«, die als die vier »sethianischen Seher« bekannt sind. Es heißt dort im Original des Zostrianos-Kodex:

»Die vier Erleuchter existieren dort in dieser Weise: Armozel ist gesetzt über den ersten Äon*, als Wollen Gottes der Wahrheit und als Verbindung zur Seele.** Oroiael aber, ein kraftvoller Seher der Wahrheit, ist gesetzt über den zweiten; Daveithe aber, ein Seher der Erkenntnis, ist gesetzt über den dritten; Eleleth aber, ein Antrieb und eine Vorbereitung der Wahrheit, ist gesetzt über den vierten.«

Die vier Erleuchter aber existieren als Worte der Wahrheit und Erkenntnis. Sie gehören nicht zu den Protophanes***, sondern zur Mutter, einem Gedanken des vollkommenen Verstandes des Lichtes, sodass die unsterblichen Seelen Erkenntnis empfangen mögen für sich selbst.

ANWENDUNG, UM WISSEN ZU ERLANGEN

Bevor du deine Frage stellst, verbinde dich mit einem der vier sethianischen Seher.

Beispiel:
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	»Oroiael, ich rufe dich im Namen der höchsten Frequenz in mein Leben und danke dir für deine Wirkungen in meinem Leben.«
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	Warte, bis du ein deutliches Kribbeln auf deinem Kopf oder deiner Stirn fühlen kannst. Wenn Oroiael nicht sofort reagiert, wiederhole die Anrufung einige Male, bis das Kribbeln spürbar ist. Du erhöhst damit deine Frequenz. Erst dann bist du angebunden.
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	Jetzt stelle in Gedanken deine Frage – auf keinen Fall laut! (Wenn du laut fragst, geht deine Frequenz in einer niedrigen Frequenz in die materielle Welt ein und wird auch von Jaldaboth wahrgenommen, der dich in die Irre führen könnte!)
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	Führe nun die Atemübung durch, wie unter »Die Grundtechnik des Wissensabrufs« (Seite 129) beschrieben.
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	Verabschiede dich nach Erhalt der Antwort(en) mit einem Dank.





WIE WERDEN DIE WORTEREIGNISSE FÜR DEN EIGENEN KÖRPER AUSGESPROCHEN?

Die Wortereignisse sind sehr alt und bestehen aus einer Zusammensetzung verschiedener antiker Sprachen, die heute kaum noch jemand spricht. Das ist jedoch kein Hindernis. Wenn ich bei meinen Forschungsarbeiten auf widersprüchliche Formen der Aussprache desselben Wortes stieß, wählte ich den oben beschriebenen Weg.

Einziger Zusatz hierbei ist, dass du ein Wesen aus deiner direkten Nähe fragst – in diesem Fall sind dies deine Schutzengel, die in deiner Aura leben und die genaue Frequenz deiner Organe und Körperteile kennen. Wende diese Technik an und sprich in gleicher Weise deinen Schutzengel an. Er wird dir helfen, deine richtige Aussprache zu finden. So habe ich meine Frequenzen auch gefunden, und es wirkt bis heute.
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	WEBINAR





Erfahre, wie du das unendliche Wissen des Universums »einatmen« kannst, ohne Bücher zu wälzen oder dich in komplizierten Theorien zu verlieren. In diesem Webinar lernst du die Technik, Wissen zu atmen, um auf die Akasha-Chronik zuzugreifen und Antworten auf deine wichtigsten Fragen zu erhalten. Durch geführte Übungen kannst du deine Frequenz erhöhen, mentale Blockaden überwinden und die Weisheit großer Denker wie Albert Einstein, Leonardo da Vinci und Nikola Tesla für dich nutzen.

Du lernst, wie du …

• … intuitiv auf unbegrenztes Wissen zugreifst,

• … kreative Lösungen für Herausforderungen findest,

• … mentale Barrieren sprengst und neue Erkenntnisse gewinnst.

Erlebe eine transformative Reise
zu grenzenlosem Wissen!

Das Webinar für 25 Euro findest du unter

www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.
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WELCHE FRAGEN AN WELCHEN SEHER? – ZUSTÄNDIGKEITSBEREICHE DER SEHER

ARMOZEL

Alle Fragen zu deinem Lebensplan und was »Gott« von dir will.

OROIAEL

Alle Fragen, deren Antworten dir vorenthalten werden. Hier wird dir jedes »Geheimnis« entschlüsselt – falls die Information deinem Reifegrad entspricht. Frage nicht nach Dingen oder Sachlagen, die dir mit Kenntnis gefährlich werden können. Wolltest du beispielsweise das Wort erfragen, mit dem man einen Menschen töten könnte, würdest du zu deinem eigenen Schutz keine Antwort erhalten, obwohl es solche Worte gibt. Es geht um Fragen, deren Antwort deinen Alltag erleichtern und dir helfen kann, bessere Entscheidungen zu treffen.

DAVEITHE

Fragen zu Erkenntnissen und zum Verständnis von Zusammenhängen: Warum geschehen bestimmte Dinge – oder auch nicht? Weshalb kommen bestimmte Menschen in dein Leben oder verlassen es, ohne dass du die Gründe dafür verstehst?

ELELETH

Fragen nach dem »Wie«. Wie sollst du etwas tun, oder wie funktioniert etwas? Wie entsteht oder entstand eine Situation, eine Erkrankung oder auch eine Behinderung? Es werden Hinweise gegeben, wie etwas begonnen hat, fortgesetzt oder zu Ende gebracht werden kann.

Im Grunde kann jeder Engel (Energie), der Christus zugeordnet ist, angefragt werden. Achte aber unbedingt darauf, dass es zuerst »kribbeln« muss, bevor du fragst, sonst antwortet dir blitzschnell dein Ego, das nichts weiß, blind ist und dir nichts von Bedeutung liefern kann.



[image: image]TESTIMONIAL

Heute Morgen musste mein Mann früh zu einer Geschäftsreise aufbrechen, er wurde um 3 Uhr nachts abgeholt. Gegen 5 Uhr wurde ich wach, geplagt von Rücken- und Magenschmerzen, die mir den Schlaf raubten. Da fiel mir die Therapie von dir ein. Im Inneren wiederholte ich immer wieder die Worte »Taphreo, Taphreo, Taphreo«, bis ich den Punkt in meinem hinteren Mundbereich nahe dem Hals spürte, und es fühlte sich gut an.

Plötzlich fing mein Körper an, sich unkontrolliert zu bewegen, ich hatte keinen Einfluss mehr darauf, egal wie sehr ich es auch versuchte. Mein Kopf drehte sich erst ganz nach links und dann nach rechts; in meinem Bauch machte es »Klock, klock«, ähnlich wie bei der Geburt meines Sohnes vor zweieinhalb Jahren, als mir morgens um 5 Uhr die Fruchtblase im Bett platzte. Heute Morgen wusste ich, dass es nun an mir ist, neu geboren zu werden.

Mein Körper machte mir ein wenig Angst – ich wusste nicht, dass er so gelenkig ist. Ich lag so nah an der Bettkannte, dass ich die Kälte des Bodens spüren konnte. Ich fragte mich: Wann weiß ich, dass es vorbei ist? Und dann kam eine sanfte Stimme, die sagte: Es ist dann vorbei, wenn ich fertig mit dir bin, du wirst es fühlen.

Meine Gelenke bewegten sich und streckten sich in alle Richtungen, mein Körper hob sich sogar manchmal komplett an, bis ich am Ende im Schneidersitz kerzengerade im Bett saß und mich eine Hitzewelle überkam. Da wusste ich, es war vollbracht. Ich sagte »Danke, danke, danke« zu Taphreo und sprang fröhlich und schmerzfrei aus dem Bett. Mein Rücken fühlte sich aufrecht an, und im Spiegel sah ich mich stehen, kerzengerade wie noch nie zuvor, ja fast majestätisch sah ich aus.

Ich kann es kaum erwarten, mein neues Leben zu beginnen. Endlich kann ich JA zum Leben sagen, JA zur Liebe und JA zu allem, was mich wachsen und strahlen lässt. Jahrzehntelanges Leiden hat sich innerhalb von nicht einmal einer Stunde in nichts aufgelöst, und ich bin zutiefst dankbar dafür. Danke, danke, danke, lieber Oliver!

Erlebt und geschrieben am 31.01.2024
In Liebe, Stephanie Colonerus



*Als »Äon« wird auch ein Archont bezeichnet. Archonten sind die »Wächter« der niederen (materiellen) Sphären. Sie sind die Diener des Demiurgen – Schöpfergeist der niederen, materiellen Welt. Der Demiurg wird in der gnostischen Abhandlung Jaldaboth genannt. Die Welt der Archonten liegt in der Finsternis außerhalb des Pleromas, was als Gesamtheit der göttlichen Kräfte bezeichnet wird. Hier wird sehr deutlich beschrieben, dass die vier sethianischen Seher der Finsternis und dem »Bösen« übergeordnet sind. Diese Information ist wichtig, da sie sicherstellt, dass die angesprochenen Wissensfelder nicht der Lüge, dem Falschwissen und der Versuchung zugeordnet werden, sondern oberhalb davon agieren. Mit »oberhalb« ist die Frequenz gemeint, auf der die Wissensfelder agieren.

**Die Gnostik geht von einer »Weltenseele« aus, in der alles enthalten ist: Menschen, Tiere, Pflanzen und Mineralien. Diese sind durch Frequenzbänder getrennt, aber dennoch eins. Daher können wir mit allem kommunizieren, was war, ist und sein wird und noch nicht materialisiert ist.

*** Protophanes wird als der »unsichtbare, männliche, vollkommene Verstand« bezeichnet. Hierbei handelt es sich um den materiellen Verstand, der aufgrund seiner materiell begrenzten Frequenz kein göttliches Wissen haben kann. In unserer Zeit entspricht dies dem blinden Ego, das nur aus erfahrenen, bekannten, neuen Ideen heraus generiert und somit unwissend ist. Es wird überliefert, dass die vier sethianischen Seher nicht Teil des Protophanes sind und sich weit oberhalb dieser Frequenzen befinden.
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DIE ANWENDUNG DER WORTEREIGNISFORMEL

ANSPRECHEN VON ENERGIEFELDERN

Die funktionelle Gesundheit durch Frequenzen wurde erstmals von Professor Rudolf Virchow öffentlich formuliert (siehe auch Kapitel 7). Zu seiner Zeit war diese Erkenntnis revolutionär und für viele Menschen schwer verständlich. Virchow postulierte: Ein Organ erkrankt, wenn es seine spezifische Frequenz verlässt. Die Aufgabe der Medizin ist es, diese Frequenz wiederherzustellen, damit das Organ sich selbst heilen kann.

Diese Erkenntnis wurde den Menschen in allen alten Schriften schon vor Jahrtausenden übermittelt. Leider wurden viele bedeutende Informationen als unwichtig abgetan oder verfälscht, sodass sie nie vollständig genutzt wurden. Besonders wichtig ist es, Texte zu lesen, die aufgrund von Sprachbarrieren nicht manipuliert wurden. Texte fremder Religionen wurden zwar oft gesammelt, aber nicht verstanden oder verändert. So gibt es in Asien ganze Bibliotheken, die im Original erhalten sind, oder Texte, die zu spät entdeckt wurden, um – womöglich ungünstig »korrigiert« – in die Bibel aufgenommen zu werden. Texte aus dem Alten und Neuen Testament wurden so stark umgeschrieben, dass es oft schwierig ist, die ursprüngliche Bedeutung zu erkennen. Im Neuen Testament gibt es jedoch eine klare Aussage über die Macht des Wortes, und zwar im Evangelium nach Johannes, Kapitel 1:

»Das WORT ward Fleisch.«

Heute würde man sagen: »Das Wort materialisierte sich.«

»Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.«

Dieser Text beschreibt deutlich, dass alle existierenden Dinge und Situationen durch das gedachte Wort initiiert und durch dessen Aussprache materialisiert werden.

Aus der Kabbala wissen wir, dass jeder Buchstabe einer Frequenz zugeordnet ist. Die richtige Aneinanderreihung von Buchstaben ergibt ein Wort oder einen Begriff. Je länger ein Wort ist, desto kraftvoller ist seine Energie. In indischen und Sanskrit-Sprachen finden wir häufig Vornamen mit mehr als 20 Buchstaben.

Das bedeutet, dass auch der Mensch über seinen Namen einer ganz bestimmten Frequenz und Energie zugeordnet ist. Jeder Mensch kann als ein individuelles Energiefeld gesehen werden. Innerhalb dieses Feldes gibt es Sub-Felder wie Organe, DNA, Blut und Knochen, die ebenfalls einen Namen und eine entsprechende Energie haben. Das Wissen um die genaue Bezeichnung dieser Energiefelder ist entscheidend, um sie korrekt anzusprechen. Falsche Ansprachen führen zu keiner Reaktion.

Die exakte Aussprache des Wortes oder der Wörter ist entscheidend, da diese den Namen des Energiefeldes darstellen, das angesprochen werden soll.

Hier ein Vergleich:

In einem voll besetzten Fußballstation ruft der Stadionsprecher über die Lautsprecheranlage: »Hallo, Elke!« Es wird wahrscheinlich drei Reaktionen geben:

1.Alle, die Elke heißen, werden sich angesprochen fühlen.

2.Alle, die eine Person namens Elke kennen, werden neugierig.

3.Und alle, die weder Elke heißen noch eine Elke kennen, werden kaum oder gar nicht reagieren.

Genauso reagieren Energiefelder. Im Laufe der Jahrtausende wurde dieses Wissen um die richtigen Namen der Bestandteile des Menschen immer wieder verändert – sei es durch unsaubere Übersetzungen oder durch bewusste Verschleierung.

In den Schriften der Nag-Hammadi-Bibliothek findet man die Bezeichnungen für die Energiefelder jedes Körperteils und Organs. Spricht man die Namen der Felder exakt aus, spüren hochsensible Menschen sofort eine Reaktion. Andere müssen etwas üben. Unabhängig davon, ob es sofort spürbar ist oder nicht, wird das angesprochene Feld aktiviert oder reaktiviert – dies ist keine Glaubensfrage!

Diese Feldnamen können in diversen Kombinationen mit Musik, Gefühlen und Aktivitäten verwendet werden.


KÖRPERTEILE UND ORGANE

Im Folgenden findest du alle bekannten Energiefelder der menschlichen Körperteile und Organe, wie sie in der Übersetzung der Nag-Hammadi-Schriften aufgeführt sind. Auf der linken Tabellenseite stehen die Namen der Wesen, die ein Körperteil bzw. Organ erschaffen haben, und auf der rechten Tabellenseite ist das jeweilige Körperteil bzw. Organ aufgeführt.
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	NAMEN DER WESEN,
DIE EIN KÖRPERTEIL/ORGAN ERSCHAFFEN HABEN (WORTEREIGNIS)

* Hinweis:
Rekonstruktionen schlecht lesbarer Worte im Originaltext sind in eckige Klammern [ ] gesetzt.

	KÖRPERTEIL, ORGAN




	Eteraphaope–Abron

	Kopf




	Meniggesstroeth

	Gehirn




	Asterechmen

	Rechtes Auge




	Thaspomocham

	Linkes Auge




	Jeronumos

	Rechtes Ohr




	Bissoum

	Linkes Ohr




	Akioreim

	Nase




	Banen–Ephroum

	Lippen




	Amen

	Zähne




	Ibikan

	Backenzähne




	Basiliademe

	Schlund




	Achcha

	Gaumenzäpfchen




	Adaban

	Sehne




	Chaaman

	Rückenwirbel




	Dearcho

	Hals




	Thebar

	Rechte Schulter




	N[…] *

	Linke Schulter




	Mniarchon

	Rechter Ellenbogen




	[…e] *

	Linker Ellenbogen




	Abitrion

	Rechter Unterarm




	Euanthen

	Linker Unterarm




	Krys

	Rechte Hand




	Beluai

	Linke Hand




	Treneu

	Finger der rechten Hand




	Balbel

	Finger der linken Hand




	Krima

	Nägel der Hände




	Astrops

	Rechte Brust




	Barroph

	Linke Brust




	Baoum

	Rechte Achselhöhle




	Ararim

	Linke Achselhöhle




	Arech

	Leibeshöhle




	Phthave

	Nabel




	Senaphim

	Weichteile über dem Nabel




	Archethopi

	Rechte Seite




	Zabedo

	Linke Seite




	Barias

	Rechte Hüfte




	Phnouth

	Linke Hüfte




	Abenlenarchei

	Mark




	Chnoumeninorin

	Knochen




	Gesole

	Magen




	Agromauma

	Herz




	Bano

	Lungen




	Sostrapal

	Leber




	Anesimalar

	Milz




	Thopithro

	Därme




	Biblo

	Nieren




	Roeror

	Nerven/Sehnen




	Taphreo

	Wirbelsäule des Körpers




	Ipouspoboba

	Adern




	Bineborin

	Schlagadern




	Aatoimenpsephei

	Lebensgeister, die in allen Gliedern sind




	Entholleia

	Fleisch




	Bedouk

	Rechte Gebärmutter




	Arabeei

	Linker Penis




	Eilo

	Hoden




	Sorma

	Genitalien




	Gorma–Kaiochlabar

	Rechter Schenkel




	Nebrith

	Linker Schenkel




	Ormaoth

	Rechtes Knie/Bein




	Emenun

	Linkes Knie/Bein




	Knyx

	Rechter Schienbeinknochen




	Tupelo

	Linker Schienbeinknochen




	Achiel

	Rechtes Knie




	Phneme

	Linkes Knie




	Phiouthrom

	Rechter Fuß




	Boabel

	Zehen des rechten Fußes




	Trachoun

	Linker Fuß




	Phikna

	Zehen des linken Fußes




	Miamai

	Nägel der Füße






In der linken Spalte der folgenden Tabelle sind die Namen der Wesen aufgeführt, die im Einzelnen in den Gliedern wirken, während auf der rechten Tabellenseite das jeweilige Körperteil bzw. Organ genannt wird:
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	NAMEN DER WESEN, DIE IM EINZELNEN IN DEN GLIEDERN WIRKEN (WORTEREIGNIS)

	KÖRPERTEIL, ORGAN




	Diolimodraza

	Kopf




	Jammeax

	Nacken/Sehne




	Jakouib

	Rechte Schulter




	Ouerton

	Linke Schulter




	Oudidi

	Rechte Hand




	Arbao

	Linke Hand




	Lampno

	Finger der rechten Hand




	Leekaphar

	Finger der linken Hand




	Barbar

	Rechte Brust




	Imae

	Linke Brust




	Pisandraptes

	Brustkasten




	Koade

	Rechte Achselhöhle




	Odeor

	Linke Achselhöhle




	Asphixix

	Rechte Seite




	Synogchouta

	Linke Seite




	Arouph

	Bauchhöhle




	Sabalo

	Gebärmutter/Schoß




	Charcharb

	Rechter Schenkel




	Chthaon

	Linker Schenkel




	Bathinoth

	Alle Genitalien




	Choux

	Rechter Fuß/Knie




	Charcha

	Linker Fuß/Knie




	Aroer

	Rechter Schienbeinknochen




	Toechtha

	Linker Schienbeinknochen




	Aol

	Rechtes Knie




	Charaner

	Linkes Knie




	Bastan

	Rechter Fuß




	Archentechtha

	Zehen des rechten Fußes




	Marephnounth

	Linker Fuß




	Abrana

	Zehen des linken Fußes





Quelle: Bibel der Häretiker – Die gnostischen Schriften aus Nag Hammadi. Erste deutsche Gesamtübersetzung, erschienen 1997 im Radius-Verlag Stuttgart, Neuauflage 2017; eingeleitet, übersetzt und kommentiert von Gerd Lüdemann und Martina Janßen (S. 115–117).

Als Grundlage für die vorliegende Tabelle der Energiefelder und der zugeordneten Körperteile bzw. Organe habe ich mich bewusst für die von Gerd Lüdemann und Martina Janßen übersetzte »Bibel der Häretiker« entschieden. Unter der Vielzahl von Übersetzungen der Nag-Hammadi-Schriften erachte ich dieses Werk als die zuverlässigste Quelle für meine Arbeit.


Aus der Praxis wissen wir, dass es komplexe Erkrankungen gibt, die sich weder durch konventionelle noch durch alternative Behandlungsmethoden allein lösen lassen. Gerade bei vielschichtigen Krankheitsbildern sind gezielte therapeutische Maßnahmen erforderlich.

Deshalb haben wir eine Ausbildung für die therapeutische Anwendung der Wortereignisformel entwickelt. Sie richtet sich an engagierte Fachkräfte, die sich der Herausforderung stellen wollen, tief verwurzelte Krankheitsbilder zu behandeln, Beschwerden zu lindern oder sie sogar aufzulösen. In unserer Ausbildung lernst du, die Wortereignisformel präzise anzuwenden und Menschen zu helfen, die von der Schulmedizin als austherapiert gelten oder neue Wege der Genesung gehen möchten.

Unter www.wortereignisformel.de findest du weitere Informationen zur Ausbildung sowie eine Liste von bereits ausgebildeten Therapeuten.
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	DEINE KOSTENFREIE MASTERCLASS





Kennst du diese Sätze? »Das geht nicht!«, »Wie soll das funktionieren?« Oder noch schlimmer: »Das ist unheilbar!«

Solche Aussagen habe ich nur allzu oft gehört. Doch muss das wirklich so sein? Soll es bis ans Ende der Tage so weitergehen? Damals traf ich für mich eine klare Entscheidung: Nein, es wird sich etwas ändern! Aber wie?

Wenn auf der materiellen Ebene nichts mehr funktioniert, dann geh doch auf die nächsthöhere: die Ebene des Wortes und der Frequenz. Denn Worte sind mehr als bloß Klänge, wie du mittlerweile sicher gelernt hast. Sie sind gesteuerte Energie. Mit der Wortereignisformel kannst du ihre Kraft wieder für dich nutzen.

In dieser Masterclass erfährst du kompakt die Hintergründe und Eigenschaften der Wortereignisformel, und ich nehme dich mit auf meine ganz persönliche Reise. Authentisch und nahbar erzähle ich von meinen ersten Anwendungserfahrungen, wie ich dabei vorgegangen bin und wie auch du damit starten kannst.

Bist du bereit, die Kraft deiner Worte zu entdecken und dein Leben bewusst zu gestalten? Dann melde dich jetzt zu meiner kostenfreien Masterclass an und erfahre, wie du mit der richtigen Sprache deine Realität verändern kannst – selbst bei scheinbar unlösbaren Herausforderungen.

Mehr Infos findest du unter

www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.

[image: image]


18

ICH BIN – HÖCHSTE BEWUSSTHEIT

Als Moses fragte, wer ihm die Gebote und das Wissen der späteren Kabbala übermittelt habe, erhielt er die Antwort aus dem brennenden Busch:

»Sag ihnen, ICH BIN hat es gesagt.«

»ICH BIN« ist für den Menschen das kraftvollste bekannte Wortereignis. In Johannes 10,9 wird explizit darauf hingewiesen, obwohl beim Konzil von Nicäa Fälschungen von Passagen eingebracht wurden, die in früheren Texten korrekt dargestellt sind. Im »Original« heißt es:

»Ich bin, das ist die Tür, und wer durch sie ein- und ausgeht, wird selig werden und reiche Weide finden.«

Jesus war kein Christ! Er wollte keinen Personenkult um sich herum; was ihm postum durch die katholische Kirche zugeschrieben wurde, entsprach zu keiner Zeit der Wahrheit.

Jesus von Nazareth war bis zum 30. Lebensjahr ein außergewöhnlicher Mensch. Zeitzeugen wie die Evangelisten, deren Berichte im offiziellen Kanon der Bibel nicht genannt werden, wie das Thomas-Evangelium, beschreiben ihn als einen »vollkommenen« Menschen. Diese Vollkommenheit wurde mit Eigenschaften wie »schamlos«, »blockadefrei«, »gebend«, »liebend«, »zuhörend« und weiteren dokumentiert.

Dann geschah, was heute als »Golgatha-Mysterium« bekannt ist: eine zweite Inkarnation, die sich innerhalb von drei Jahren voll ausprägte und mit der Auferstehung und Himmelfahrt endete. Die katholische Kirche fand im 4. Jahrhundert den Beinamen »Christus« und begründete damit das seit dieser Zeit existierende Christentum.

Jesus von Nazareth wurde von früher Kindheit an bei den Essenern in der Lehre der »Gnosis« ausgebildet. Gnosis bedeutet in diesem Zusammenhang nicht nur intellektuelles Wissen, sondern eine tiefe spirituelle Erkenntnis, die auf persönlicher Erfahrung und innerem Wissen basiert. Überreste dieser Lehren fand man in den Schriften von Qumran am Toten Meer, die als »Resttexte« bezeichnet werden. Diese Texte sind Fragmente und Überbleibsel der ursprünglichen Schriften, die teilweise nur unvollständig erhalten sind. Als die Essener durch die katholische Kirche verfolgt wurden, wird vermutet, dass sie in die Südsee übersiedelten bzw. ihr Wissen auf historisch nicht belegten Quellen dorthin brachten, da dort das Christentum keine Bedeutung hatte. Von dort stammt heute noch die »Kahuna-Lehre« (auch bekannt als »Huna-Lehre«), die eine Mischung aus hawaiianischer und gnostischer Lehre darstellt.

Die ausgesprochenen Worte »ICH BIN« haben die Kraft, unsere beiden Gehirnhälften zu synchronisieren. Damit wird jeder Mensch, der dieses »Schöpfer-Wort« verwendet, zum Gestalter seines Lebens.

Doch oft wird dieses Schöpfer-Wort von Menschen missbraucht, die eine Verbesserung ihrer Lebensumstände dringend benötigen. Sie sagen beispielsweise: »Ich bin krank«, »Ich bin arbeitslos«, »Ich bin einsam«, »Ich bin pleite«, und manifestieren damit ihren Zustand, ohne es zu bemerken. Sie wundern sich, dass sich die Umstände nicht verbessern, und beten für bessere Zeiten, ohne sich dessen bewusst zu sein, dass dadurch ein Gesetz ausgelöst wird: »Nach deinem Glauben wird dir geschehen!« Ein Gebet hat enorme Wirkung, wenn es nicht durch gegenteilige Gedanken oder Aussagen abgeschwächt wird.

Verwende »ICH BIN« im richtigen, gewünschten Zusammenhang, und es wird sich nach den Gesetzen der Materie in deinem Leben manifestieren. Sätze wie »ICH BIN GESUND«, »ICH BIN LICHT«, »ICH BIN HARMONIE«, »ICH BIN GLÜCKLICH« haben eine starke Kraft und können die Manifestation deiner gewünschten Zustände verstärken.

Wie in der Einführung zu Beginn beschrieben: DU bist der Schöpfer deiner Umstände. Du hast seit deiner Geburt die Fähigkeit, mit dem Universum und den Energien der manifestierenden Wesenheiten deines Körpers zu interagieren. Diese Macht wurde dich bisher nur nicht gelehrt. Jetzt ist es Zeit, sie zu nutzen und dein neues Leben zu beginnen – mit all deiner Schöpferkraft!
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	DEIN KOSTENFREIER MP-3-DOWNLOAD

MEDITATION





Verbinde dich mit dem höchsten Licht – eine Meditation zur Anbindung an den Kraftstrom der vollkommenen Versorgung. In dieser kostenfreien Meditation wirst du zu deiner höchsten Frequenz geführt. Spüre, wie das Licht deinen gesamten Körper durchflutet und dich in tiefen Frieden, Harmonie und Liebe versetzt. In Momenten der Schwere hilft dir diese Meditation, alles Dunkle in Mutter Erde abfließen zu lassen, wo es transformiert wird, während du den Kraftstrom der vollkommenen Versorgung fühlst – jetzt und für alle Zeit. Diese Meditation lädt dich ein, deine Frequenz zu erhöhen und dich mit der Einheit des Universums zu verbinden.

Die MP-3-Datei zum Download findest du

unter www.wortereignisformel.de –

oder scanne einfach diesen QR-Code.
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ANLEITUNG ZUR VOLLSTÄNDIGEN ANWENDUNG DER WORTEREIGNISFORMEL

Mit den folgenden Schritten gebe ich dir eine genaue Anleitung zur Anwendung der Wortereignisformel für ein bestimmtes Thema.

Überlege:

Welches körperliche Symptom belastet dich am meisten und sollte am dringendsten behandelt werden?

Mein Tipp: Damit dein Erfolg möglichst dauerhaft anhält, empfehle ich dir, nach dem Grund für den Grund deines Symptoms, deiner Erkrankung oder Behinderung zu forschen. Solange dir nicht bekannt ist, weshalb das, was sich zeigt und was du erlebst, auftritt, besteht die Gefahr, dass es in eine wiederkehrende Schleife mündet, weil der »Sinn« – die Erkenntnis – nicht mit der Heilung einhergegangen ist.

Es gibt verschiedene Wege, den Grund für den Grund herauszufinden. Für den ersten Schritt reicht zunächst eine Befragung aus, um die grundsätzliche Richtung des Themas zu erkennen. Bitte wende dich an den sethianischen Seher Daveithe, den Seher der Erkenntnis. Befolge dazu Kapitel 16: »Wissen atmen – Die sethianischen Seher« und stelle die Frage: »Was ist der initiale Grund für … (Name des Symptoms usw.) und wie kann es aufgelöst werden?«

Wenn dies geklärt ist, führe ein für dich passendes Ritual durch. Schreibe zum Beispiel einen Brief und verbrenne ihn, führe eine Aussprache mit einer Person oder ein Vergebungsritual durch.

Gehe dann vor, wie hier am Beispiel »Augen« erläutert:



	[image: image]

	Wähle aus der Liste aller Wortereignisformeln im Abschnitt »Körperteile und Organe« (Seite 139ff.) die Worte aus, die den beiden Augen zugeordnet sind:




	a.

	Taspomocham für das linke Auge;




	b.

	Asterechmen für das rechte Auge.
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	Visualisiere und beschreibe, wie deine Augen in naher Zukunft sein sollen. Verwende einzelne prägnante Begriffe statt langer Beschreibungen, zum Beispiel: »Sicht klar und scharf«, »Makula gesund«, »Netzhäute trocken«, »Netzhäute anliegend und gesund«.
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	Um die richtige Aussprache der Worte für deine Frequenz herauszufinden, rufe den sethianischen Seher Eleleth an. Eine genaue Beschreibung findest du im Kapitel 16: »Wissen atmen – Die sethianischen Seher«.
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	Rufe die Wesenheiten in dein Leben, kommuniziere mit ihnen:




	a.

	Bitte zuerst immer um Schutz, damit keine unerwünschten Entitäten störend einwirken können, zum Beispiel:

»Ich rufe die höchste Lichtfrequenz in mein Leben und danke für vollumfänglichen Lichtschutz. Danke!«




	b.

	Wenn es auf deinem Kopf oder an deiner Stirn zu kribbeln beginnt, rufe die Wesen, hier im Beispiel für deine Augen:

»Ich rufe Taspomocham in mein Leben und danke für deine Wirkung in meinem Leben.«

Versuche verschiedene Aussprachen und Silbenkombinationen. Ta – spo – mo – ch – am. Variiere die Geschwindigkeit, betone mal den Anfang, mal das Ende des Wortes. Du wirst ein Kribbeln am Körper spüren, sobald du die richtige Frequenz getroffen hast.




	c.

	Gib nun einen klaren Befehl nach dem Muster:

<Energiefeld-Name>, Original wiederherstellen!

In unserem Beispiel: »Taspomocham, Original wiederherstellen!«

Durch diesen Befehl beginnt die Rückverbindung der Zellen mit der Blaupause.




	d.

	Alternativ kannst du den Befehl an die Wesenheit geben, den gewünschten Effekt zu bewirken:

<Energiefeld-Name>, <Effekt/gewünschte Veränderung>.




	e.

	Wiederhole den Namen des Energiefelds bzw. der Wesenheit (im Beispiel: Taspomocham) etwa 20-mal wie ein Mantra.




	f.

	Wechsele zum rechten Auge und lade Asterechmen in gleicher Weise ein und wiederhole es ebenfalls etwa 20-mal.




	g.

	Anschließend sage abwechselnd: »Taspomocham« und »Asterechmen« etwa 20-mal.
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	Bedanke dich bei allen Wesen, auch bei der höchsten Lichtfrequenz, und verabschiede dich.
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	Schließe ab, indem du laut sagst:

»ICH BIN.«





Meide unmittelbar vor und nach der Verwendung der Wortereignisformel den Konsum von Alkohol und anderen Rauschmitteln, weil durch sie niederfrequente Wesen angezogen werden!

Wiederhole diese Übung zweimal am Tag, am besten morgens und abends.

Eine »Überdosierung« oder falsche Anwendung eines Wortereignisses ist nicht möglich. Sobald du die richtige Frequenz eines Wortereignisses triffst, findet eine Rückverbindung zum gewünschten Urzustand deines Organs oder Körperteils, zur Blaupause, statt. Ein »Zuviel« gibt es hierbei nicht.

Wenn es nicht sofort funktioniert, sei geduldig.

Bedenke stets: Heilung ist immer ein Zusammenspiel aus Herkunft, Gegenwart und Ziel. Wenn einer dieser Aspekte nicht bereinigt ist, kann das andere nicht wirken. Krankheiten, Unfälle oder Behinderungen sind immer nur Resonanzen, deren Sender (Ursprung) abgeschaltet werden muss.


[image: image]

SCHLUSSWORT

Inzwischen beweisen moderne Messinstrumente, dass hinter jedem »Ding« in diesem Universum ein strukturgebendes Energiefeld steht. Rupert Sheldrake, dessen Arbeiten ich oft erwähnt habe, formuliert dies in seinen umfangreichen Forschungen, die inzwischen mehr als 40 Jahre öffentlich zugänglich sind. Sheldrake musste durch die Hölle der Anfeindungen ahnungsloser Wissenschaftler gehen, aber heute ist er Professor an der renommierten Universität Cambridge und sehr anerkannt.

Als ich vor einigen Jahren auf meine Frage »Was ist der Grund für den Grund meiner Behinderung?« keine logische, erklärende Antwort bekam, begann ich zu suchen. Interessanterweise fühlte es sich an, als ob ich von Geisterhand geführt würde. Ich bin ganz bestimmt nicht von allein auf die Idee gekommen, ausgerechnet in den Nag-Hammadi-Schriften danach zu suchen. Diese Reise führte mich nicht nur zu alten Schriften, sondern auch zu einer tieferen Einsicht in die unsichtbaren Kräfte, die unser Leben lenken.

Deine Reise durch dieses Buch hat dich auf einen ähnlich bereichernden Pfad geführt; er brachte dich von der Einführung in mächtige Lehren hin zur Erkundung antiker Weisheiten und zur Anwendung verborgener Worte, die das Universum zum Zuhören bringen. Du hast gelernt, wie diese Prinzipien in der modernen Welt angewandt werden können, und bist ermutigt worden, tiefer in das Verständnis spiritueller und esoterischer Prinzipien einzutauchen. Die Kommunikation mit dem Universum und das Erkennen seiner Antworten ist eine Praxis, die dich nicht nur mit den tiefsten Schichten deines eigenen Seins verbindet, sondern auch mit dem unendlichen Gewebe des Lebens selbst.

Wenn die Zeit reif ist und die Menschen fähig sind, tiefere Einsichten zu erlangen, wird diese Kraft sich unaufhaltsam ausbreiten und zur Wirkung gelangen. Manche Dinge sind wahr, ganz gleich, ob man daran glaubt oder nicht. Diese dynamische Interaktion erinnert dich daran, dass du kein isoliertes Wesen bist, sondern Teil eines größeren, lebendigen Kosmos, dessen Schönheit und Komplexität unser tiefstes Staunen und deine ehrfurchtsvolle Teilnahme verdient.

Die Erkenntnisse und Prinzipien, die du gewonnen hast, bieten dir nicht nur persönliche Orientierung und Erleuchtung, sondern rufen dich auch dazu auf, zum Wohl unserer Gemeinschaften und der Welt beizutragen. Fühle dich ermutigt, ein aktiver Teil der Schöpfung einer Welt zu sein, die von Mitgefühl, Verständnis und harmonischer Koexistenz geprägt ist.

Ich lade dich ein, die Kraft der Wortereignisformel selbst auszuprobieren und die wundervollen Erfahrungen, die auf dich warten, hautnah zu erleben. Beginne noch heute, öffne dich für diese Erfahrungen und lass deine Worte und Taten als leuchtende Beispiele dafür dienen, das Leben positiv zu beeinflussen, und als Beweis dafür, dass der Dialog mit dem Universum eine Quelle endloser Wunder und Einsichten ist.

In diesem Geist der Erkundung und des Teilens gehen wir gemeinsam vorwärts, getragen von dem tiefen Glauben, dass unsere Bemühungen nicht nur unsere eigene Realität verändern, sondern auch das Gewebe des Universums selbst beeinflussen. Es ist Zeit, deine Stimme zu erheben, dein Herz zu öffnen und die Antworten des Universums mit Weisheit, Mut und Liebe zu empfangen.

Dein Oliver Brünner
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	»DIE WORTEREIGNISFORMEL« – ONLINEKURS





Du hast nun den ersten Schritt auf einer faszinierenden Reise gemacht: »Die Wortereignisformel« hat dir gezeigt, wie tiefgehend Worte, Gedanken und Frequenzen das Leben beeinflussen können. Aber Wissen allein reicht nicht aus – jetzt ist der Moment gekommen, das Erlernte in deinem Alltag anzuwenden und die wahre Kraft der Worte zu erleben.

In meinem Onlinekurs »Die Wortereignisformel« wirst du durch zwölf intensive Lektionen geführt, die dir helfen, die Schwingungen deiner Worte gezielt zu nutzen und deine innere Frequenz auf Heilung, Klarheit und Wachstum auszurichten. Der Kurs ist in zwei Teile gegliedert: Zuerst lernst du die Grundlagen der Wortfrequenzen kennen, um sie anschließend praktisch in deinem Leben anzuwenden.

Es geht nicht nur darum, Blockaden einfach zu überwinden, sondern sie durch Rückgabe aufzulösen und ihre Ursache zu verstehen. Dieser Kurs ist mehr als eine Sammlung von Techniken: Es ist der Schlüssel, um die energetischen Ebenen deines Seins zu harmonisieren und deine Worte mit Kraft und Absicht zu füllen.

Was dich erwartet:

•Ein tiefer Einblick in die Wirkung von Worten und ihre Frequenzen

•Konkrete Techniken, um die energetische Verbindung zwischen deinem physischen Körper und Lichtkörper zu stärken

•Werkzeuge, um Heilungsprozesse auf allen Ebenen zu unterstützen und dein Leben in eine neue Balance zu bringen

Dieser Kurs richtet sich an all jene, die bereit sind, die unsichtbaren Kräfte der Worte für eine tiefgreifende Veränderung zu nutzen. Wenn du den nächsten Schritt machen möchtest, um deine Frequenz zu erhöhen und dein Leben neu auszurichten, dann sei dabei!

Scanne den QR-Code oder besuche

www.wortereignisformel.de

und starte deine transformative Reise!
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Oliver Brünner

IF YOU CAN DREAM IT, YOU CAN DO IT

Hardcover, 240 Seiten

ISBN 978-3-68936-003-0

Oliver Brünners Lebensweg ist einzigartig – und das auf vielen Ebenen.

Einst als Sorgenkind verschrien, steht er heute deutschlandweit auf Bühnen und inspiriert die unterschiedlichsten Menschen dazu, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen. Dass Oliver sein Leben lang mit einer spastischen Tetraparese lebt, fällt dabei kaum noch ins Gewicht.

Seine Geheimwaffe: das Träumen. In seinem Buch »If you can dream it, you can do it« beschreibt er, wie es ihm gelungen ist, Träume als Architekten seines Lebens zu erkennen und sie effektiv einzusetzen.

Über die autobiografische Komponente hinaus werden spannende Methoden vorgestellt, mit deren Hilfe man es Oliver Brünner gleichtun und sich zum Erreichen der eigenen Ziele träumen kann.
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Gregg Braden vereint als gefeierter Autor fünf »New York Times«-Bestseller und zahlreiche internationale Auszeichnungen. Seine Karriere startete er als Krisenlöser für Fortune-500-Unternehmen, und er trug während des Kalten Kriegs zu wichtigen Verteidigungsprojekten bei. Heute gilt er als Pionier, der Wissenschaft und alte Weisheiten verbindet, um zeitgemäße Lösungen anzubieten. Braden teilt sein Wissen weltweit, wurde mehrfach für seinen spirituellen Einfluss geehrt und als visionärer Denker von renommierten Organisationen anerkannt. Seine Arbeit fördert ein tieferes Verständnis des menschlichen Potenzials und inspiriert zu einem erweiterten Bewusstsein für unsere gemeinsame Zukunft.



Gregg Braden

DIE WEISHEITSCODES

Uralte Energiemuster, die unser Gehirn neu vernetzen und unser Herz heilen

Hardcover, 256 Seiten

ISBN 978-3-95628-041-2

[image: image]Von alten Texten zu neuem Wachstum: Gregg Braden zeigt, wie wir die Macht der Worte für uns nutzen.

[image: image]Praktische Transformation: Uralte spirituelle Weisheiten werden mit Anleitungen für die alltägliche Anwendung verbunden.

Entdecken Sie die verborgenen Schlüssel zu Ihrem wahren Potenzial! Gregg Braden enthüllt in »Die Weisheitscodes« die geheimen Wege zur inneren Weisheit und persönlichen Transformation. Tauchen Sie ein in eine fesselnde Reise durch die zeitlosen Lehren der Weisheitstraditionen und erleben Sie, wie Sie Ihr Leben neu gestalten können. Mit klaren Einsichten und praktischen Übungen werden Sie auf einen inspirierenden Pfad der Selbstentdeckung und spirituellen Erkenntnis geführt. Ein Buch, das Ihr Leben verändern wird!
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Tom Mögele, brillanter Redner und Coach mit über 25 Jahren Praxiserfahrung. Mit seinem MindFlow-Konzept hat er schon mit Tausenden von Menschen gearbeitet, von Top-Managern bis hin zu spirituellen Größen. Er lehrt einfache Techniken und vermittelt alte Lehren, die den Menschen davor schützen, wertvolle Lebensenergie wegen Stress zu verlieren. Kompakt und für jeden schnell und einfach im Alltag integrierbar.



Tom Mögele

DAS MINDFLOW KONZEPT

Wie Sie durch Nicht-Wollen und Nicht-Tun alles erreichen

Hardcover, 192 Seiten

ISBN 978-3-95628-009-2

[image: image]Revolutionärer Lebenswandel: Wie Nicht-Wollen und Nicht-Tun zum ultimativen Schlüssel für Erfolg und Erfüllung werden.

[image: image]G4-Bewusstsein entdecken: Eintauchen in das G4-Bewusstsein – ein Zustand, in dem die Fülle des Lebens mühelos empfangen wird.

Die zentrale Frage ist nicht, welche Ziele Sie sich setzen und was Sie erreichen können, sondern was Sie bereit sind, anzunehmen und in Ihr Leben zu lassen. MindFlow, von Tom Mögele über Jahre erforscht, nutzt das G4-Bewusstsein, um durch Akzeptanz und Loslassen innere Energiequellen zu entdecken. Dadurch überwindet man Stress, Blockaden und Ängste. Das Buch bietet praktische Übungen und klare Erklärungen für tiefere Selbstkenntnis und zeigt, wie man durch weniger mentale Anstrengung zu wahrer Gelassenheit und erstaunlichen Leistungen gelangt.
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DAS MINDFLOW-KARTENSET

Die Botschaften von MindFlow

52 Karten

ISBN 978-3-95628-036-8

[image: image]

Jutta Hollenbach ist Logopädin, Stimmbildnerin und Kunsttherapeutin. Im von ihr entwickelten Seelentongesang verbindet sie intuitives Hören und Tönen.

Dominik Umberto ist Musiker, Moderator und Kommunikationstrainer.

Was beide vereint: die Begeisterung für Klang als Brücke zwischen Spiritualität und den Herausforderungen des Menschseins. Gemeinsam inspirieren sie, in die Tiefen des eigenen Seins zu tauchen, um alles, was fest und starr ist, wieder in lebendige und heilende Schwingung zu versetzen.



Jutta Hollenbach Dominik Umberto

RESONAUT –

Deine Reise ins Schwingungsbewusstsein

Hardcover, 256 Seiten

ISBN 978-3-95628-075-7

[image: image]Neue Heilräume erschließen: Harmonisiere deine Energie durch intuitive Klangheilung mit der Kraft deiner Stimme.

[image: image]Entdecke dein Schwingungsbewusstsein: Lerne, auf die Resonanz deines Körpers zu achten und alte Muster sowie Energieblockaden zu lösen.

Alles ist Schwingung – auch DU. Gedanken, Gefühle, Glaubenssätze und Muster sind nicht in Stein gemeißelt. Sie können sich verändern, wenn wir es zulassen. Durch Schwingung kommt Bewegung und Heilung. Die menschliche Stimme ist ein machtvolles Instrument zur inneren Klärung. Seelentongesang basiert auf intuitivem Lauschen und Dolmetschen der inneren Blockaden. Werden sie erhört, öffnen sich innere Heilräume und neue Möglichkeiten. Die RESONAUT-Methode lädt ein, dein Schwingungsbewusstsein zu entdecken.
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